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www.coburger-convent.de

Sehr geehrte Herren Verbandsbrüder,

die Präsidierende Turnerschaft Berlin freut sich, Sie als Teilnehmer der Convente 2025
des 157. Kongresses des Coburger Convents begrüßen zu dürfen.

Wir wünschen Ihnen einen harmonischen Verlauf, gute Gespräche und Begegnungen.
Für einen reibungslosen Ablauf bedarf es Ihrer Mitarbeit und Aufmerksamkeit. Wir weisen
darauf hin, dass es unsere Aufgabe ist, nach Ausübung eines pflichtgemäßen Ermessens
alle Störungen des Ablaufes sowie jegliches couleurstudentische Fehlverhalten zu
unterbinden.

Entsprechende Feststellungen werden wir dem Ordnungsausschuss melden. Die Ordner
werden das Hausrecht des CC durchsetzen und erforderlichenfalls einzelnen
Verbandsbrüdern ein Haus- bzw. ein Platzverbot erteilen. Wir danken bereits jetzt für Ihr
Verständnis für dieses Vorgehen.

Bitte beachten Sie folgende Regeln:

o Achten Sie als Verbandsbruder auf ein vorbildliches und
commentgemäßes Verhalten.

o Während des gesamten Kongresses herrscht Burgfrieden!
o Bitte achten Sie auf eine dem Anlass angemessene und commentgemäße
Kleidung!

Aufgaben des Ordnungsdienstes im Einzelnen:

o Der Ordnungsdienst hat die Aufgabe, für die Aufrechterhaltung und
erforderlichenfalls für die Wiederherstellung der Ordnung unter den der
Ordnungsgewalt unterstehenden Mitgliedern des CC und des AHCC zu sorgen
und den organisatorischen Ablauf der Veranstaltungen sicherzustellen.
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o Jeder Kongressteilnehmer hat den Weisungen der CC-Ordner Folge zu leisten.
o Das schließt die Verpflichtung ein, einem CC-Ordner auf Verlangen Name,
Vorname, Korporationszugehörigkeit und Heimatanschrift mitzuteilen.

o Auf Anweisung des CC-Rechtsamtes sind die Ordner berechtigt, bei Vorfällen
zum Zweck der Identifikation von Beteiligten Fotoaufnahmen zu fertigen. Sobald
die Identifikation gelungen ist, werden die Fotos unverzüglich und
unwiderruflich gelöscht.

o Kann die Ordnung durch eine Weisung allein nicht wiederhergestellt werden, so
erstattet der Ordnungsdienst dem Ordnungsausschuss Bericht zum Zweck der
Entscheidung.

o Sollten einer Mitgliedskorporation oder einem Teilnehmer während des
Burgfriedens i. S. von Stück 48 der CC-Satzung bzw. Stück 21 der AHCC-Satzung
Vorfälle oder Absichten bekannt werden, bei denen nicht auszuschließen ist,
dass ein anderer Teilnehmer schwerwiegend gegen die Grundsätze des CC
verstößt oder sich strafbar macht oder in sonstiger Weise den Burgfrieden
verletzt oder zu verletzen droht, ist dies umgehend dem Ordnungsdienst zu
melden.

o Eine Mitgliedskorporation, die gegen diese Obliegenheiten verstößt, soll vom
Ordnungsausschuss umgehend in ihrer Gesamtheit verpflichtet werden, aus
Coburg abzureisen, es sei denn, im Einzelfall würden sich Umstände ergeben,
die sicherstellen, dass die jeweilige Korporation ein solches Verhalten ebenfalls

missbilligt. Soweit ein Verbandsmitglied dies wünscht, ist vorher von den jeweils
beteiligten Korporationen ein Altherrenvertreter anzuhören.

o Für alle Teilnehmer, die in Gemeinschaftsunterkünften übernachten, gilt:
Achten Sie auf rechtzeitige Anmeldung und Bezahlung. Die Unterkünfte stellen
keine Betten, Matratzen oder Schlafsäcke. Den Anordnungen der Hausmeister

ist unbedingt Folge zu leisten. Das Mitnehmen von Speisen und Getränken in
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die Unterkünfte ist untersagt. In den Unterkünften herrscht striktes
Rauchverbot. Der Konsum verbotener Substanzen ist unzulässig und führt zum
sofortigen Ausschluss von der Veranstaltung. Der Zutritt zu den Unterkünften
ist nur mit entsprechender Kennzeichnung möglich. Schäden in den
Unterkünften sind unmittelbar an die Hausmeister zu melden.

Wir freuen uns auf einen harmonischen Pfingstkongress und verbleiben mit
verbandsbrüderlichen Grüßen

Marcus Raabe
Sprecher der Präsidierenden T! Berlin im CC
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Kontakte und Namen

Präsidierende: Turnerschaft Berlin im CC

Vorpräsidierende: Landsmannschaft Saxo-Suevia im CC

Nachpräsidierende: Landsmannschaft Hercynia Jen. et Hall. im CC

AHCC-Vorsitzer: Mag. Hubert Stech, L! Schottland, L! Tyrol,

AT! Slesvigia-Niedersachsen

Sprecher der
Präsidierenden: Marcus Raabe, T! Berlin

Sprecher der
Vorpräsidierenden: Dr. Johann Steinhauer, L! Saxo-Suevia

Sprecher der
Nachpräsidierenden: Torben Herrmann, L! Hercynia Jen. et Hall.

Kongressbeauftragter: Andreas Grosch, T! Munichia

Leiter des Tagungsbüros: Thomas Kästel, T! Asciburgia
Tel: 0167 26558167

Alle in Coburg erreichbar: Hotel Ibis Styles Coburg
Sonntagsanger 17, 96450 Coburg
Tel: 09561 237200

CGC, CC-Tag, AHCC-Tag Kongresshaus Rosengarten
und Tagungsbüro: Berliner Platz 1 (außer Dienstag)

Tel: 09561 89830

Kommers: Festzelt am Anger
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Veranstaltungsplan Pfingstkongress 2025

Alle Veranstaltungen - sofern nachstehend nichts anderes angegeben - im
Kongresshaus, Berliner Platz

Donnerstag, 05. Juni 2025
17.00 Uhr Mitgliederversammlung der CC-Akademie e.V.
19.00 Uhr Vorstandssitzung AHCC
20.00 Uhr Präsidiumssitzung

Freitag, 06. Juni 2025
09.00 Uhr ggfs. Fortsetzung Präsidiumssitzung
09.15 Uhr Sitzung der Stipendienkommission
10.00 Uhr Sitzung des Ordnungsdienstes (Präsidierende, Vor- u.

Nachpräsidierende, österr. Vertreter)
14.00 Uhr Sitzung des Haushaltsausschusses
15.30 Uhr Mitgliederversammlung der Coburger Sozietät e.V.
17.00 Uhr Eröffnung des Kongresses auf dem Marktplatz
17.30 Uhr Sitzung des CC- Rats
17.30 Uhr Öffnung des Tagungsbüros (bis 19.00 Uhr)
19.00 Uhr Empfang der Stadt Coburg, Verleihung der Stipendien

sowie des Wissenschafts- und Studienpreises (nur
geladene Gäste, Rathaussaal)

Samstag, 07. Juni 2025
08.00 Uhr Öffnung des Tagungsbüros (bis Ende der Convente)
09.00 Uhr Coburger Generalconvent (CGC), Kongresshaus großer Saal

gleichzeitig CC- Tag und AHCC-Tag (ggfs. Fortsetzung nach dem CGC)
09.00 Uhr Beginn des Pfingstsportfestes (TV 1848 Coburg, Rosenauer Str. 43a)
17.00 Uhr Vortragsveranstaltung der Studentengeschichtlichen Vereinigung des CC
18.00 Uhr Mitgliederversammlung der Studentengeschichtlichen Vereinigung

des CC
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Sonntag, 08. Juni 2025
09.00 Uhr ggfs. Fortsetzung der Convente

Öffnung des Tagungsbüros nur bei Fortsetzung der Convente
10.00 Uhr Gottesdienste (evangelische Kirche „St. Moritz"/

katholische Kirche „St. Augustin“)

Montag, 09. Juni 2025
09.30 Uhr Sammeln der Chargierten im Hof der Ehrenburg
10.30 Uhr Kranzniederlegung am Ehrenmal der Stadt Coburg
11.00 Uhr Ökumenischer Gedenkgottesdienst am Ehrenmal des CC
14.00 Uhr Ordner- und Chargierteneinweisung, Festzelt am Anger
19.30 Uhr Festkommers, Festzelt am Anger anschließend

Fackelzug und Feierstunde des CC auf dem Marktplatz

Dienstag, 10. Juni 2025
11.00 Uhr Öffnung des Tagungsbüros (Marktplatz, Nähe Podium, bis 15.00 Uhr)
11.00 Uhr Marktfest mit der Coburger Bevölkerung (Ende: ca. 15.00 Uhr)
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Kongresshinweise

1.Tagungsbüro und Anmeldung (Kongresshaus, Berliner Platz)

Im Tagungsbüro erfolgt die Anmeldung zu den Conventen. Sie können dort CC-Artikel kaufen
und Sie erhalten alle nötigen Informationen zum Kongress.

Öffnungszeiten des Tagungsbüros:
Freitag, 06.06.2025, 17.30 - 19.00 Uhr
Samstag, 07.06.2025, 08.00 Uhr - Ende der Convente
Sonntag, 08.06.2025, (ab 9.00 Uhr - nur bei Fortsetzung der Convente)
Dienstag, 10.06.2025, 11.00 - 15.00 Uhr (Marktplatz, Nähe Podium)

2.Unterkunft

Für Informationen über Unterkunftsmöglichkeiten können Sie sich an den Fremdenver-
kehrsbetrieb der Stadt Coburg wenden:
Coburg Marketing: Postfach 1645, Herrngasse 4, 96450 Coburg,
Tel. (09561) 89 8000

Bitte beachten Sie, dass in fast allen Hotels eine Kreditkartenabdeckung verlangt wird.

3. Parkmöglichkeiten

Es wird allen Verbandsbrüdern sehr empfohlen, die städtischen Parkhäuser zu
benutzen. Das kameraüberwachte Parkhaus „Zinkenwehr“, Zinkenwehr 13, Coburg,
hat Kapazitäten frei. Dort stehen auch acht Ladepunkte an vier Wallboxen mit einer
Leistung von 22 kW zur Verfügung.

4. Kleidung

Die Kleidung hat dem jeweiligen Anlass zu entsprechen. Bei der Kranzniederlegung am
Ehrenmal der Stadt Coburg, beim Ökumenischen Gottesdienst am Ehrenmal des CC und
beim Festkommers ist dunkler Anzug erwünscht. Während des gesamten
Pfingstkongresses ist von allen Verbandsbrüdern Vollcouleur zu tragen. Auch beim
Marktfest ist auf angemessene Kleidung zu achten.
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5. Ordnungsdienst

Alle Ordner sind durch Namensschilder gekennzeichnet. Den Anordnungen der Ordner ist
ausnahmslos Folge zu leisten. Die Ordner sind gehalten, nächtliche Ansammlungen von
Verbandsbrüdern vor Lokalen wie „Goldenes Kreuz“ und benachbarten Lokalen im
Interesse der Verkehrssicherheit und der Nachtruhe der Anwohner aufzulösen. Auf das
Rauchverbot entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen in Bayern wird hingewiesen.

Der Ordnungsausschuss kommt bei Bedarf folgendermaßen zusammen:
o Samstag, 07.06.2025, 12.00 hct im „Hotel IBIS“
o Sonntag, 08.06.2025, 12.00 hct im „Hotel IBIS“
o Montag, 09.06.2025, 12.00 hct im „Hotel IBIS“
o Dienstag, 10.06.2025, 11.00 hct im „Hotel IBIS“

Beachten Sie bitte die besonderen Hinweise zum Burgfrieden.

6.Tagungsunterlagen

Die Tagungsunterlagen sind an alle Bünde, AHV und VACC als E-Mail in Form einer
ausdruckbaren PDF-Datei verschickt worden. Sie sind von den Stimmführern nach
Coburg mitzubringen.

7. Hinweise für Stimmführer

Die jeweiligen Stimmführer werden gebeten, rechtzeitig vor den Conventen
sicherzustellen, dass die von ihnen vertretenen CC-Vereinigungen tatsächlich ihr
Stimmrecht ausüben dürfen. CC-Vereinigungen, die ihren finanziellen Verpflichtungen
gegenüber dem Verband nicht nachgekommen sind, haben auf den Conventen weder
Antrags- noch Stimmrecht. Die Begleichung finanzieller Verpflichtungen ist nach dem 31. Mai
2025 nur noch im Tagungsbüro per Barzahlung möglich. Die Vorlage eines
Onlinebankingauftrags wird ebenfalls akzeptiert.

Jede CC-Vereinigung hat die Möglichkeit, einen Verbandsbruder zur Stimmabgabe zu
bevollmächtigen. In diesem Fall muss der Bevollmächtigte die „Vollmacht zur Ausübung
des Stimmrechts auf dem Pfingstkongress 2025“, die dem Ladungsschreiben beilag, mit
Originalunterschrift des Vollmachtgebers im Tagungsbüro vor Beginn der Convente
vorlegen. Einen Vordruck der Vollmacht finden Sie auch in diesen Tagungsunterlagen.

A 09

www.coburger-convent.de



Coburger Convent
der akademischen Landsmannschaften und Turnerschaften

Präsidierende Turnerschaft Berlin

8. CGC, CC-Tag, AHCC- Tag

Die Stimmführer erhalten im Tagungsbüro ihr nummeriertes elektronisches
Abstimmungsgerät (TED). Die Übergabe des Geräts erfolgt ausschließlich gegen
Hinterlegung eines Pfandes in Höhe von 50,00€ Bargeld je TED-Gerät, das einem
Stimmführer ausgehändigt wird. Die Convente finden am Samstag, dem 07.06.2025, um
9.00 Uhr h.c.t. im Kongresshaus statt. Die Fortsetzung der Convente erfolgt bei Bedarf
am Sonntag, dem 08.06.2025, um 09.00 Uhr.

9. Eröffnung des Pfingstkongresses

Die Eröffnung durch den Vorsitzer des AHCC und den Sprecher der Präsidierenden
findet am Freitag, dem 06.06.2025, um 17.00 Uhr auf dem Marktplatz statt. Alle
Verbandsbrüder werden gebeten, an dieser offiziellen Eröffnung des Pfingstkongresses
teilzunehmen.

10.Pfingstsportfest

Bezüglich der Anmeldung zu den Sportwettkämpfen wird auf die Ausschreibung des CC-
Sportamts verwiesen. Anfragen richten Sie bitte an sportwart@gotia-zaringia.de .

11.Kranzniederlegung am Ehrenmal der Stadt Coburg

Die Kranzniederlegung am Ehrenmal der Stadt Coburg findet am Montag, dem
09.06.2025, um 10.30 Uhr statt.

Sammeln der Chargierten: 09.30 Uhr im Hof der Ehrenburg.
Die Aufstellung der Chargierten erfolgt nach Anweisung der Ordner zunächst im Hof der
Ehrenburg und zur Kranzniederlegung anschließend oberhalb des Ehrenmals bzw. in
einem offenen Karree davor.

12. Ökumenischer Gedenkgottesdienst am Ehrenmal des CC

Nach der Kranzniederlegung am Ehrenmal der Stadt Coburg begeben sich die
Chargierten nach Anweisung der Ordner geschlossen durch den Hofgarten zum CC-
Ehrenmal, wo sie sich zu einem Zug formieren. Am Ehrenmal bilden die Chargierten einen
Ring, der an derjenigen Stelle unterbrochen ist, an der die Gedenktafel für die Gefallenen
des II. Weltkrieges sowie die Max-Lindemann- und F.-E.-Nord- Gedenktafeln angebracht
sind.
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Die Liederhefte zum Gottesdienst werden vor Ort verteilt.

Bei Beginn des Liedes „Ich hatt‘ einen Kameraden“ werden ohne Kommando die Fahnen
langsam gesenkt und nach Verklingen der 3. Strophe wieder gehoben. Die beiden
anderen Chargierten grüßen während des Liedes durch Anlegen der rechten Hand an
das Cerevis. Der Abmarsch erfolgt unter Marschmusik nach Anweisung der Ordner.

13. Chargierteneinweisung für den Festkommers
Die Einweisung der Chargierten für den Festkommers findet am Montag, dem 09.06.2025
um 14.00 Uhr h.s.t. im Festzelt auf dem Anger statt. Anwesend sein müssen mindestens
ein Chargierter eines jeden Bundes sowie die Träger der OCC- Standarten. Bünde, die nicht
an der Einweisung teilnehmen, können nicht zum Chargieren beim Festkommers
zugelassen werden! Die Anwesenheit wird namentlich festgestellt.

14. Festkommers

Biermarken werden durch den Festwirt vor dem Festzelt auf dem Anger verkauft.
Rechtzeitiges Erscheinen zum Festkommers ist unbedingt erforderlich. Nach Beginn des
Kommerses wird kein Einlass mehr gewährt! Durchgehender dunkler Anzug ist
vorgeschrieben. Das Kommersprogramm, die Liedertexte und ein Flyer mit Hinweisen
zum Fackelzug und zur Feierstunde liegen auf den Tischen bereit.
Auch während des Kommerses ist waffenstudentische Disziplin einzuhalten. Alle Bünde
chargieren ohne Fahne. Es werden nur Chargierte derjenigen Bünde zugelassen, die
an der Chargierteneinweisung (siehe vorst. Ziff. 13) teilgenommen haben! Sammeln der
Chargierten erfolgt um 18.00 Uhr neben dem Festzelt am Anger, Umkleidemöglichkeiten
bestehen im Umkleidehaus der Sportanlage am Anger (neben dem Festzelt). Die Fahnen,
OCC- Standarten und Hochschulortsschilder werden dort für den Fackelzug bereitgestellt.
Für die Chargierten steht im Festzelt je ein Bier am Platz bereit. Für weitere Biere sind
eigene Marken bereitzuhalten. Das „Schlägerklappern“ bei Ein- und Ausmarsch sowie das
Anschlagen an das Brett über dem Eingang beim Ausmarsch der Chargierten sind
verboten. Das gilt auch aus versicherungsrechtlichen Gründen. Es wird ausdrücklich
darauf hingewiesen, dass ausschließlich Präsentierklingen zum Chargieren zugelassen
sind. Die Klingen werden vor Kommersbeginn kontrolliert. Auf die
Ordnungsbußenregelung wird hingewiesen.
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15. Fackelzug

Aufstellung zum Fackelzug: nach dem Festkommers gemäß den bereitgestellten OCC-
Schildern.
Zugaufstellung erfolgt in der Bamberger Straße, Zugspitze an der Ampel Anger / Städtische
Werke.
Reihenfolge: AHCC-Vorstand mit Ehrengästen; Präsidierende; Vorpräsidierende;
Nachpräsidierende; OCCOCC in Reihenfolge des Alphabets (s. Kommersliederhefte).

Die Fackeln werden im Anschluss an den Kommers aus LKWs von der Zugspitze und vom
Zugende aus im Vorbeifahren ausgegeben. Jeder OCC benennt einen
„Standartenträger“. Dieser muss ebenfalls an der Chargierteneinweisung (s. Ziff. 13)
teilnehmen. Vor Beginn der Feierstunde des Coburger Convents (s. Ziff. 16) werden die
Standarten und die Hochschulortsschilder vor dem Rathaus durch Ordner
eingesammelt.

Besondere Hinweise zum Fackelzug, insbesondere zur notwendigen Anzahl an Ordnern (pro
10 Teilnehmern ist ein Ordner verpflichtend) und zum Umgang mit den Fackeln (marschiert
wird in Dreierreihen; Fackelträger dürfen nicht in der Mitte laufen; pro Fackelträger nur eine
brennende Fackel; Chargierte und Ordner dürfen keine Fackeln tragen) werden vor Ort
mitgeteilt. Die Ausgabe der Ordnerbinden erfolgt vor dem Kommers im Festzelt.

16. Feierstunde des Coburger Convents

Die Aufstellung der Chargierten auf dem Marktplatz sowie die der Teilnehmer erfolgt
gemäß den Anweisungen der Ordner (Aufstellung wie in den vergangenen Jahren).

Voraussichtlicher Beginn: 23.00 Uhr.

17. Marktfest 2025 auf dem Marktplatz

Das Marktfest findet 2025 wie immer auf dem Marktplatz statt.

Das Marktfest endet voraussichtlich um 15.00 Uhr. Eine Verlängerung wird ggf.
bekanntgegeben!
Das Erklettern von Fahnenmasten ist verboten. Ebenso ist es untersagt, Bierkrüge
mitzunehmen. Grußadressen nimmt das Tagungsbüro neben dem Podium in Schriftform
entgegen und gibt sie bekannt. Eigenmächtige Mikrofonbenutzung ist untersagt.
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18. Anwesenheitspflicht

Die Veranstaltungen des Pfingstkongresses sind für die Verbandsbrüder hochoffiziell. Es
muss mindestens ein Pflichtvertreter eines jeden aktiven Bundes anwesend sein. Bei
verschiedenen Veranstaltungen wird diese Anwesenheitspflicht kontrolliert und wenn
nötig werden Ordnungsbußen verhängt.

19. Gemeinschaftsunterkünfte in den Schulen

Aus gegebenem Anlass muss jeder Verbandsbruder und ggf. sein Gast sich namentlich
mit Adresse über einen Meldezettel in der Schule registrieren. Es ist ein
Sicherheitsunternehmen beauftragt, den Zugang zu den Gemeinschaftsunterkünften zu
kontrollieren. Es wird darauf hingewiesen, dass die Personen, die in den Schulen
übernachten, für alle Vorkommnisse, die sich in den jeweiligen Räumen ereignen,
verantwortlich sind und ggf. haften. Insbesondere endet das Beherbergungsverhältnis
mit sofortiger Wirkung, ohne dass es einer Kündigung bedarf, bei Besitz oder Konsum
von illegalen Substanzen. Bitte beachten Sie, dass nur registrierte Verbandsbrüder
Zugang zu den gemeinsamen Schulunterkünften erhalten. Jeder Teilnehmer erhält bei
der Anmeldung ein Kunststoffarmband mit Jahreszahl, das ihm den Zutritt ermöglicht.
Auf dem Gelände der Schulen inkl. Parkplätzen ist es untersagt, alkoholische Getränke bereit
zu halten, zu verteilen oder zu konsumieren.

20. Schülerverbindungen/Gäste

Für die von ihnen eingeladenen Mitglieder von Schülerverbindungen und/oder Gästen
tragen die jeweiligen Bünde die Verantwortung!

21. Wahlen

Auf dem Pfingstkongress 2025 sind folgende Ämter zu besetzen (Amtszeiten in Klammern):

Wahlen auf dem CGC:
Nachwahl eines Ehrenrichters des Schiedsgerichts (bis 31.12.2026)
Nachwahl eines Beisitzers des Obersten Ehrengerichts (bis 31.12.2026)
Nachwahl eines Mitglieds des Haushaltsausschusses (bis 31.12.2026)

A 13
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Wahlen auf dem AHCC-Tag:
Wahl der Mitglieder und Ersatzmitglieder des CC-Rats (AHCC-Seite, 01.08.2025-
31.07.2027)
Wahl der zwei Kassenprüfer des AHCC (01.01.2026 – 31.12.2029)
Wahl des Vororts des AHCC (01.08.2026 – 31.07.2028, Bericht der Ständigen Kommission
und Wahl).

Wahlen auf dem CC-Tag:
Wahl der Mitglieder und Ersatzmitglieder des CC-Rats (Aktivenseite, 01.08.2025 -
31.07.2027).

Geeignete Kandidaten für die Ämter stehen zum Teil bereits zur Verfügung, dies sollte
jedoch weitere Interessenten keineswegs von einer Kandidatur abhalten. Bewerbungen
um die Ehrenämter nehmen die CC-Kanzlei (Triftstraße 1, 80538 München, E-Mail:
kanzlei@coburger-convent.de) sowie das Tagungsbüro in Coburg entgegen.

Berlin, den 10.04.2025

Marcus Raabe
Sprecher der Präsidierenden Turnerschaft Berlin
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Vollmacht zur Ausübung des Stimmrechts auf
dem Pfingstkongress 2025

Herrn _____________________________________________________

(Titel, Vor- und Zuname, Bund)

wird hiermit von der CC-Vereinigung

(Name der CC-Vereinigung)

Vollmacht erteilt, diese auf den jeweiligen Conventen zu vertreten, auf
denen sie auf dem Pfingstkongress 2025 in Coburg stimmberechtigt ist.

Die vertretene CC-Vereinigung bestätigt, dass die Daten ihrer Mitglieder
vom CC im Rahmen der satzungsgemäßen Aufgabenerfüllung verarbeitet
werden dürfen.

_____________________________, den _________________________

___________________________________________________________

(Vor- und Zuname des Vorsitzenden)

(Unterschrift des Vorsitzenden)
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Präsidierende Turnerschaft Berlin

Hinweise zum Burgfrieden während des
Pfingstkongresses

1. Jeder Bund hat seine aktiven und inaktiven Bundesbrüder, die nach Coburg
reisen, unmittelbar vor dem Pfingstkongress mit den Grundsätzen des Coburger
Convents und der Pflichtenordnung vertraut zu machen. Er hat die Mitreisenden
insbesondere über das Toleranzprinzip zu belehren und darüber, dass die
Aufnahme von Bundesbrüdern eine eigene Angelegenheit des jeweiligen
Bundes ist.

2. Der Ordnungsdienst hat die Aufgabe, für die Aufrechterhaltung und
erforderlichenfalls für die Wiederherstellung der Ordnung unter den der
Ordnungsgewalt unterworfenen Angehörigen des AHCC und des CC zu sorgen
und den organisatorischen Ablauf der Tagungsveranstaltungen sicherzustellen.

3. Den Weisungen der Ordner hat jeder Folge zu leisten, der der Ordnungsgewalt
untersteht. Dies schließt die Verpflichtung ein, einem Ordner auf Verlangen
Namen, Vornamen, Bundeszugehörigkeit, Anschrift am Tagungsort und
Heimatanschrift mitzuteilen.

4. Kann die Ordnung durch eine Weisung allein nicht wiederhergestellt werden, so
erstattet der Ordnungsdienst dem Ordnungsausschuss Bericht zum Zwecke der
Entscheidung. Jeder, der eine ihm vom Ordnungsdienst erteilte Weisung nicht
für gerechtfertigt hält, kann die Entscheidung des Ordnungsausschusses
beantragen. Dieser kann auch aus eigener Initiative tätig werden.

5. Sollte einem Bund während des Burgfriedens im Sinne von Stück 48 der CC-
Satzung Vorfälle oder Absichten bekannt werden, bei denen nicht
auszuschließen ist, dass einer seiner Bundesbrüder schwerwiegend gegen die
Grundsätze des Coburger Convents verstößt, oder sich in Couleur während des
Burgfriedens strafbar macht, oder in sonstiger Weise den Burgfrieden verletzt
oder zu verletzen droht, so hat er durch seine in Coburg anwesenden
Amtsträger den Sachverhalt zu ermitteln und bei hinreichendem Verdacht,
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der akademischen Landsmannschaften und Turnerschaften

Präsidierende Turnerschaft Berlin

Eilmaßnahmen zu ergreifen, und dafür zu sorgen, dass der Betroffene um-
gehend Couleur streicht und das Gemeindegebiet der Stadt Coburg innerhalb
von zwölf Stunden verlässt. Schwerwiegend sind insbesondere solche
Störungen des Burgfriedens, die gegen das Toleranzprinzip verstoßen und auch
nur mittelbar geeignet sind, den Verband in der öffentlichen Meinung in ein
negatives Licht zu rücken.

6. Jeder der Ordnungsgewalt unterworfene Angehörige des AHCC und des CC ist
verpflichtet, einer Ladung vor den Ordnungsausschuss, sei es als Betroffener,
als Vertreter der AHV oder des Aktiven Bundes, des oder der Betroffenen oder
als Zeuge, Folge zu leisten und vor dem Ordnungsausschuss auszusagen. Der
Kongressbeauftragte oder ein von ihm bestelltes Mitglied des Ordnungsdienstes
kann an den Sitzungen des Ordnungsausschusses teilnehmen; er muss auf
Verlangen, zu dem den Gegenstand der Verhandlungen bildenden Sachverhalt
gehört werden. Im Übrigen sind die Verhandlungen des Ordnungsausschusses
nicht öffentlich.

7. Ein Bund, der gegen diese Verpflichtungen verstößt, soll vom
Ordnungsausschuss umgehend in seiner Gesamtheit verpflichtet werden, aus
Coburg abzureisen, es sei denn im Einzelfall würden sich Umstände ergeben,
die sicherstellen, dass der jeweilige Bund trotzdem durch sein Verhalten solch
unangemessenes Verhalten nicht toleriert. Soweit der jeweilige Bund dies
wünscht, ist vorher ein in Coburg anwesender Vertreter und von dem jeweiligen
Bund zu stellender Angehöriger der Altherrenschaft anzuhören. Bei weniger
gravierenden Verstößen kann das Nichtergreifen von Sofortmaßnahmen zum
Verbot der Teilnahme der Chargierten oder der Mitglieder der aktiven Bünde an
offiziellen Veranstaltungen führen. Insbesondere kann auch der mutmaßliche
Täter ausgeschlossen werden.
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Sportfest am Samstag, dem 07. Juni 2025

Fussballturnier
28 Mannschaften können maximal am Turnier teilnehmen (4 Gruppen)
Die teilnehmenden Teams sollten eigene Spielbälle mitbringen.
Turnierbeginn: Pfingstsamstag – 9:00 h – Einteilung / Meldung ab 8:30 h
Startgeld pro Mannschaft: 20.-- Euro (Vor Beginn bei der Turnierleitung zu entrichten)

Erscheint eine gemeldete Mannschaft nicht zum Turnierbeginn, kann ein anderes Team
nachrücken.

Gespielt wird nach den allgemeingültigen Regeln des Bayerischen Fußball -
Verbandes für Kleinfeldturniere. Leitung durch offizielle Schiedsrichter des BFV.

Einheitliche Trikots sind erwünscht – Schraubstollenschuhe verboten!
Ein Verbandsbruder kann nur bei einer Verbindung mitspielen und nicht bei verschiedenen
Teams eingesetzt werden und es sollte auf sog. „Gastspieler“ verzichtet werden!
Spielberechtigt sind Spieler ab 16 Jahren!
Spielzeiten in der Vor– und Zwischenrunde: 1 x 12 Min. (ohne Seitenwechsel)
Hierbei sind 4 Feldspieler + Torwart zulässig (Auswechselspieler beliebig)
Enden die Zwischenrundenspiele unentschieden, erfolgt eine Verlängerung
von 1 x 5 Min, wobei die „Golden Goal-Regelung“ angewendet wird.
Ist nach der Verlängerung noch keine Entscheidung gefallen,
folgt ein 7m – Schießen bis zur Entscheidung.
Spielzeiten Halbfinale: 2 x 10 Minuten mit Seitenwechsel
Spielzeiten Finalspiele: 2 x 15 Minuten mit Seitenwechsel
Bei Unentschieden wird wie in der Zwischenrunde verfahren,
mit 2 x 5 Min. Verlängerung und „Golden Goal-Regelung“.
Bei Unstimmigkeiten entscheidet die Turnierleitung / CC Sportamt

Zeitplan am Pfingstsamstag:
09:00 h: Gruppenspiele – Vorrundenspiele
ca. 13:30 h: Achtel - und Viertelfinale (Zwischenrunde)
ca. 15:15 h: 1. Halbfinale / ca. 15:45 h: 2. Halbfinale
ca. 16:30 h: Spiel um Platz 3 + 4 / ca. 17:15 h: Endspiel

Schriftlicher Meldeschluss: 17.05.2025
Anmeldungen bitte an den Amtsleiter Sport, Vbr. Felix Heusel, T! Gotia-Zaringia,
sportwart@gotia-zaringia.de
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Sportfest am Samstag, dem 07. Juni 2025

Schwimmwettkämpfe
Auch in diesem Jahr werden wieder Schwimmwettkämpfe durchgeführt. Wir hatten
beim Schwimmen immer viel Spaß und daher hoffe ich auf rege Beteiligung durch
möglichst viele Verbandsbrüder und auch ein paar Zuschauer.

Das Schwimmen findet am Pfingstsamstag von 10:30 Uhr bis 13:00 Uhr im 50
Meter Sportbecken im Freibad Aquaria in der Rosenauer Str. 32 statt.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig.
Es werden folgende Disziplinen angeboten:

Aktive
Brust / Freistil / Rücken
jeweils über 50 Meter und 100 Meter

Alte Herren
Brust / Freistil / Rücken
jeweils über 50 Meter und 100 Meter

Familienstaffel: 3 * 50 Meter Freistil
durch 3 Mitglieder der Familie eines Verbandsbruders

Gegen Ende des Wettkampfs führen wir auch Staffelschwimmen durch, sofern
mindestens 2 Staffeln zusammenkommen (4*50 Meter je nach Fähigkeiten und
Wunsch der Teilnehmer Brust oder Freistil oder Lagen).

Kontakt:
Stephan Schol, L! Saxo-Suevia
und Amtsleiter Sportamt
Felix Heusel, T! Gotia-Zaringia
sportwart@gotia-zaringia.de
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Sportfest am Samstag,
dem 07.Juni 2025

Volleyballturnier Coburg
2025

Die Turnerschaft Gotia-Zaringia lädt herzlich
zum diesjährigen Volleyballturnier am Sportfest des

Coburger Conventes ein.

Melden Sie sich bei Interesse bitte formlos an:
sportwart@gotia-zaringia.de

Eine Mannschaft besteht aus vier Spielern, gerne mit
Damen. Gespielt wird auf Zeit. Der genaue
Turniermodus wird nach erfolgter Anmeldung

festgelegt.
Anmeldeschluss: 01.06.2025
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Sportfest am Samstag, dem 07. Juni 2025

Golfturnier
Schriftlicher Meldeschluss: 31. Mai 2025

Teilnahmeberechtigt sind nur Mitglieder eines in- oder ausländischen Golfclubs.
Es wird ein nicht vorgabewirksames Wettspiel gegen Par nach Stableford über 18
Löcher gespielt.
Ort: Golfplatz >Schloss Tambach< des Golfclubs Coburg e.V. (18-Loch-Platz)
Preise: Brutto und Netto nach Beteiligung, Brutto vor Netto. Es wird eine separate
Damenwertung durchgeführt.
Startgeld : 50,- € pro Teilnehmer. Enthalten sind Greenfee, Preise und

Organisationsgebühr
Ermäßigte Teilnehmergebühr für Aktive: 25,- €

Meldungen mit Angabe des Handicaps, des Heimatclubs und des Bundes an Herrn Vbr.
Dr. Lutz Schweißinger. E-Mail: lutz.schweissinger@gmail.com

Die aktuellen Startzeiten sind ab Pfingstfreitag beim Golfclub Coburg zu
erfragen, Tel. 09567 981158-0.
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Sportfest am Samstag, den 07. Juni 2025

Sportschießen

Jugend, Damen, Aktive und Alte Herren

Beginn: 09:00 Uhr Pfingstsamstag
Leitung: Oberschützenmeister Stefan Stahl, Schützengesellschaft Coburg

1354 e.V.
2. Schützenmeister Reinhard Mohr,
Schützengesellschaft Coburg 1354 e.V. Vbr.
Harald Sperling, L! Württembergia (Stuttgart-
Hohenheim)

Startgebühr: 10,00 EUR pro Disziplin In der Startgebühr sind
die Munition sowie eine für den Teilnehmer
erforderliche Tagesversicherung
(Haftpflichtversicherung) enthalten.

Disziplinen: Sportpistole: 25 m – 10 Schuss – stehend
Luftgewehr: 10 m – 10 Schuss – stehend freihändig
KK-Gewehr: 50 m – 10 Schuss – liegend aufgelegt
Luftpistole: 10 m – 10 Schuss – stehend

Wertungsgruppen: Jugend / Damen/ Aktive / AH 1 (Jhg. 1972 und
jünger) / AH 2 (Jhg. 1971 u.ä.).
Einzelwettbewerbe: jede Disziplin nach Wertungsgruppe.
Vierkampf (Summe der erzielten Ringe aller vier Disziplinen) nach
Wertungsgruppe.

Mannschaftswettbewerb:
Nur Vierkampf (Summe der erzielten Ringe aller vier Disziplinen).
Eine Mannschaft besteht dabei aus drei Schützinnen bzw. Schützen
(auch gemischt). Die erzielten Ringe aller drei Teilnehmer werden
addiert.
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Mit Bitte um Beachtung:

Der Umgang mit Waffen und Munition unter Alkoholeinfluss kann aufgrund der
typischerweise eintretenden Minderung der Reaktionsgeschwindigkeit und
Wahrnehmungsfähigkeit als riskant eingestuft werden und begründet auf jeden Fall die
Annahme der waffenrechtlichen Unzuverlässigkeit. Auch ein einmaliges Fehlverhalten
wird in heutiger Zeit nicht mehr toleriert.
In Anlehnung an das Urteil des Bundesverwaltungsgerichts (BVerwG) vom
22. Oktober 2014 (Aktenzeichen BVerwG 6 C 30.13) behält sich der
Veranstalter – vertreten durch die beauftragten Leiter des CC-Schießens -
jederzeit das Recht vor, Teilnehmer vom Schießwettbewerb auszuschließen
oder schon zu Beginn erst gar nicht zuzulassen, bei denen alkoholbedingte
Ausfallerscheinungen auftreten könnten.
Der darin liegende schwerwiegende Verstoß gegen das Gebot des vorsichtigen und
sachgemäßen Umgangs mit Waffen lässt auf eine grundlegende persönliche
Fehleinstellung schließen, die nicht als situativ bedingte Nachlässigkeit minderen
Gewichts angesehen werden kann. Eine Rückerstattung des Startgeldes ist bei einem
Ausschluss vom Wettbewerb nicht vorgesehen.

Mit Registrierung und Entrichtung des Startgeldes erklären sich die
Teilnehmer mit den Teilnahmebedingungen einverstanden.

Anmeldung bis spätestens Donnerstag, 05.06.2025, 15:30 Uhr
bei sportwart@gotia-zaringia.de

Ort: Schützengesellschaft Coburg 1354 e.V. Weichengereuth 50, 96450 Coburg
Tel.: 09561 / 39814 Fax: 09561 / 233760
info@sgcoburg.de
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DieMitglieder von CC und AHCC e.V. sind verpflichtet, diese Teilnahmebedingungenihren an der
Sportveranstaltung teilnehmenden Mitgliedern zur Kenntnis zugeben.

Coburger Convent
der akademischen Landsmannschaften und Turnerschaften

Präsidierende Turnerschaft Berlin

Teilnahmebedingungen
für das Sportfest anlässlich des

157.Pfingstkongresses

§ 1 Haftungsausschluss
(1) Ist der Veranstalter in Fällen höherer Gewalt berechtigt oder aufgrund
behördlicher Anordnungen oder aus Sicherheitsgründen verpflichtet,
Änderungen in der Durchführung der Veranstaltung vorzunehmen oder
diese abzusagen, besteht keine Schadenersatzpflicht des Veranstalters
gegenüber dem Teilnehmer.

(2) Der Veranstalter haftet nicht für nicht wenigstens grob fahrlässig
verursachte Sach- und Vermögensschäden; ausgenommen von dieser
Haftungsbegrenzung sind Schäden, die auf der schuldhaften Verletzung
einer vertraglichen Hauptleistungspflicht des Veranstalters beruhen,
und Personenschäden (Schäden an Leben, Körper oder Gesundheit
einer Person). Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen erstrecken
sich auch auf die persönliche Schadenersatzhaftung der Angestellten,
Vertreter, Erfüllungsgehilfen und Dritter, derer sich der Veranstalter im
Zusammenhang mit der Durchführung der Veranstaltung bedient, bzw.
mit denen er zu diesem Zweck vertraglich verbunden ist.

(3) Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für gesundheitliche Risiken
des Teilnehmers im Zusammenhang mit der Teilnahme an der
Sportveranstaltung, gleich welche Disziplin der Teilnehmer wahrnimmt.
Es obliegt dem Teilnehmer, seinen Gesundheitszustand vorher
fachärztlich zu überprüfen bzw. überprüfen zu lassen.

(4) Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für gegebenenfalls von ihm
beauftragte Dritte hinsichtlich für den Teilnehmer verwahrter
Gegenstände; die Haftung des Veranstalters aus grobem
Auswahlverschulden bleibt unberührt. Grundsätzlich gilt indes, dass der
Teilnehmer selbst für die sichere Verwahrung seiner Gegenstände selbst
Sorge zu tragen hat.
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§ 2 Datenerhebung und -verwertung
(1) Die bei Anmeldung vom Teilnehmer angegebenen personenbezogenen
Daten werden gespeichert und ausschließlich zu Zwecken der
Durchführung und Abwicklung der Veranstaltung, insbesondere einer
vielleicht notwendig werdenden medizinischen Betreuung des
Teilnehmers auf der Strecke und/oder beim Zieleinlauf des Volkslaufes
durch die die Veranstaltung betreuenden medizinischen Dienste,
verarbeitet. Mit der Anmeldung willigt der Teilnehmer in eine
Speicherung der Daten zu diesem Zweck ein.

(2) Die im Zusammenhang mit der Teilnahme an der Veranstaltung
gemachten Fotos, Filmaufnahmen und Interviews des Teilnehmers in
Rundfunk, Printmedien, Büchern, fotomechanischen Vervielfältigungen
können vom Veranstalter ohne Anspruch auf Vergütung verbreitet und
veröffentlicht werden.

(3) Die gemäß Abs. 1 gespeicherten personenbezogenen Daten werden
gegebenenfalls an einen kommerziellen Dritten zum Zweck der
Zeitmessung, Erstellung der Ergebnislisten sowie der Einstellung dieser
Listen ins Internet weitergegeben. Mit der Anmeldung willigt der
Teilnehmer vorsorglich in eine Speicherung und Weitergabe der Daten
zu diesem Zweck ein.

(4) Es werden Name, Vorname, Geburtsjahr, ggf. Verein, Startnummer und
Ergebnis (Platzierung, Zeiten, Weiten o.ä.) des Teilnehmers zur
Darstellung von Starter- und Ergebnislisten in allen relevanten
veranstaltungsbegleitenden Medien (Druckerzeugnisse wie
Ergebnislisten, sowie im Internet) abgedruckt, bzw. veröffentlicht. Mit
der Anmeldung willigt der Teilnehmer in eine Speicherung und
Verwertung der Daten zu diesem Zweck ein.

Felix Heusel, T! Gotia-Zaringia
Leiter Sportamt
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157. Coburger Pfingstkongress
2025

06. bis 10. Juni 2025

Coburger Generalconvent
(CGC)



Coburger Convent AHCC e.V.
der akademischen Landsmannschaften und Turnerschaften VerbandAlter Herrendes Coburger Convents

Tagesordnung für den
Coburger Generalconvent 2025
Samstag, 07. Juni 2025 9.00 h.c.t.
Kongresshaus Rosengarten Coburg,

großer Sitzungssaal

1. Geschäftliches
gleichzeitig: Eröffnung des CC-Tages und des AHCC-Tages

2. Organisatorisches zum Pfingstkongress
3. Berichte
a) Bericht des Vorsitzers des AHCC
b) Berichte der Amtsleiter und der Beauftragten
c) Bericht des CC-Rats

4. Rechnungswesen
a) Bericht des Schatzmeisters (Bekanntgabe des Jahresabschlusses
2024)

b) AHCC e.V.: Bericht zum Haushalt 2025 AHCC e.V.
Bericht über den Haushaltsvoranschlag 2026 AHCC e.V.

c) Bericht des Haushaltsausschusses
5. Vorstellung des Jahresthemas 2025/26 der Präsidierenden
L! Hercynia Jenensis et Hallensis (siehe Tagungsdrucksache 5.1)

6. Wahlen
a) Nachwahl eines Ehrenrichters des Schiedsgerichts (bis 31.12.2026)
b) Nachwahl eines Beisitzers des Obersten Ehrengerichts (bis
31.12.2026)

c) Nachwahl eines Mitglieds des Haushaltsausschusses (bis 31.12.2026)
7. Verschiedenes
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Coburger Convent
der akademischen Landsmannschaften und Turnerschaften

AHCC e.V.
Verband Alter Herren des Coburger Convents

Tagungsdrucksache 5.1

Das Präsidialmotto der L! Hercynia Jen. et Hall. lautet:

"Die Freiheit muss bewahrt werden!"

Dieses Motto unterstreicht die Verpflichtung, Freiheit als
grundlegenden Wert nicht nur zu genießen, sondern auch
aktiv zu bewahren. Es verbindet die historischen Werte des
Coburger Convents mit einer modernen, zukunftsgerichteten
Perspektive und inspiriert die Mitglieder, Verantwortung zu
übernehmen und den Freiheitsgedanken in allen
Lebensbereichen zu fördern.
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157. Coburger Pfingstkongress 2025

06. bis 10. Juni 2025

CC-Tag
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Tagesordnung für den CC-Tag 2025
Samstag, 07. Juni 2025, 9.00 h.c.t.
Kongresshaus Rosengarten Coburg

1. Geschäftliches
gleichzeitig: Eröffnung des AHCC-Tages und des CGC

2. Wahl eines Dreierausschusses

3. Berichte
a) Bericht der Präsidierenden
b) Berichte der Amtsleiter Sport und Fechten
c) Bericht des CC-Rats

4. Wahlen
Wahl der Mitglieder und der Ersatzmitglieder des CC-Rats
(Aktivenseite, 01.08.2025 bis zum 31.07.2027)

5. Verschiedenes
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157. Coburger Pfingstkongress 2025

06. bis 10. Juni 2025

AHCC-Tag
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Tagesordnung für den AHCC-Tag 2025

Samstag, 07. Juni 2025, 09.00 h.c.t.

Kongresshaus Rosengarten Coburg,
Großer Sitzungssaal

1. Geschäftliches
gleichzeitig: Eröffnung des CC-Tages und des CGC

2. Rechnungswesen
a) FH/FR: Genehmigung der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 2024

Vorstellung
Bericht des Haushaltsausschusses
Beschlussfassung

b) FB 2024: Bekanntgabe der Vermögensrechnung per 31.12.2024
c) FH 2026: Genehmigung des Haushaltsplans 2026

3. Wahlen
Wahl der Mitglieder und Ersatzmitglieder des CC-Rats (AHCC-Seite,
01.08.2025-31.07.2027)
Wahl der zwei Kassenprüfer des AHCC (01.01.2026-31.12.2029)
Wahl des Vororts des AHCC (01.08.2026-31.07.2028, Bericht der
Ständigen Kommission und Wahl)

4. Anträge
Antrag der VACC Bad Godesberg (siehe Tagungsdrucksache 4.1)

5. Verschiedenes
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VACC Bad Godesberg
-Vorsitzender-
Dietrich Freiherr von Tunkl-Schott
Am Steinbruch 13
53343 Wachtberg-Villip Tagungsdrucksache 4.1

Der AHCC-Tag möge beschließen:
Der Vorstand des AHCC wird beauftragt, über die Haushaltsführung des Verbandes seit dem
Haushaltsjahr 2022 bis einschließlich Haushaltsjahr 2024 eine außerordentliche
nachträgliche Revision unter dem Gesichtspunkt der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit
entsprechend §7 Bundeshaushaltsordnung zu veranlassen. Die Revision sollte in
Stichpunkten durch bisher für die Haushaltsführung in allen Jahren unbeteiligte
Verbandsbrüder erfolgen (möglichst auf ehrenamtlicher Basis). Ein Schwerpunkt der
Revision soll auf Verbesserungspotential für die Zukunft liegen, auch im Hinblick auf
mögliche organisatorische Erkenntnisse zu strukturellen Defiziten vergangener
Haushaltsführung, die weiter als im Jahr 2022 zurückliegt.

Zur Begründung wird ausgeführt:

Der Vorstand des AHCC hat in dankenswerter Weise alle Verbandsbrüder über gravierende Turbulenzen
unterrichtet, welche den Verband in der jüngsten Vergangenheit heimgesucht haben und auf der Ebene
eines einzelnen Verbandsmitglieds vor Ort schwer nachvollziehbar sind. Im Schreiben des AHCC-
Vorstandes vom 12. November 2024 wird dazu u.a. über den Ausgang der außerordentlichen Convente
im Rahmen der vergangenen Greifensteintagung in Bad Blankenburg unterrichtet, zur Bereinigung einer
gravierenden „politischen Malaise“, die auch viele Ressourcen des Verbandes gebunden habe. Im
weiteren Schreiben des AHCC-Vorstandes zum Weihnachtsfest 2024 wird über anderweitige „große
Themen“ berichtet, ohne allerdings die prekäre Haushaltslage des Verbandes auch mit nur einem Wort
zu erwähnen. Vor diesem Hintergrund ist es ein besonderes Anliegen der VACC Bad Godesberg, dem
AHCC-Tag bzw. dem Coburger Generalconvent und dem Vorstand des AHCC in Erinnerung zu rufen,
dass der Coburger Convent auch von einer gravierenden „finanziellen Malaise“ bedroht und es deshalb
unverzichtbar ist, für deren Abhilfe in effizienter Weise zu sorgen.

Zur Finanzlage des Verbandes gibt das Protokoll über den Coburger Generalconvent 2023 am 27.Mai
2023 anlässlich des 155. Pfingstkongresses des Coburger Convents exemplarisch einen knappen
Einblick. In diesem Protokoll lautet der Bericht des Schatzmeisters im zweiten Berichtsteil u.a. wörtlich
wie folgt:

„In der Kanzlei seien die Kosten durch einige Ersatzinvestitionen und die vorher im
Vorstand beschlossene lange Einarbeitungszeit des neuen Kanzleileiters von 6 Monaten
gestiegen. Die führte zu einem Verlust von 89.000 Euro, der durch Auflösung von
Rückstellungen gedeckt werden musste. Im Jahr 2023 und auch in den kommenden Jahren
würden Entnahmen aus den Rücklagen erforderlich sein. Über eine Beitragserhöhung im
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Präsidialjahr 2025/26 müsse nachgedacht werden. Der Haushaltsvoranschlag für 2024
orientiere sich an den Zahlen des Jahres 2022. Die Positionen Pfingstkongress und Kanzlei
seien allerdings kostenmäßig reduziert angesetzt. Auch 2024 würde eine Unterdeckung des
Haushalts eintreten. Der Schatzmeister erläutert die Vermögensrechnung des Verbandes
und stellt detailliert die zweckgebundenen Rücklagen vor.“

Der Bericht des Haushaltsausschusses 2022 in Bezug 1. lautet:

„Vbr. Boethelt stellt den Bericht des Haushaltsausschusses vor, in dem die Kassenprüfer
die satzungsgemäße Verwendung der Mittel und die ordnungsgemäße Buchführung
bestätigen. Die Erläuterungen des Schatzmeisters seien alle nachvollziehbar gewesen.“

Anmerkung: Dieser Hintergrund lässt die von der VACC Bad Godesberg beantragte Revision als
besonders dringlich erscheinen, auch angesichts der Tatsache, dass im Verband in der Vergangenheit
eine langjährige Personalunion zwischen dem Schatzmeister und dem Kongressbeauftragten existiert
hat. Der unsubstantiierte Bericht des Haushaltsausschusses 2022, dass die genannten mit Billigung des
Vorstandes getätigten Ausgaben „nachvollziehbar“ seien, überzeugt im vorliegenden Fall einer
gravierenden finanziellen Misere im Sinne des Wirtschaftlichkeits- und Sparsamkeitsgrundsatzes als
ausreichende Kontrolle offensichtlich nicht. Der Bericht macht vielmehr exemplarisch deutlich, dass
mangels eines ausreichenden verbandsinternen Controllings zu befürchten ist, dass, bildlich gesprochen,
durch Auflösung von Rücklagen bereits „Tafelsilber verscherbelt sein könnte“.

Die VACC Bad Godesberg hat in der Vergangenheit mit einem Antrag für den Pfingstkongress 2013 zum
Betreff „Veränderungen im Verband zu höherer Transparenz, zu verbesserten Strukturen und zur
Stärkung der Zukunftsfähigkeit“ u.a. vergeblich versucht, im Verband einer Ämterhäufung
entgegenzuwirken und ein verbessertes finanzielles Controlling zu initiieren. Aus möglichen Fehlern der
Vergangenheit sollten endlich heute im Coburger Convent nach Möglichkeit realistische finanzielle
Reformvorhaben unter dem Gesichtspunkt von Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit für die Gegenwart
und Zukunft erarbeitet werden.

In der öffentlichen Verwaltung gelten eine effiziente und effektive Gestaltung auch von einschlägigen
Organisationsstrukturen sowie die sachgerechte Aufgabenerledigung als ständige Forderungen für ein
wirtschaftliches Handeln. Diesen Prinzipien sollten auch im Coburger Convent unbedingt Priorität
eingeräumt werden. Der vorliegende Antrag der VACC Bad Godesberg soll als Einzelschritt diesem Ziel
dienen.

Mit verbandsbrüderlichen Grüßen

Dietrich Freiherr von Tunkl-Schott
L! Teutonia Bonn et GL! Cimbria Wien
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Landsmannschaft Ubia Brunsviga Palaeomarchia im CC zu Bochum e. V.
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Antrag an den AHCC – Tag 2025 des Coburger Convents:

Die Landsmannschaft Ubia Brunsviga Palaeomarchia beantragt, den Zuschuss für die Durchführung des
Präsidiums einschließlich des Nach – und Vorpräsidiums von derzeit 13.500 EUR auf 20.500 EUR zu
erhöhen.

Die hier beantragte Erhöhung des Zuschusses beträgt ca. 52% % und ist angelehnt an die Entwicklung
des Verbraucherpreisindex für Deutschland (VPI) des Statistischen Bundesamtes, welche für die Zeit
von 2003 bis 2024 mit 1,95% / anno ausgewiesen wird (siehe Anhang).

Das Jahr 2003 als Basis wurde gewählt, da bereits in dem „Leitfaden für die Präsidierende im CC“ aus
diesem Jahr der Betrag von 13,500 EUR genannt wird.

Begründung:

Die Übernahme des Präsidiums bedeutet für den jeweiligen Bund neben der personellen auch eine
erhebliche finanzielle Belastung.
Bereits in seinem „Leitfaden für die Präsidierende im CC“ von 2003 geht der CC von Kosten für die
Durchführung des Präsidiums i.H. von 30.000,- EUR bis 35000,- EUR aus.
Je nach Ausgestaltung der Präsidialzeit belaufen sich die aktuellen Kosten für den präsidierenden Bund
auf einen Betrag zwischen ca. 44.800 bis 53.500 €, nach oben offen. Diese Zahlen ergeben sich, wenn
man die Angaben des CC aus 2003 mit der Teuerungsrate/Inflation von ca. 1,95% / anno hochrechnet.
Das bedeutet, dass die präsidierende Verbindung den drei- bis vierfachen Betrag draufzahlen muss.

Die derzeit sehr hohen Kosten für eine Präsidierende kann von einigen Verbindungen voraussichtlich
nicht mehr getragen werden und führt dazu, dass immer mehr Verbindungen von einer Übernahme des
Präsidiums Abstand nehmen.
Das kann nicht im Sinne des Coburger Convents und der Gleichverteilung auf die Mitglieder des CC
sein.

Mit verbandsbrüderlichen Grüßen
Hans-Georg Kissel Z!

Landsmannschaft Ubia Brunsviga Palaeomarchia im CC zu Bochum
Vorsitzender des Altherrenverbandes Hans-Georg Kissel
Paulstr. 54
44653 Herne Wanne-Eickel
Telefon: 02325-792552 Telefax: 02325-795414
Email: hgk@floraapo.de
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Anhang:
Verbraucherpreisindex: Deutschland, Jahre

Verbraucherpreisindex für Deutschland
Deutschland

Jahr Verbraucherpreisindex Veränderung zum
Vorjahr

2020=100 in (%)
2003 78,9 e 1 e
2004 80,2 e 1,6 e
2005 81,5 e 1,6 e
2006 82,8 e 1,6 e
2007 84,7 e 2,3 e
2008 86,9 e 2,6 e
2009 87,2 e 0,3 e
2010 88,1 e 1 e
2011 90 e 2,2 e
2012 91,7 e 1,9 e
2013 93,1 e 1,5 e
2014 94 e 1,0 e
2015 94,5 e 0,5 e
2016 95 e 0,5 e
2017 96,4 e 1,5 e
2018 98,1 e 1,8 e
2019 99,5 e 1,4 e
2020 100 e 0,5 e
2021 103,1 e 3,1 e
2022 110,2 e 6,9 e
2023 116,7 e 5,9 e
2024 119,3 e 2,2 e
2025
Delta 40,4 42,9

1,95%-Durchschnitt
© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2025 | Stand: 18.03.2025 /
19:32:33

Angaben in Blau nachträglich eingefügt
Quelle: siehe oben



www.coburger-convent.de

157. Coburger Pfingstkongress 2025

06. bis 10. Mai 2025

Haushaltsunterlagen

E 00



Anhang zum Jahresabschluss 2024
Sämtliche Salden im Jahresabschluss 2024 sind nachgewiesen und aus dem
Rechnungswesen des „AHCC e.V." ordnungsgemäß hergeleitet. Die Kassenprüfung hat in
ihrem Bericht an den Haushaltsausschuss die Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens
bestätigt, allerdings auch erneut auf die Kostensteigerungen im Bereich der Kongresskosten,
der Rechtskosten und der Medienkosten hingewiesen. Die Kostensteigerungen waren
allerdings nicht verursacht durch neue Maßnahmen, sondern Preissteigerungen,
Ersatzinvestitionen und situationsbedingte Mehrausgaben für den Kongress. Die
Mehrausgaben für Bildungsseminare hängt mit dem Umstand zusammen, dass der AHCC für
die CC-Akademie Kosten verauslagt hat, weil bei der Postbank aufgrund deren technischer
Probleme zeitweise keine Überweisungen möglich waren. Insgesamt ergaben sich für 2024
Mehrausgaben von 77.082€.
Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten abzüglich planmäßiger
Abschreibungen bewertet. Immaterielle Vermögenswerte wurden nicht aktiviert. Der
Ausweis des CC-Archivs erfolgte wegen fehlender Inventur und Bewertbarkeit mit
einem Merkposten von € 1,00 (Vj. € 1,00), der Schrifttumsbestand in der CC-Kanzlei
mit einem Festwert von € 2.500,00 (Vj. € 2.500,00). Der Ausweis der Position
Wertpapiere erfolgte zu Anschaffungskosten, in 2024 wurden keine neuen Wertpapier-
Anlagen vorgenommen, der Kurswert beträgt per 31.12.2024 T€ 240. Die
Geldbestände sind durch gleichlautende Saldenbestätigungen der Banken
nachgewiesen. Der Forderungsbestand wurde zum Nennwert ausgewiesen,
Wertberichtigungen waren bis auf geringfügige Positionen im VACC-Bereich nicht
veranlasst. Bei Erstellung des Jahresabschlusses 2024 war der größte Teil der
Außenstände wie im Vorjahr eingegangen.
Die Einnahmen und Ausgaben sind richtig und vollständig ausgewiesen. Es wird
jedoch wie in den Vorjahren darauf hingewiesen, dass größere Teile der
Ausgabenposition Nr. 9 auch andere Haushaltspositionen betreffen, so dass der
Gesamtsaldo nicht ausschließlich Verwaltungskosten darstellt. Die
Ausgabenpositionen 1.4 und 7.1 sind wegen Personalunion gekennzeichnet durch
nicht aufgeteilte „Überschneidungen“ und damit erheblichen Kostenersparnissen.
Dieser Umstand wird ab 2025 entfallen, weil die Doppelfunktion Schatzmeister und
Kongressbeauftragter entfallen ist. Unter der Position 7.1 sind ausschließlich die
Kosten für den Kongress 2024 ausgewiesen.

München, den 20. März 2025
gez. Dipl. Kfm. Hans G. Schollmeyer,

Steuerberater, Rechtsbeistand, Fachberater für internationales Steuerrecht, Z!Z!
Ghibellinia Heidelberg, Munichia
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Lagebericht 2024
I.

Im Haushaltsjahr 2024 haben alle Amtsleiter und Beauftragten Haushaltsdisziplin gezeigt. Die
Kostensteigerungen waren sämtlich vom Haushaltsausschuss genehmigt oder durch die
Zukunftsrücklage gedeckt. Gegenteilige Behauptungen entsprechen nicht der Wahrheit. Die
bestehende Verbandsrechtslage zur Vergütung von Leistungen an Verbandsbrüder, die keine
Amtsträger sind, kann langfristig dazu führen, dass die Ehrenamtlichkeit zurückgeht und
damit die Finanzierung des Verbands nicht mehr im bisherigen Umfang gewährleistet ist. Die
finanzielle Nachwuchsförderung blieb erneut hinter den Erwartungen zurück. Bei der immer
wieder vorgetragenen Ansicht, der Verband möge seine Mittel auskehren ist auf folgendes
hinzuweisen. Die Rücklagen und das Vereinsvermögen konnten nur deshalb zukunftssichernd
angespart werden, weil hoch qualifizierte Verbandsbrüder ihre Freizeit dem Verband zur
Verfügung stellen. Müsste der AHCC diese Leistungen „einkaufen", so wäre eine Finanzierung
in der bisherigen Form nicht mehr möglich. Bis auf den Kanzleivorsteher, dessen Hilfskraft
und die Fechtlehrer arbeiten sämtliche Amtsleiter, Beauftragte und Vorstände ehrenamtlich
und teilweise sogar auf eigene Kosten. Aufgrund der konservativen Geldanlagen ergeben sich
geringere Erträge; im Sinne einer Substanzerhaltung muss dies jedoch in Kauf genommen
werden; anlässlich der Finanzkrise hat sich diese Strategie für richtig erwiesen.
Eine völlig andere Frage ist die grundsätzliche Frage der künftigen Finanzierbarkeit des
Verbandes im Hinblick auf die Kostenentwicklung beim Pfingstkongress, den Medienkosten
und den Kosten für Rechtsangelegenheiten. Das Vereinsvermögen und die Zukunftsrücklage
werden auf Dauer ohne Gefährdung der Finanzierbarkeit nicht verwendbar sein. Deshalb
muss nach 2025 über eine maßvolle Beitragserhöhung dringend Beschluss gefasst
werden, weil auch die demographische Entwicklung im Verband dazu zwingen wird. Eine
Beitragserhöhung alleine wird jedoch nicht ausreichen. Der Schatzmeister regt deshalb an,
auch über den Umfang der Verbandsaufgaben Entscheidungen zu treffen, nachdem zuvor
alle Einsparungen geprüft waren.

II.
Der Schatzmeister bittet alle Amtsleiter und Beauftragten, weiterhin Haushaltsdisziplin zu
wahren und dafür zu sorgen, dass die geplanten Maßnahmen zu einem Erfolg führen. Der
Schatzmeister dankt auch all jenen, die durch Kostenübernahmen über ihren beruflichen
Bereich den Verband unterstützen. Das erkennt der Verband sehr wohl an. Die Aufgabe der
sogenannten Zweigleisigkeit des Verbandes: Doppelbesetzung der Ämter durch AHCC und CC
hat dazu geführt, dass im Bereich der Amtsleiter der Nachwuchs schwer zu finden ist. Der
Verband ruft deshalb an dieser Stelle auch jüngere Verbandsbrüder auf, im Verband
ehrenamtlich mitzuarbeiten.

München, den 20. Mai 2025
Dipl. Kfm. Hans G. Schollmeyer, Steuerberater,

Rechtsbeistand, Fachberater für Internationales Steuerrecht, Z!Z!
Ghibellinia Heidelberg, Munichia
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Mitgliederstatistik
Semester Füchse Burschen Inaktive Gesamt

SS 2009 239 463 609 1.311
WS 2009 / 2010 307 455 620 1.382
SS 2010 282 455 631 1.368
WS 2010 / 2011 298 456 635 1.389
SS 2011 324 451 653 1.428
WS 2011 / 2012 373 486 626 1.485
SS 2012 362 488 647 1.497
WS 2012 / 2013 389 515 651 1.555
SS 2013 316 508 665 1.489
WS 2013 / 2014 392 498 713 1.603
SS 2014 285 537 694 1.516
WS 2014 / 2015 345 518 723 1.586
SS 2015 293 506 773 1.572
WS 2015 / 2016 371 491 776 1.638
SS 2016 325 497 758 1.580
WS 2016 / 2017 371 472 773 1.616
SS 2017 276 474 765 1.515
WS 2017 / 2018 343 477 761 1.581
SS 2018 241 521 756 1.518
WS 2018 / 2019 297 483 790 1.570
SS 2019 251 454 734 1.439
WS 2019 / 2020 306 429 720 1.455
SS 2020 254 443 742 1.439
WS 2020 / 2021 277 489 724 1.490
SS 2021 274 469 697 1.440
WS 2021 / 2022 328 447 684 1.459
SS 2022 266 449 694 1.409
WS 2022 / 2023 327 477 648 1.452
SS 2023 257 442 646 1.345
WS 2023 / 2024 280 477 624 1.381
SS 2024 260 456 603 1.319
WS 2024 / 2025 295 433 604 1.332

Jahr Beitragspflichtige VACC % in VACC
2008 10.249 3.761 = 36,7 %
2009 10.166 3.671 = 36,1 %
2010 10.086 3.609 = 35,8 %
2011 9.921 3 511 = 35,4 %
2012 9.818 3.385 = 34,4 %
2013 9.686 3.334 = 34,4 %
2014 9.515 3.206 = 33,7 %
2015 9.486 3.082 = 32,5 %
2016 9.403 2.988 = 31,8 %
2017 9.425 2.948 = 31,3 %
2018 9.392 2.882 = 30,7 %
2019 9.333 2.837 = 30,4 %
2020 9.255 2.714 = 29,3 %
2021 9.169 2.616 = 28,5 %
2022 9.229 2.540 = 27,5 %
2023 9.137 2.431 = 26,6 %
2024 9.038 2.299 = 25,4 %
2025 8.880 2.190 = 24,7 %
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VERBAND ALTER HERRNEN DES COBURGER CONVENTS (AHCC) e.V.
www.coburger-convent.de

Vorsitzer: Mag. Hubert Stech, Schottlands, Tyrols, Slesvigia-Niedersachsens
2. Vorsitzer: Daniel Wünsch, Schottlands Slesvigia-Niedersachsens
Schatzmeister: Hans G. Schollmeyer, Ghibellinia Heidelberg, Munichia

Beisitzer: Dr. med. Ali Ottmar Mahdi, Brandenburgs, Troglodytiae, Philipp Stöcklein, Hanseae a.d.W., Franco-Borussiae

AHCC e.V.
Verband Alter Herren des Coburger Convents
CC-Kanzlei • Triftstraße 1, 80538 München • Tel. 089/22 37 08 Fax: 089/22 31 22 • kanzlei@coburger-convent.de

Düsseldorf, den 07.05.2025

Bericht des AHCC-Vorsitzers zur Amtsperiode 2024/ 2025

Sehr geehrte Herren, Verbandsbrüder,

das dritte Jahr unseres Vorsitzes als AHCC-Vorsitzer und als 2. Vorsitzer war vor allem durch die
Aufarbeitung der Vorkommisse der letzten zwei Jahre und mit Überlegungen für die Zukunft des
Verbandes geprägt.

Greifensteintagung in Bad Blankenburg
Die nächste große Veranstaltung nach dem Pfingstkongress 2024 in Coburg war die Greifensteintagung
im November, in deren Rahmen auch die Vorstands- und Präsidiumssitzung stattfanden.

Prägend für Bad Blankenburg waren auch in diesem Jahr wieder die vielen hochkarätigen Seminare. Die
neuen Seminare, als Beispiel das Interkulturelle Seminar, haben dabei sehr zur Attraktivität der
Greifensteintagung beigetragen. Die CC-Akademie hat ein anspruchsvolles und spannendes Programm
ausgearbeitet, welches für alle Generationen Interessantes und Informatives bot. Im Rahmen der
Vorstandssitzung und Präsidiumssitzung wurde auch darüber gesprochen, wie wir für die
Greifensteintagung noch mehr Werbung machen können und wie wir die Attraktivität durch neue
Seminare noch weiter steigern könnten. Vbr. Dr. Mahdi und Vbr. Baunach als Verantwortliche sind dabei,
dahingehend ein Konzept zu erarbeiten.

Besonders wertvoll war es für uns als Vorstand, mit der großen Anzahl von vor allem jungen
Verbandsbrüdern in Bad Blankenburg ein schönes Wochenende mit Kranzniederlegung und Kommers
zu verbringen und die Stimmung in den einzelnen Bünden im persönlichen Gespräch aufnehmen zu
können.

Sehr geehrte Herren Verbandsbrüder, kommen Sie nach Bad Blankenburg, nehmen Sie teil an den
Seminaren oder werden Sie Referent. Je mehr Veranstaltungen dort stattfinden, desto mehr
Verbandsbrüder werden zukünftig in unsere zweite Heimat kommen.

Causa Landsmannschaft Thuringia Berlin
Nachdem uns in Coburg 2024 neue Informationen aus dem internen Kreis der Thuringia durch
verschieden Quellen zugespielt wurden, haben wir bereits in Coburg gehandelt und ein Strafverfahren
mit dem Ziel, die L! Thuringia aus dem CC auszuschließen, eingeleitet. Diese neuen Vorwürfe gegen die
L! Thuringia waren sehr schwerwiegend und die L! Thuringia hat sich von den betroffenen Mitgliedern
getrennt. Ein Neuanfang wurde im Wintersemester 2024 mit einem Aktiven, zwei alten Herren und
einem AHV als Fuxmajor ins Leben gerufen. Die verbleibenden Verbandsbrüder konnten uns als
Vorstand davon überzeugen, dass man einen Neuanfang auf Basis der Werte der CC-Statuten
durchführen möchte und wird.
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Im Rahmen unserer Gespräche konnte man einen Kompromiss finden, wie die L! Thuringia langfristig
im CC bleiben kann und nicht sofort ausgeschlossen wird.
Auf einem außerordentlichen CC-Tag und AHCC-Tag in Bad Blankenburg wurde nicht dem Antrag auf
Ausschluss der L! Thuringia aus dem CC zugestimmt sondern dem Kompromissantrag, der eine
dreijährige Suspendierung der L! Thuringia bis zum Pfingstkongress 2027 vorsieht. In dieser Zeit hat
die L! Thuringia die Möglichkeit sich neu aufzustellen, was ihre Mitglieder, ihre Satzung und ihre
zukünftige Ausrichtung angeht. In diesen Jahren wird Sie aktiv durch den OCC Berlin unterstützt und
steht im engen Austausch mit dem AHCC-Vorstand.
Als Vorstand sind wir sehr froh, nach vielen Diskussionen mit allen Beteiligten diesen Weg gefunden zu
haben.

Studie Habel
Im Herbst wurde eine Auftragsarbeit der Stadtratsfraktion der Partei Bündnis 90/ Die Grünen des
Coburger Stadtrates von einem sogenannten Historiker, Herrn Dr. Hubertus Habel, über den CC erstellt.
Diese Arbeit spiegelt aus unserer Sicht in keinem Punkt das wider, was der CC und seine Mitglieder
wirklich sind. Es ging nur darum, uns in eine politische Ecke zu stellen, in der wir nie waren und nie sein
werden. Hier konnte man einmal wieder erkennen mit wieviel Unwahrheiten und mit wieviel Zeit sich
angebliche Historiker beschäftigen um uns, die wir auf der Grundlage unseres Grundgesetztes stehen,
zu verunglimpfen.
Es ist eben immer dasselbe, wenn man jemanden verunglimpfen möchte, dann nimmt man die Nazikeule
(so wie es auch der russische Präsident macht) oder schreibt über Themen, die niemanden interessieren
und die unwahr sind.
Wir haben uns entschlossen die Studie juristisch analysieren zu lassen und werden dann zu gegebener
Zeit entscheiden, ob wir einzelne Punkte auch juristisch klären lassen wollen. Das Ergebnis dieser
Auswertung werden wir auf dem CGC in Coburg erörtern.
Wir werden es auch zukünftig nicht verhindern können, dass angebliche Historiker sich mit uns
beschäftigen. Unsere Verbindungen gibt es schon seit über 200 Jahren. Unser Demokratieverständnis
hält aus, dass Andere gegen uns sind.

Struktur- und Entwicklungsdiskussion für den Verband
Im Rahmen von diversen Diskussionen mit verschiedenen Verbandsbrüdern aller Generationen haben
wir den CC-Rat vor zwei Jahren gebeten zu prüfen, ob die aktuelle Satzung auch noch das widerspiegelt,
was in der heutigen Zeit im Verband gelebt wird.
Dabei haben wir uns genauer untenstehende Punkte angesehen, die wir weiter mit dem CC-Rat und
allen interessierten Verbandsbrüdern im nächsten Jahr diskutieren wollen.

Wir wollen unsere Strukturen schlanker, effektiver, zeitgemäßer und vor allem kosteneffizienter
machen.
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Zum Beispiel diskutieren wir über die folgenden Punkte:
• Ist die Pflichtmitgliedschaft in einer VACC noch zeitgemäß, wenn nur noch 24,7 % der
Verbandsbrüder noch in einer VACC gemeldet sind?

• Ist es noch zeitgemäß, dass nur eine VACC den AHCC-Vorsitz stellen kann oder könnte man sich
auch zukünftig Personenwahlen für den AHCC-Vorsitz vorstellen?

• Brauchen wir als CC-Gremien noch drei oder mehr Präsenzsitzungen oder reicht es in der heutigen
Zeit, wenn man sich zweimal im Jahr in Coburg und Bad Blankenburg trifft? Um aktuelle Themen
zu besprechen, besteht die Möglichkeit sich bei Bedarf über Video-Call auszutauschen

• Sind die Aufteilung und die Amtszeiten der einzelnen Ämter oder Gremien noch zeitgemäß?
• Brauchen wir noch das CC-Magazin in Papierform oder ist es nicht besser, es zukünftig online
herzustellen mit der Möglichkeit dieses, wenn gewünscht, selbst auszudrucken?

• Benötigen wir im Bereich Öffentlichkeitsarbeit nicht auch zukünftig einen „Social Media
Beauftragten“, der unsere Botschaften stärker digital verbreitet als wir es bisher machen?

Ziel dieser Diskussion ist es den Verband attraktiver und transparenter für alle Mitglieder zu machen,
damit wir wieder mehr Interessenten für zukünftige Aufgaben gewinnen können. Es ist auch eines
unserer Ziele zu erfragen, was die Bedürfnisse der Mehrzahl unserer Mitglieder sind und nicht nur die
von Wenigen. Unser Verband kann nur leben, wenn wir auf unsere Mitglieder hören und für unsere
Mitglieder attraktiv sind. Wir brauchen Ihre Rückmeldungen, um nicht in dem Satz zu bleiben „das ist
gut so, das haben wir immer so gemacht und alles was neu ist, ist per se zum Ablehnen da“.

Verbändegespräche
Die Zusammenarbeit mit der Deutschen Sängerschaft (DS) wird leider immer geringer. Derzeit besteht
kaum Interesse seitens der DS sich in Bad Blankenburg stärker zu engagieren. Im Rahmen zukünftiger
Gespräche soll der Austausch wieder intensiviert werden.

Mit den beiden Corps-Verbänden hat sich in den letzten zwei Jahren ein sehr guter Austausch zu
Kooperativen und aktuellen Themen entwickelt. Dieser Austausch fand teilweise aus aktuellen Anlässen
sowohl digital als auch persönlich statt. Der Austausch basiert auf hohem gegenseitigem Respekt.

Ämterwahlen stehen an
Was uns besonders am Herzen liegt, ist dass sich viele Verbandsbrüder in unserem Verband engagieren.
Daher ist es auch hier wichtig um engagierte Verbandsbrüder zu werben, die sich im Verband einbringen
wollen. In diesem Jahr stehen wieder einige Wahlen von Ämtern an und es wäre schön, wenn sich der
eine oder andere Verbandsbruder bereit erklären würde, für ein Amt zu kandidieren.
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Wir brauchen engagierte Verbandsbrüder, also bewerben Sie sich für eines der folgenden
Ämter:
• Der gesamte CC-Rat wird neu gewählt. Sowohl auf der Aktiven- als auch auf der
Altherrenseite werden die 8 Mitglieder für 2 Jahre neu gewählt.

• Die Kassenprüfer werden wieder neu für 3 Jahre gewählt.
• Ein Mitglied des Haushaltsausschusses muss für 1 Jahr nachgewählt werden.
• Zwei Ehrenrichter werden im Rahmen einer Nachwahl für 1 Jahr gewählt.

Allen Amtsleitern, die sich dieses Jahr nicht mehr zur Wahl stellen, möchte ich an dieser Stelle meinen
Dank für Ihr Engagement in unseren Verband und für unsere Bünde aussprechen.

Zuletzt möchten wir uns an dieser Stelle noch bei allen Mitgliedern des Vorstandes, allen Amtsleitern,
Beauftragten und den vielen Verbandsbrüdern für Ihre Unterstützung und die gute Zusammenarbeit in
unserem dritten Amtsjahr bedanken. Auch wenn man nicht immer einer Meinung war, hat es trotzdem
gezeigt, dass wir die Demokratie beherrschen und Sie vor allem leben. Denn eines haben wir bei allen
uns betreffenden Themen nie aus den Augen verloren: nämlich zum Wohle und für die Zukunft unseres
Verbandes zu arbeiten.

Die vielen Gespräche und Diskussionen mit Verbandsbrüdern haben uns gezeigt, wieviel Freude es
macht diesen großartigen Verband führen zu dürfen.

Wir freuen uns, Sie alle zum Pfingstkongress in Coburg persönlich wieder zu treffen.

Mit verbandsbrüderlichen Grüßen
Mag. Hubert Stech
L! Schottland, L! Tyrol et AT Slesvigia
Vorsitzer des AHCC e.V

Mit verbandsbrüderlichen Grüßen
Daniel Wünsch
L! Schottland et AT Slesvigia
2. Vorsitzer des AHCC e.V
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Soltau und Düsseldorf, den 02.05.2025

Bericht des Leiters des Amts für Rechtsangelegenheiten

Sehr geehrte Herren Verbandsbrüder,

die Zuständigkeit für Ehren- und Strafverfahren liegt seit Übergabe des Amtes des Stellvertretenden
Leiters des Amtes für Rechtsangelegenheit von Vbr. Grieger, T! Ghibellinia Heidelberg, nunmehr bei
Vbr. Rode, Markomanno-Albertia Freiburg. Eine Aktenübergabe erfolgt demnächst.

Vbr. Dehning hat die in Bad Blankenburg und Berlin stattfindenden Vorstandssitzungen und
Präsidiumssitzungen sowie die online stattfindenden Vorstandssitzungen begleitet. Anfragen der Bünde,
VACCVACC, AHVAHV, des Vorstands und des Präsidialausschusses sowie einzelner Verbandsbrüder
haben Vbr. Dehning und Vbr. Rode gemeinsam bearbeitet.

Inhaltlich drehte es sich um Überprüfung einer zügigen Ehrenverfahrensordnung, Verschmelzung der L!
Normannia zu Darmstadt und der L! Hasso-Borussia zu Darmstadt zur L! Hasso-Normannia zu
Darmstadt, das Habel-Papier, Streichung von nicht mehr aktiven VACCVACC und etwaigen Anpassungen
der Verbandssatzung.

Soltau/Düsseldorf, im April 2025
Wolf Wilhelm Dehning, L! Hasso-Guestfalia zu Marburg
Leiter Amt für Rechtsangelegenheiten

Patrick Rode, T! Markomanno-Albertia zu Freiburg
Stellv. Leiter Amt für Rechtsangelegenheiten"
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AHCC e.V.
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Amt für Bildungsangelegenheiten

Heilbronn, 21.04.2025
Bericht des Amtsleiters für Bildung

Die Nachfrage nach Seminaren der CC-Akademie erlebte im Jahr 2024 einen leichten
Aufschwung. Insgesamt wurden 7 Seminare auf den Häusern unserer Bünde abgehalten.
In den letzten Monaten konnten wir einige neue Referenten mit interessanten
Seminarangeboten für die CCA gewinnen. Ich kann Sie an dieser Stelle nur dazu
einladen, ein Seminar der CC-Akademie in Ihre Planungen für die kommenden Semester
einzubeziehen.

Greifensteintagung 2024

Anlässlich der Greifensteintagung im Jahr 2024 meldeten sich 164 Verbandsbrüder für
13 Seminare der CC-Akademie. Das bedeutet eine deutliche Verbesserung im Vergleich
zur Teilnehmerzahl des Vorjahres (110 Teilnehmer an 9 Seminaren). Bedauernswert ist,
dass sich von 91 angeschriebenen Aktivitates 4 überhaupt nicht zurückgemeldet haben.
38 Bünde entsandten keine Vertreter zur Greifensteintagung 2024.

Die nächste Greifensteintagung findet vom 07.11. - 09.11.25 statt, bitte merken Sie sich
diesen Termin bereits jetzt vor. Wir werden auch in diesem Jahr neben den „Klassikern“
wieder neue Seminarinhalte anbieten. Für Vorschläge zur Ergänzung unseres Angebots
und Wünsche aus den Reihen der Verbandsbrüder sind wir offen. Bitte zögern Sie nicht,
uns zu kontaktieren.

CC-Studien- & Wissenschaftspreis 2024

Der Studienpreis 2024 ging an Herrn Verbandsbruder Bjarne Kerber (L! Ulmia Tübingen)
für sein mit Bestnoten absolviertes Doppelstudium der Humanmedizin und der
Medizininformatik. Neben der intensiven akademischen Arbeit fand er zudem noch die
Zeit, seinen Bund bei der Nachwuchsgewinnung tatkräftig zu unterstützen.
Mit dem Wissenschaftspreis 2024 wurde Herr Verbandsbruder Prof. Dr. Wolfgang Siegert
(L! Württembergia Hohenheim et L! Frankonia Triesdorf) geehrt. Bereits im Jahr 2009
wurde er mit dem CC-Studienpreis ausgezeichnet. In der Zwischenzeit baute er sich
einen herausragenden Ruf auf dem Fachgebiet der Tierernährung auf, der schließlich in
seiner Berufung zum Professor für Tierernährungsphysiologie und Ressourceneffizienz
an der Georg-August-Universität Göttingen gipfelte. Gleichzeitig brachte er sich über das
übliche Maß hinaus in das Leben seiner Bünde ein.

F 07



VERBAND ALTER HERREN DES COBURGER CONVENTS (AHCC) e.V.
VR Coburg Nr. 65

Postbank Nürnberg • DE13 7601 0085 0247 0708 54 • PBNKDEFF

www.coburger-convent.de 089/22 37 08 kanzlei@coburger-convent.de

1. Vorsitzender: Mag. Hubert Stech Schottland, Tyrol et Slesvigia-Niedersachsen • 2. Vorsitzender: Mag. Theol. Daniel Wünsch, Schottland et
Slesvigia-Niedersachsen

Auch im Jahr 2025 wurden wieder einige aussichtsreiche Kandidaten vorgeschlagen.
Allerdings scheinen beide Preise nach wie vor nicht überall bekannt zu sein. Ich appelliere
daher dringend an alle Altherrenvorsitzenden, hier den Dialog zum Studienwart (o.ä.)
des eigenen Bundes zu suchen, um die Preise weiter bekannt zu machen und die eigenen
Vorschlagsmöglichkeiten zu eruieren.
Ich bin überzeugt, dass wir in unseren Reihen viel mehr brillante Köpfe haben, als aktuell
annonciert werden.

Sonstiges

Die CC-Akademie hat im vergangenen Jahr ihre Homepage erneuert. Daneben wurde
das Portfolio an Referenten und Seminaren weiter ausgebaut. Die Preisverleihung des
Studien- und Wissenschaftspreises wurde vom Mittag des Pfingstmontages auf den
Stadtempfang am Freitag vorverlegt.

Fazit und Ausblick

Die Anzahl der abgerufenen Seminare bzw. die Anzahl der Teilnehmer an den Seminaren
ist im laufenden Jahr leider wieder etwas gesunken.
Das Bildungsamt und die CC-Akademie verstehen sich als Serviceangebot für Sie. Wir
bemühen uns, das Seminarangebot stetig aktuell zu halten und auszubauen. Dies kann
nur gelingen, wenn Sie uns Ihre Anregungen und Wünsche mitteilen. Über das auf der
Homepage abrufbare Angebot hinaus sind wir gerne bereit, mit Ihnen gemeinsam Ihr
Wunschseminar oder Ihren Wunschvortrag zu planen. Nehmen Sie dazu bitte Kontakt
mit uns auf.

Mit verbandsbrüderlichen Grüßen

Maximilian Baunach
L! Cimbria Freiburg
L! Franco-Borussia Coburg
Amtsleiter für Bildung, Geschäftsführender Vorsitzender der CC-Akademie e.V.
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Präsidierende Turnerschaft Berlin

Bericht des Amtsleiters für Fechtangelegenheiten

Köln, den 12.05.2025

Sehr geehrte Herren Verbandsbrüder,

ich habe die Leitung des Fechtamts am 01. August 2024 übernommen und danke
meinem Vorgänger, Vbr. Kronast, für seine Unterstützung bei der Übergabe.

Das Rundschreiben „Sicherheit und Unfallverhütung beim Pauken und bei der
Mensur“ wurde von mir überarbeitet und an alle Bünde verschickt.

Auf der Greifensteintagung im November 2024 und im Mai 2025 konnten wieder
gut besuchte Fechtlehrgänge durchgeführt werden. Ich danke den beteiligten
Fechtmeistern für ihr Engagement.

Mein Dank geht an die L! Nibelungia, die wieder einmal ihr Haus für den
Fechtlehrgang in Marburg zur Verfügung gestellt hat und auch an alle anderen
Marburger Bünde, die diese Veranstaltungen durch ihre langjährige
Unterstützung möglich gemacht haben.

Der nächste Fechtlehrgang findet auf der diesjährigen Greifensteintagung
statt. Ich hoffe auch dort wieder auf eine rege Teilnahme!

Mit verbandsbrüderlichen Grüßen

Frederik Fabian
L! Macaria Köln, T! Rheno-Borussia Aachen
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Sportamt

Karlsruhe, den 30.04.2025
Bericht des Sportamtsleiters
zum Pfingstkongress 2025

Das Pfingstsportfest 2024 wurde gänzlich von sportbegeisterten Alten Herren
organisiert und durchgeführt. Dafür möchte ich mich herzlich bedanken. In
diesem Jahr wird meine T! Gotia Zaringia sie dabei unterstützen. Im kommenden
Jahr werden die Vorbereitungen und die Durchführung vollständig in der Hand
meiner Turnerschaft liegen. Die Anmeldungen zu den Disziplinen Golf,
Schwimmen, Fußball, Volleyball und Sportschießen sind bereits möglich. Ich
verweise hierzu auf die Ausschreibungen in den Tagungsunterlagen. Die
Schiedsrichtervereinigung Coburg hat uns leider mitgeteilt, dass sie keine
Schiedsrichter für „private Turniere“ mehr zur Verfügung stellen kann. Ich bitte
daher Verbandsbrüder mit den betreffenden Kenntnissen, sich als Schiedsrichter
zur Verfügung zu stellen und mit mir Kontakt aufzunehmen. Ich werde mich
bereits jetzt um einen Nachfolger als Sportamtsleiter bemühen, der sich im Jahr
2026 zur Wahl stellen wird. Die Organisation des Pfingstsportfestes kann nicht
von einem einzelnen Verbandsbruder alleine bewältigt werden. Ein ganzer Bund
muss sich einbringen.
Auch zur Greifensteintagung 2025 soll wieder ein Sportlehrgang angeboten
werden.
Ich wünsche allen Teilnehmern am Pfingstsportfest einen verletzungsfreien
Ablauf und freue mich auf einen harmonischen Pfingstsamstag im
verbandsbrüderlichen Miteinander.

Felix Heusel
T! Gotia Zaringia
Sportamtsleiter
sportwart@gotia-zaringia.de
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Wardenberg, 09.05.2025

Bericht des Leiters des Amts für Nachwuchs im CC

Sehr geehrte Herren Verbandsbrüder,

Zum Pfingstkongress des Jahres 2024 wurde ich zum Leiter des Amtes für
Nachwuchs im CC gewählt. Es gab keine Kampfabstimmung, ich war der
einzige Kandidat.
Mein Bundesbruder Hubert Stech hatte mich bereits im Vorfeld darüber
informiert, dass dieses Amt neu zu besetzen sei und so stellte ich mich für
dieses Amt zur Verfügung. Als erste Amtshandlung verfasste ich einen
Artikel für das CC-Magazin in dem alle Verbandsbrüder meine Absichten klar
erkennen können.
Es folgten eine Reihe von Telefonanrufen und Gesprächen mit Verbandsbrüdern,
deren Gemeinsamkeit in einer großen Sorge um die Nachwuchssituation des
eigenen Bundes und des gesamten Verbandes als gemeinsamer Nenner
festgehalten werden kann.
Es handelt sich also um ein weites Betätigungsfeld mit hohem Potential und
noch höherer Wichtigkeit.
Ende des Jahres 2024 inszenierte ich ein erstes Web-Meeting zum Thema
Nachwuchsarbeit, bei dem auch einige gute Ideen entwickelt wurden. Die
Strategie baut im Wesentlichen auf drei Grundsäulen auf.

1. Akquise und Marketing (Aufgabe des CC)
2. Entwicklung von Keilkonzepten der einzelnen Bünde und Ausbildung
der Kontaktpersonen. (Zusammenarbeit Nachwuchsamt mit
interessierten Bünden)
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3. Gegenseitige Unterstützung bei Mitgliederwerbung und personellen
Engpässen. (Eigeninitiative der Bünde)

Zu 1. wurde ein System ins Leben gerufen, das sich eng an
gewerblichen Verkaufsprozessen orientiert. Unsere Zielgruppe sind
Abiturienten mit Studienabsicht. Es wurden professionell erstellte
Bilder erstellt und in ein Inserat implementiert, das in diesem Jahr
an einigen Gynmasien in den Abiturzeitungen und auf den
Rückseiten der Abschlussballkarten erscheinen wird. Interessierte
Abiturienten können mittels QR-Code an weiterführende Informationen
gelangen und werden zu einer sogenannten ‘Landingpage’ geleitet.
Dort geben sie ihr persönlichen Daten, Ihren Wunsch-Studiengang
und die gewünschte Stadt ein. Diese Daten laufen bei mir auf und
ich vermittle die Daten an die in Frage kommenden Bünde.

Zu 2. Die Schulung der Kontaktpersonen gehört zum Keilkonzept eines
jeden CC- Bundes. Diese Aufgabe darf nicht dem Zufall überlassen
werden. Es werden daher jedes Jahr 1 – 2 Keilseminare angeboten,
die sich explizit dieser Aufgabe widmen und in denen mit den
Teilnehmern individuelle Keilkonzepte für jeden Bund entwickelt
werden. Jeder Teilnehmer erfährt und probt den strategischen
Verkaufsvorgang, der weit über den CC hinaus jeden Tag Anwendung
findet.
Keilen bedeutet Verkauf von Mitgliedschaften, daher ist dieser Vorgang
die Grundlage eines gelungenen Gespräches mit einem zukünftigen
Bundesbruder. Das diesjährige Keilseminar findet am 19. und
20.07.2025 in Gießen statt.

Zu 3. Nur eine funktionierende Altherrenschaft ist in der Lage, auch
quereinsteigende AHAH für das eigene Band zu begeistern. Gleiches
gilt für die Aktivitates. In meinem Bund ist die Unterstützung durch
Doppelbänder kaum noch wegzudenken. Das Zweitband wird oft als
‘Spaßband’ verstanden und darum geht es häufig auch. Die Freude,
einen weiteren Bund mit tollen Persönlichkeiten und neuen Freunden

F 12



www.coburger-convent.de

von innen zu erleben, oft gepaart mit der Anlaufstelle einer weiteren,
großartigen Anlaufstelle in einer Studentenstadt, ist eine große
Motivation, ohne zwangsläufig mit sehr viel Arbeit verbunden zu sein.
Auf der Gegenseite ergibt sich eine homogene Bereicherung im
Bundesleben und an der Kneiptafel.

Ich möchte mich zum Schluss bei meinem Amtsvorgänger, Herrn Steffen
Unziker, Hansea Leipzig et Franco-Borussia, für die gute Vorarbeit
bedanken und alle Leser dieses Berichtes ermutigen, das Keilseminar
selbst zu besuchen und möglichst viele weitere Verbandsbrüder
mitzubringen. Anmeldungen gern an meine untenstehende email-Adresse.

Dipl. Ing. Peter Schütte
AT! Slesvigia Niedersachsen
peter.schuette@coburger-convent.cc
(0049) 171 497 2181
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Der CC-Rat

CC-Rat • Triftstraße 1 • 80538 München

Bericht des CC-Rats

Sehr geehrte Herren Verbandsbrüder,

der CC-Rat möchte, wie in den vergangenen Jahren für die Tagungsunterlagen über seine Tätigkeiten seit
dem letzten Pfingstkongress berichten. Das Jahr war wie in verschiedenen Rundschreiben des AHCC-
Vorstands und Nachrichten in der CO3-App zu lesen war, auch für den CC-Rat zunächst von der Causa
Thuringia überschattet. Das andere bestimmende Thema war der Komplex um die Ehrenamtlichkeit
im Verband, die Vernetzung de Verbandsbrüder und eventuell notwendiger Strukturanpassungen.
Ebenso führte der CC-Rat die erweiterte Mitgliederbestandserhebung durch, mit der er vom CGC
beauftragt wurde.

Zur Bearbeitung der verschiedenen Fragestellungen und Aufgaben tagte der CC-Rat turnusgemäß an den
Präsidiumssitzungen in Bad Blankenburg und bei der Präsidierenden T! Berlin zu Berlin sowie einmal
außerordentlich bei der L! Nibelungia Marburg in Präsenz. Den Bünden sei Dank dafür ausgesprochen,
dass der CC-Rat bei Ihnen adH tagen durfte. Neben den Präsenzsitzungen trat der CC-Rat mehrfach in
kleineren Gruppen zu Arbeitssitzungen oder als Ganzes sowohl zu Sitzungen als auch zu informativen
Treffen über aktuelle Entwicklungen digital zusammen.

Der CC-Rat achtete sehr auf eine sparsame Verwendung seiner Haushaltsmittel, weshalb sich die Arbeit
in den Arbeitsgruppen vielfach digital abspielte. Auch bei den Präsenztreffen wurde auf möglichst geringe
Kosten geachtet, sodass beispielsweise in Marburg alle Mitglieder des CC-Rats adH Nibelungiae
übernachteten, um Hotelkosten zu vermeiden. Leider wurde der veranschlagte Haushaltsposten dennoch
knapp überschritten. Der Grund hierfür liegt unter anderem in der Notwendigkeit einer nicht in den
veranschlagten Haushaltsposten eingestellten zusätzlichen Sitzung in Präsenz.

Zur Causa Thuringia möchte der CC-Rat an dieser Stelle nichts weiter ausführen, weil er davon ausgeht,
dass alle Verbandsbrüder über die Angelegenheit hinreichend unterrichtet sind und eine erneute
Schilderung nicht als zweckdienlich erachtet wird.

Coburger Convent
der akademischen Landsmannschaften und Turnerschaften
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Die erweiterte Mitgliederbestandserhebung zeigte, dass die Zahl der Rückläufe seitens der Aktivitates
erfreulich hoch war. Dadurch war es zum einen möglich, zuverlässige Daten zu erheben und andererseits
die gute Vergleichbarkeit zu den Vorjahren zu erhalten. Bezüglich der Auswertung der Erhebung sei auf
die schriftlichen Ausführungen dazu in diesen Tagungsunterlagen und die Präsentation auf den
Conventen beim Pfingstkongress verwiesen.

In der Besprechung der erweiterten Mitgliederbestandserhebung 2023 waren dem CC-Rat einzelne
Punkte aufgefallen, die Fragen nach sich zogen, die aus dem Datenmaterial nicht zu beantworten waren.
Um auszuschließen, dass es sich um einmalige Auffälligkeiten handelt, nahm der CC-Rat diese Fragen auch
in die Auswertung der Erhebung von 2024 mit. Es ging hierbei unter anderem um die Verteilung der
Abschlussarten, die nicht zu dem verbreiteten Bild über die Studiengänge, die bei den Aktiven besonders
stark frequentiert sein sollen, passten. Als sich auch 2024 zeigte, dass sich der Eindruck von 2023
wiederholen würde, besprach der CC-Rat in seiner Sitzung in Berlin eine Anpassung und Erweiterung des
Fragenkatalogs für die Zukunft. Es wurde die Notwendigkeit erkannt, auch nach den Studiengängen zu
fragen. Da eine Erfassung jedes einzelnen, noch so kleinen Studiengangs nicht als zielführend erscheint,
wird in den erweiterten Fragenkatalog eine Frage nach Studienrichtungen aufgenommen werden, um die
Fachgruppen zu erfassen.

Der CC-Rat befasste sich auch mit einer Fortentwicklung der erweiterten Mitgliederbestandserhebung.
Bereits in den letzten Jahren zeigte eine Digitalisierung des Formulars, dass die Daten verlässlicher wurden
und es zu weniger Fehlern kam, wenn die Formulare ausgefüllt wurden. Um nun auch eine bessere
Auswertung der Erhebung zu erlauben, möchte der CC-Rat das Formular weiter digitalisieren. Ab diesem
Jahr soll die Erhebung deshalb ausschließlich digital erfolgen. Die Daten werden auch weiterhin
anonymisiert erhoben werden.

Das Thema der Ehrenamtlichkeit im Verband begleitet den CC-Rat schon seit einiger Zeit. Er geht davon
aus, dass die Ehrenamtlichkeit auch in Zukunft erhalten werden muss, weil nur Verbandsbrüder das
Wesen des Verbands kennen, und deshalb auch einzelne Signale, die aus dem Verband ausgehen,
erfassen können. Wenn damit externe Dienstleister beauftragt werden, können manche Zeichen nicht
mehr oder nicht mehr rechtzeitig erkannt werden. Zudem ist die Ehrenamtlichkeit für den CC auch unter
Kostengesichtspunkten von Bedeutung. Allein die Ehrenamtlichkeit erlaubt es, den Verband
vergleichsweise kostengünstig zu leiten. In den vergangenen Jahren erarbeitete der CC-Rat zu jedem Amt
im Verband eine bislang nicht veröffentlichte Übersicht als eine Art Ämterbeschreibung, in der das
Aufgabenprofil, der Zeitaufwand und die Satzungsgrundlagen und Anforderungen an die persönliche
Befähigung zusammengetragen wurden. Diese Ämterbeschreibungen haben wir Ihnen als Bestandteil der
Tagungsunterlagen beigefügt. Es wird für die Zukunft zu überlegen sein, wie mehr Verbandsbrüder für die
ehrenamtliche Arbeit im Verband gewonnen werden können. Derzeit gibt es 44 Posten, wobei einzelne
Verbandsbrüder gleich mehrere Posten übernehmen (in der Vergangenheit z.B. Schatzmeister und
Kongressbeauftragter sowie gegenwärtig Schriftleitung des CC-Magazins und Amtsleiter Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit). Derartige Verknüpfungen können durchaus sinnvoll sein, jedoch glaubt der CC-Rat,
dass dadurch entstehende umfangreiche Aufgabenfelder vielleicht auch den einen oder anderen
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Verbandsbruder von einer Übernahme von Ämtern im Verband abschrecken. Wenngleich die Zahl 44
vielleicht auf den einen oder anderen als groß erscheinen mag, muss an dieser Stelle dazu angemerkt
werden, dass nur 44 Posten, von denen manche in Personalunion ausgeführt und alle allein ehrenamtlich
bekleidet werden, für einen Verband mit über 13.000 Mitgliedern (Aktive und AHAH), die in den
verschiedenen Aktivitates und Altherrnschaften (über 90) und VACC organsiert sind.

In Bezug auf eventuelle Strukturanpassungen sah der CC-Rat die Notwendigkeit nicht allein aus einem
Gremium von nur acht Mitgliedern heraus Beobachtungen anzustellen und dann allein auf Basis dieser
doch sehr subjektiven Wahrnehmungen Vorschläge zu erarbeiten oder eben auch festzustellen, dass es
keiner Anpassungen bedarf. Aus diesem Grund regt der CC-Rat an, die Vernetzung innerhalb des
Verbandes zu stärken und das Format der Regionalkonferenzen wiederzubeleben. Diesen Vorschlag hat
der CC-Rat auch dem AHCC-Vorstand unterbreitet und ihm zur Durchführung solcher
Regionalkonferenzen auch ein neues Konzept an die Hand gegeben.

Der Einschätzung des CC-Rats nach Bedarf die Verbandstruktur vor allem an einer Stelle einer Anpassung.
Es handelt sich hierbei um die Stimmgewichtung auf den Conventen im Bereich des AHCC e.V. Bislang
entfallen 50% der Stimmen im AHCC auf die einzelnen Altherrnvereinigungen, die wiederum
stimmentechnisch nach ihrer Größe gewichtet sind. Die übrigen 50% der Stimmen entfallen auf die VACC
VACC. Der CC-Rat geht an dieser Stelle aus verschiedenen Gründen vom Erfordernis einer Anpassung aus.
Zum einen werden die Altherrnvereinigungen der einzelnen Bünde tendenziell kleiner und die
Stimmgewichtung basiert auf der Annahme größerer Altherrenverbände, weshalb die Schritte, ab wann
eine Vereinigung mehr Stimmgewicht erhält sehr groß sind. Zum anderen werden die VACC VACC immer
kleiner und es lösen sich immer mehr VACC VACC ganz auf. Dabei kommt erschwerend hinzu, dass nur
noch etwas mehr als ein Viertel der AHAH im CC überhaupt noch einer VACC angehören. Um diesem
Umstand zu begegnen, schlägt der CC-Rat vor, dass nicht mehr nach gewissen Gewichtungen abgestimmt
wird, sondern direkt nach Köpfen. Das bedeutet, dass auf jedes Mitglied genau eine Stimme entfällt, die
in den Altherrnvereinigungen zählt und dass jede Mitgliedschaft in einer VACC eine weitere Stimme für
das jeweilige Mitglied bedeutet. So obliegt es dann jedem AHAH selbst, für sich die Entscheidung zu
treffen, ob er nur eine Stimme über den AHV seines Erstbunds ausüben möchte oder ob er eine zweite
Stimme über eine Mitgliedschaft in einer VACC erhalten und ausüben möchte. Gleichzeitig schlägt der
CC-Rat vor, die Teilung der Stimmen von 50% Altherrnvereinigungen und 50% VACC VACC aufzuheben,
damit die Stimmen nach Köpfen vollständig zum Tragen kommen. Im Idealfall bliebe es bei einer
Verteilung von 50% zu 50%. Dieses Modell möchte der CC-Rat im Rahmen der Convente während des
Pfingstkongresses noch einmal ausführlicher in seinem Bericht erläutern.

Über diesen schriftlichen Bericht hinaus möchte der CC-Rat auf seinen Bericht verweisen, den er bei den
Conventen in Coburg abgeben wird.

Trier, den 12.04.2024

Ingo Bresgen, Pomeraniae Halle-Aachen

Vorsitzender des CC-Rats

Coburger Convent
der akademischen Landsmannschaften undTurnerschaften
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OqÜrhchdqdmcd

;tef_adm9�
Chd OqÜrhchdqdmcd cdr BB hrs cdq eöq c_r idvdhkhfd OqÜrhch_ki_gq ytl Unqrhsy adqtedmd tmc adqdhsd _jshud
Atmc�cdr�BB-�M_bg�_t„dm�udqsqhss�chd�OqÜrhchdqdmcd�fdldhmr_l�lhs�cdl�Unqrhsydq�cdr�Unqrs_mcr�cdr�
;GBB�cdm�BB-
Chd�OqÜrhchdqdmcd�eögqs�chd�k_tedmcdm�FdrbgÜesd�cdr�BB:�ghdqeöq�nakhdfs�hgq�chd�QdoqÜrdms_shnm�cdq�_jsh,
udm�Aömcd)�lhs�cdmdm�rhd�;trroq_bgd�gÜks-�Chdr�adhmg_ksds�QdoqÜrdms_shnm�adh�Rshestmfredrsdm�unm�Udq,
a_mcraömcdm)�adh�Udqa_mcrs_ftmfdm�_mcdqdq�UdqaÜmcd�rnvhd�rnmrshfdq�äeedmskhbgjdhsrvhqjr_ldq�Udq,
_mrs_kstmfdm�hl�Rhmmd�cdr�Udqa_mcdr-�Chd�OqÜrhchdqdmcd�adqdhsds�cdm�BB,S_f�unq�tmc�kdhsds�rdkahfdm-�Rhd�
adrsdkks� ytq� Dqeökktmf� hgqdq� ;tef_adm�dhmdm�Roqdbgdq� rnvhd� yvdh�Rsdkkudqsqdsdq-�Chdrd�ahkcdm�lhs� cdl�
Roqdbgdq�cdq�UnqoÜrhchdqdmcdm�tmc�cdl�Roqdbgdq�cdq�M_bgoqÜrhchdqdmcdm�cdm�OqÜrhch_k_trrbgtrr-�

Unq_trrdsytmfdm9�
Cdq�idvdhkhfd Atmc�ltrr�nqf_mhr_snqhrbg�fdmöfdmc�_tefdrsdkks�rdhm-�Dr�rnkksdm�lhmcdrsdmr�chd�Odqrnm_,
khdm�cdq�cqdh�Roqdbgdq�fdjkÜqs�rnvhd�fdmöfdmc�;jshud�eöq�dhm�Bg_qfdmsd_l�unqg_mcdm�rdhm-�Chd�Odqrnm_khd�
cdr�Roqdbgdqr�rnkksd adh�Adqdhsrbg_esrdqjkÜqtmf�ytq�Öadqm_gld�cdr�OqÜrhchtlr�edrsrsdgdm-�

V_gk.Adqtetmf9
Chd�;meq_fd�ytq�Öadqm_gld�tmc�enkfkhbg�chd�Adqtetmf�ctqbg�chd�rsÜmchfd�Jnllhrrhnm�ytq�Öadqm_gld�
cdrOqÜrhchtlr�dqenkfs�m_bg�Dhmsqhssrqdhgdmenkfd�hm�cdm�BB�ncdq�rdhmdq�UnqfÜmfdqudqdhmd�tmc�_te�Wtrshl,
ltmf�cdr�dhfdmdm�Atmcdr-�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Wtq�;treögqtmf�cdr�OqÜrhchtlr�rsdgs�cdq�OqÜrhchdqdmcdm�dhm�unl�;GBB,S_f�fdmdglhfsdq�G_trg_ksr,
onrsdm�yt)�öadq�cdm�rhd�hl�Q_gldm�hgqdq�;tef_adm�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�Atcfds�vdqcdm�hgq�Qdhrd,
jnrsdm tmc�Rodrdm�hl�Tle_mf�cdq�idvdhkr�fökshfdm�RÜsyd�dqrs_ssds-�Rnedqm�_trm_glrvdhrd�chd�Lhssdk�ytq�
Cdbjtmf�cdq�Ehm_myhdqtmf�mhbgs�_trqdhbgdm�rnkksdm)�hrs�eöq�chd�Öadqrbgqdhstmf�dhmd�Fdmdglhftmf�dhmyt,
gnkdm-�Chd�Lhsfkhdcdq�cdq�OqÜrhchdqdmcdm�g_mcdkm�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�ngmd�dhmdm�Udqföstmfr,
_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�unm�dadm�fdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs)�vdmm�rhd�hgqd�
adqtekhbgd�Pt_khehj_shnm�ytq�;tröatmf�hgqdr�;lsdr�dhmrdsydm�ncdq�dhmrdsydm�lörrdm:�;trm_gldm�ghdq,
unm�adcöqedm�dadme_kkr�dhmdq�Fdmdglhftmf-�Chd�Öadqm_gld�cdr�OqÜrhchtlr�vhqc�cdl�öadqmdgldmcdm�
Atmc�ytrÜsykhbgd�ehm_myhdkkd�Lhssdk _aenqcdqm-�

Wdhs_tev_mc9�
Eöq cdm Wdhs_tev_mc cdq QdoqÜrdms_shnm cdq Aömcd cdr BB j_mm unm lhmcdrsdmr 3/ VnbgdmdmcdhmrÜs,
ydm�_trfdf_mfdm�vdqcdm-�Dr� hrs�dhmd�udqrsÜqjsd�;mvdrdmgdhs�unm�Atmcdraqöcdqm�yt�cdm�Oehmfrsjnm,
fqdrrdm�mnsvdmchf)�_m�cdmdm�cdq�Atmc�_kr�Unq,)�M_bg,�tmc�OqÜrhchdqdmcd�adsdhkhfs�hrs-�Mdadm�cdm�Qd,
oqÜrdms_shnmr_tef_adm�rhmc�chd�Sdhkm_gld�_te�cdm�Bnmudmsdm�rnvhd�nqf_mhr_snqhrbgd�Etmjshnmdm�yt�dq,
eökkdm� Nqcmdq)�Rshll_tryÜgktmf)�S_ftmfraöqn(-�C_qöadq�ghm_tr�rhmc�yvdh�Vnbgdmdmcdm�eöq�chd�OqÜrh,
chtlrrhsytmf�hl�Eqögi_gq�tmc�chd�Sdhkm_gld�_m�cdq�OqÜrhchtlrrhsytmf�_mkÜrrkhbg�cdq�Fqdhedmrsdhms_,
ftmf�hl�Gdqars�dhmytok_mdm-�Cdq�adrshllsd�Roqdbgdq�hrs�ytrÜsykhbg�hl�Unqi_gq�rnvhd�hl�I_gq�m_bg�cdl�
OqÜrhchtl�_m�cdm�OqÜrhchtlrrhsytmfdm�ytq�Sdhkm_gld�udqoekhbgsds-
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UnqoqÜrhchdqdmcd

;tef_adm9�
Chd UnqoqÜrhchdqdmcd hrs rsdsr cdq Atmc) cdq hl unq_mfdf_mfdmdm FdrbgÜesri_gq chd OqÜrhchdqdmcd cdr
BB�v_q-�Cdq�Roqdbgdq�cdq�UnqoqÜrhchdqdmcdm�ahkcds�ytr_lldm�lhs�cdl�Roqdbgdq�cdq�M_bgoqÜrhchdqdm,
cdm�tmc�cdl�Roqdbgdq�cdq�OqÜrhchdqdmcdm�rnvhd�cdrrdm�adhcdm�Rsdkkudqsqdsdqm�cdm�OqÜrhch_k_trrbgtrr-�
Adh�;mfdkdfdmgdhsdm)�hm�cdmdm�chd�OqÜrhchdqdmcd�rdkars�O_qsdh�hrs)�sqhss�chd�UnqoqÜrhchdqdmcd�_m�hgqd�Rsdkkd�
tmc udqsqhss�rhd�hm�hgqdq�Etmjshnm-�
Hl�Q_gldm�cdr�Oehmfrsjnmfqdrrdr�rsdkks�chd�UnqoqÜrhchdqdmcd�ytr_lldm�lhs�cdq�OqÜrhchdqdmcdm�tmc�
M_bgoqÜrhchdqdmcdm�cdm�Nqcmtmfrchdmrs-�
Eöq�chd�BB,AkÜssdq�ahkcdm�cdq�Roqdbgdq�cdq�OqÜrhchdqdmcdm)�cdq�Roqdbgdq�cdq�UnqoqÜrhchdqdmcdm�tmc�cdq�
;GBB,Unqrhsydq� cdm�Dhmroqtbg_trrbgtrr)� cdq� öadq�Adrbgvdqcdm� unm� Dhmrdmcdqm� _afdkdgmsdq� ;qshjdk�
dmsrbgdhcds-�Hl�Dhmroqtbg_trrbgtrr�eögqs�cdq Roqdbgdq�cdq�UnqoqÜrhchdqdmcdm�cdm�Unqrhsy-�

Unq_trrdsytmfdm9�
Chd�UnqoqÜrhchdqdmcd�ltrr�c_r�OqÜrhchtl�cdr�Udqa_mcdr�öadqmnlldm�tmc�chd�c_eöq�fdksdmcdm�Unq_tr,
rdsytmfdm�dqeökks�g_adm-

V_gk9
Eöq�chd�UnqoqÜrhchdqdmcd�ehmcds�jdhmd�V_gk�rs_ss-�Rs_sscdrrdm�adrshlls�rhbg�chd�Öadqm_gld�cdq�Qnkkd�
_kr�UnqoqÜrhchdqdmcd�_tefqtmc�cdq�Qdhgdmenkfd�cdq�Öadqm_gld�cdr�OqÜrhchtlr�cdr�BB-�

Atcfds,Udqvdmctmf9�
Wtq�;treögqtmf�hgqdr�;lsdr�rsdgs�cdq�UnqoqÜrhchdqdmcdm�dhm�unl�;GBB,S_f�fdmdglhfsdq�G_trg_ksr,
onrsdm�yt)�öadq�cdm�rhd�hl�Q_gldm�hgqdq�;tef_adm�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�Atcfds�vdqcdm�Qdhrdjnr,
sdm�tmc�Rodrdm�hl�Tle_mf�cdq�idvdhkr�fökshfdm�RÜsyd�dqrs_ssds-�Rnedqm�_trm_glrvdhrd�chd�Lhssdk�ytq�
Cdbjtmf�cdq�Ehm_myhdqtmf�mhbgs�_trqdhbgdm�rnkksdm)�hrs�eöq�chd�Öadqrbgqdhstmf�dhmd�Fdmdglhftmf�dhmyt,
gnkdm-�Chd�UnqoqÜrhchdqdmcd�g_mcdks�dgqdm_lskhbg�tmc�g_s�jdhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�Dq,
rs_sstmf�cdq�ytunq�fdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs-�Chdr�fhks�_tbg�c_mm)�vdmm�adqtekhbgd�
Pt_khehj_shnmdm�ytq�;tröatmf�cdq�Qnkkd�_kr�UnqoqÜrhchdqdmcd�dhmfdrdsys�vdqcdm:�;trm_gldm�ghdqunm�ad,
cöqedm�dadme_kkr�dhmdq�Fdmdglhftmf-�

Wdhs_tev_mc9�
Cdq Wdhs_tev_mc vhqc) hmjktrhud cdq eöq chd Jnlltmhj_shnm lhs Aömcdm dsb- vÜgqdmc dhmdr k_tedmcdm
I_gqdr�_me_kkdmcdm�Wdhs)�_te�ytr_lldmfdqdbgmds�cqdh�Vnbgdm�iÜgqkhbg�fdrbgÜsys-�C_qhm�dmsg_ksdm�hrs�
chd�Sdhkm_gld�_l�Oehmfrsjnmfqdrr�tmc�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�lhs�cdq�V_gqmdgltmf�qdoqÜrdms_shudq�
;tef_adm�eöq�cdm�Udqa_mc)�vhd�tmsdq�_mcdqdl�_tbg�Jq_mymhdcdqkdftmfdm-�Cdq�Roqdbgdq�cdq�UnqoqÜrh,
chdqdmcdm�ltrr�c_qöadq�ghm_tr�_m�Rhsytmfdm�tmc�Bnmudmsdm�hm�Bnatqf�tmc�cdm�OqÜrhchtlrrhsytmfdm�
adh�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�tmc�hl�Eqögi_gq�sdhkmdgldm-�
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Chd M_bgoqÜrhchdqdmcd hrs rsdsr cdq Atmc) cdq hl m_bgenkfdmcdm FdrbgÜesri_gq chd OqÜrhchdqdmcd cdr BB
vhqc-�Cdq�Roqdbgdq�cdq�M_bgoqÜrhchdqdmcdm�ahkcds�ytr_lldm�lhs�cdl�Roqdbgdq�cdq�UnqoqÜrhchdqdmcdm�
tmc cdl�Roqdbgdq�cdq�OqÜrhchdqdmcdm�rnvhd�cdrrdm�adhcdm�Rsdkkudqsqdsdqm�cdm�OqÜrhch_k_trrbgtrr-
Hl�Q_gldm�cdr�Oehmfrsjnmfqdrrdr�rsdkks�chd�M_bgoqÜrhchdqdmcd�ytr_lldm�lhs�cdq�OqÜrhchdqdmcdm�tmc�
cdq�UnqoqÜrhchdqdmcdm�cdm�Nqcmtmfrchdmrs-�

Unq_trrdsytmfdm9�
Chd�M_bgoqÜrhchdqdmcd�ltrr�rhbg�c_yt�adqdhs�dqjkÜqs�g_adm)�c_r�OqÜrhchtl�cdr�Udqa_mcdr�yt�öadqmdg,
ldm)�tmc�chd�c_eöq�fdksdmcdm�Unq_trrdsytmfdm�dqeökkdm-�Dr�rnkksdm�lhmcdrsdmr�chd�Odqrnm_khdm�cdq�cqdh�
Roqdbgdq�fdjkÜqs�rnvhd�fdmöfdmc�;jshud�eöq�dhm�Bg_qfdmsd_l�unqg_mcdm�rdhm-�Chd�Odqrnm_khd�cdr�Roqd,
bgdqr rnkksd�adh�Adqdhsrbg_esrdqjkÜqtmf�ytq�Öadqm_gld�cdr�OqÜrhchtlr�edrsrsdgdm-�

V_gk9�
Eöq chd M_bgoqÜrhchdqdmcd ehmcds jdhmd V_gk rs_ss- Rs_sscdrrdm adrshlls rhbg chd Öadqm_gld cdq Qnkkd
_kr�M_bgoqÜrhchdqdmcd�_tefqtmc�cdq�Qdhgdmenkfd�cdq�Öadqm_gld�cdr�OqÜrhchtlr�cdr�BB-�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Wtq�;treögqtmf�hgqdr�;lsdr�rsdgs�cdq�M_bgoqÜrhchdqdmcdm�dhm�unl�;GBB,S_f�fdmdglhfsdq�G_trg_ksr,
onrsdm�yt)�öadq�cdm�rhd�hl�Q_gldm�hgqdq�;tef_adm�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�Atcfds�vdqcdm�Qdhrdjnr,
sdm�tmc�Rodrdm�hl�Tle_mf�cdq�idvdhkr�fökshfdm�RÜsyd�dqrs_ssds-�Rnedqm�_trm_glrvdhrd�chd�Lhssdk�ytq�
Cdbjtmf�cdq�Ehm_myhdqtmf�mhbgs�_trqdhbgdm�rnkksdm)�hrs�eöq�chd�Öadqrbgqdhstmf�dhmd�Fdmdglhftmf�dhmyt,
gnkdm-�Chd�M_bgoqÜrhchdqdmcd�g_mcdks�dgqdm_lskhbg�tmc�g_s�jdhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�
Dqrs_sstmf�cdq�ytunq�fdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs-�Chdr�fhks�_tbg�c_mm)�vdmm�adqtekhbgd�
Pt_khehj_shnmdm�ytq�;tröatmf�cdq�Qnkkd�_kr�UnqoqÜrhchdqdmcd�dhmfdrdsys�vdqcdm:�;trm_gldm�ghdqunm�ad,
cöqedm�dadme_kkr�dhmdq�Fdmdglhftmf-�

Wdhs_tev_mc9�
Cdq�Wdhs_tev_mc�vhqc)� hmjktrhud�cdq�eöq�chd�Jnlltmhj_shnm�lhs�Aömcdm�dsb-�vÜgqdmc�dhmdr�k_tedmcdm�
I_gqdr�_me_kkdmcdm�Wdhs)�_te�ytr_lldmfdqdbgmds�yvdh�Vnbgdm�iÜgqkhbg�fdrbgÜsys-�C_qhm�dmsg_ksdm�hrs�
chd�Sdhkm_gld�_l�Oehmfrsjnmfqdrr�tmc�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�lhs�cdq�V_gqmdgltmf�qdoqÜrdms_shudq�
;tef_adm�eöq�cdm�Udqa_mc-�Cdq�Roqdbgdq�cdq�M_bgoqÜrhchdqdmcdm�ltrr�c_qöadq�ghm_tr�_m�Rhsytmfdm�
tmc Bnmudmsdm�hm�Bnatqf�tmc�cdm�OqÜrhchtlrrhsytmfdm�adh�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�tmc�hl�Eqögi_gq�sdhk,
mdgldm-
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OqÜrhch_k_trrbgtrr

;tef_adm9�
Cdq OqÜrhch_k_trrbgtrr hrs _tefqtmc R_sytmf udqdhmrqdbgskhbgdr Nqf_m cdr Bnatqfdq Bnmudmsr) _krn cdr
_jshudm�Sdhkr�cdr�Udqa_mcdr� Rsbj-�06�;ar-�0�a(�BB,R_sytmf(�tmc�ahkcds�ytr_lldm�lhs�cdl�Unqrs_mc�
cdr�;GBB�c_r�OqÜrhchtl�cdr�Udqa_mcdr� Rsbj-�06�;ar-�1(-�Dq�rdsys�rhbg�ytr_lldm�_tr�cdm�Roqdbgdqm�
cdq�OqÜrhchdqdmcdm�tmc�cdl�idvdhkhfdm�Roqdbgdq�cdq�Unq,�tmc�M_bgoqÜrhchdqdmcdm)�Rsbj-�08�;ar-�3-�
;tr�rdhmdq�Rsdkktmf�hmmdqg_ka�cdr R_sytmf�cdr�BB�hrs�yt�dmsmdgldm)�c_rr�dq�cdq�dqvdhsdqsd�Unqrs_mc�cdr�
_jshudm�Udqa_mcdr�hrs-�Cdrrdm�Unqrhsy�hl�dmfdqdm�Rhmmd�eögqs�chd�OqÜrhchdqdmcd-�
Dq�–vhqjsz)�rn�chd�R_sytmf� Rsbj-�08�;ar-�3()�lhs�cdl�Unqrs_mc�cdr�;GBB� hl�OqÜrhchtl�–ytr_lldmz-�
Chdrd�Vhqjvdhrd�vhqc�hm�Rsbj-�8�;ar-�0�cdq�;GBB,R_sytmf�hmrnvdhs�dqkÜtsdqs)�_kr�cnqs�dqjkÜqs�vhqc)�c_rr�
rhbg�c_r�Wtr_lldmvhqjdm�hl�OqÜrhchtl�_te�cdm�Fdr_lsudqa_mc�adsqdeedmcd�Eq_fdm�adrbgqÜmjs-�
Dq� admdmms� _trcqöbjkhbg� eöq� c_r� OqÜrhchtl� chd� Adrsdkktmf� cdr� Jnmfqdrrad_tesq_fsdm)� dhmdr� C_sdm,
rbgtsyad_tesq_fsdm�rnvhd�dhmdm�Ad_tesq_fsdm�eöq�Rstcdmsdmfdrbghbgsd-�Vdhsdqd�;tef_admytvdhrtmfdm�
dqfdadm�rhbg�_tr�cdq�Sgdldmrdsytmf-�

Unq_trrdsytmfdm9�
Chd�Unq_trrdsytmfdm�dqfdadm�rhbg�_tr�cdm�;tef_admadrbgqdhatmfdm�cdq�Lhsfkhdcdq-�

V_gk9�
Dhmd V_gk _te Udqa_mcrdadmd ehmcds mhbgs rs_ss- Chd Lhsfkhdcdq cdr OqÜrhch_k_trrbgtrrdr rhmc _tr,
rbgkhd„khbg�chd�Roqdbgdq�cdq�cqdh�oqÜrhchdqdmcdm�Aömcd�rnvhd�adhcdm�Rsdkkudqsqdsdq�cdr�Roqdbgdqr�cdq�
OqÜrhchdqdmcdm-�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Cdl�OqÜrhch_k_trrbgtrr�hrs�dhm�Atcfds�ytfdvhdrdm)�_tr�cdl�hmradrnmcdqd�chd�;tev_mcrdmsrbgÜchftm,
fdm�rdhmdq�Lhsfkhdcdq�eöq�chd�V_gqmdgltmf�unm�_trrbgkhd„khbg�hl�Udqa_mcrhmsdqdrrd�_me_kkdmcdm�;te,
f_adm adrsqhssdm�vdqcdm-�Adrtbgd�cdr�Roqdbgdqr�unm�qtmcdm�Rshestmfredrsdm)�adh�cdmdm�hm�dqrsdq�Khmhd�
chd�OqÜrhchdqdmcd�udqsqdsdm�vhqc)�hrs�adhrohdkrvdhrd�jdhmd�rnkbgd�;tef_adm-�

Wdhs_tev_mc9�
C_�chd�adrbgqhdadmd�;tef_admytvdhrtmf�rhbg�unq�_kkdl�_te�c_r�–Wtr_lldmvhqjdmz�lhs�cdl�;GBB,Unq,
rs_mc�adyhdgs)�adrbgqÜmjs�rhbg�cdq�ydhskhbgd�;tev_mc�unq�_kkdl�_te�chd�OqÜrhchtlrrhsytmfdm-�Chdrd�ehm,
cdm�fdfdmvÜqshf�cqdh�L_k�hmmdqg_ka�dhmdr OqÜrhch_ki_gqdr�rs_ss-�
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;tef_admadrbgqdhatmf�

Unqrs_mc�cdr ;GBB�

;tef_admadrbgqdhatmfZUnqrs_mcZcdrZ;GBB-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.1�

Unqrs_mc cdr ;GBB

;tef_adm9�
Cdq Unqrs_mc cdr ;GBB hrs hm qdbgskhbgdq Ghmrhbgs dhm Nqf_m cdq Udqdhmhftmf cdq ;ksdm Gdqqdm cdr BB d-U-
 ;GBB(-�Hgl�jnlldm�c_lhs�chd�hgl�ctqbg�R_sytmf�ytfdvhdrdmdm�tmc�hl�Öaqhfdm�chd�eöq�dhmdm�Unqrhs,
ydmcdm�dhmdr�dhmfdsq_fdmdm�Udqdhmr�öakhbgdm�;tef_adm�cdq�FdrbgÜesreögqtmf cdr�Udqdhmr� y-A-�Dhmad,
qtetmf�cdq�Lhsfkhdcdqudqr_llktmf�yt� Rsbj-�8�;ar-�0�;GBB,R_sytmf(-�Dq�rdsys�rhbg�ytr_lldm�_tr�cdl�
Unqrhsydq)�cdl�yvdhsdm�Unqrhsydq�rnvhd�cdl�Rbg_syldhrsdq)�chd�ytr_lldm�cdm�–dmfdqdm�Unqrs_mcz�ahk,
cdm-�Vdhsdqd�Lhsfkhdcdq�rhmc�Unqrhsydq�tmc�cdq�yvdhsd�Unqrhsydq�cdr�unq_mfdf_mfdmdm�Unqrs_mcr�_kr�Adh,
rhsydq� Rsbj-�7(-�Lhs�Admdmmtmf�cdr�ytjömeshfdm�;GBB,Unqrhsydqr�sqhss�chdrdq�_m�chd�Rsdkkd�cdr�yvdhsdm�
Unqrhsydmcdm�cdr�unq_mfdf_mfdmdm�Unqrs_mcdr-�
Dq�hrs cdl�;GBB,S_f�qdbgdmrbg_esroekhbgshf)�chdr�unq�_kkdl�ghmrhbgskhbg�cdq�Lhssdkudqvdmctmf�m_bg�cdm�
Adrshlltmfdm cdq�G_trg_ksrnqcmtmf-�
Cdq�Unqrhsydq�tmc�cdq�yvdhsd�Unqrhsydq�udqsqdsdm�cdm�;GBB�idvdhkr�dhmydkudqsqdstmfradqdbgshfs�m_bg�_t,
„dm-�M_bg�hmmdm�hrs�cdq�yvdhsd�Unqrhsydq�mtq�hl�Udqghmcdqtmfre_kkd�cdr�Unqrhsydqr�udqsqdstmfradqdbgshfs�
 Rsbj-�8�;ar-�1(-�
Rnvdhs�mhbgs�_mcdqvdhshf�fdqdfdks)�sdhks�cdq�Unqrs_mc�rdhmd�;tef_adm�ctqbg�dhmd�hmsdqmd�FdrbgÜesrudq,
sdhktmf�_te)�vnadh�cdq� idvdhkhfd�Unqrs_mc� eöq�chd�C_tdq�rdhmdq�;lsrydhs�ytq�;tef_admdqkdchftmf�_tbg�
vdhsdqd�Udqa_mcaqöcdq�ghmytyhdgdm�j_mm-�
Cdq�Unqrhsydq�kdhsds�hmradrnmcdqd�chd�Rhsytmfdm�cdr�Unqrs_mcdr�tmc�cdr�;GBB,S_fdr)�unkkyhdgs�chd�Ad,
rbgkörrd�cdr�OqÜrhchtlr)�cdr�;GBB,S_fdr�rnvhd�cdr�BFB�tmc�udqsqhss�cdm�Unqrs_mc�fdfdmöadq�cdm�;G,
U;GU)�cdq�OqÜrhchdqdmcdm)�_mcdqdm�UdqaÜmcdm� y-A-�U;B)�VU;B(�rnvhd�fdfdmöadq�Adgäqcdm-�
Cdl�yvdhsdm�Unqrhsydq�nakhdfs�ytr_lldm�lhs�cdm�_mcdqdm�Unqrs_mcrlhsfkhdcdqm�chd� hmmudqa_mckhbgd�
Jnlltmhj_shnm)�Rsbj-�8�;ar-�2-�

;tef_ad�cdr�Rbg_syldhrsdqr�hmmdqg_ka�cdr�Unqrs_mcr�hrs�chd�J_rrdmeögqtmf�tmc�chd�Udqläfdmrudqv_k,
stmf�cdr�Fdr_lsudqa_mcdr-�C_�chd�Ehm_myfdv_ks�cdr�BB�_te�cdm�;GBB�dmsroqdbgdmc�cdq�R_sytmfrqdfd,
ktmfdm�öadqsq_fdm�hrs)�nakhdfs�cdl�Rbg_syldhrsdq�_tbg�chd�;aqdbgmtmf�lhs�cdm�Rsdkkdm�cdr�_jshudm�Udq,
a_mcdr� BB()�hmradrnmcdqd�lhs�cdm�OqÜrhchdqdmcdm)�_adq�_tbg�fdfdmöadq�cdm�;lsrkdhsdqm-�Dq�dqrsdkks�hm,
mdqg_ka�cdr�Unqrs_mcr�cdm�G_trg_ksrok_m-�

Unq_trrdsytmfdm9
Chd�adhcdm�Unqrhsydq�lörrdm�Lhsfkhdc�cdq�U;BB)�chd�cdm�Unqnqs�hmmdg_s)�rdhm-�Cdq�Unqrhsydq�rnkksd�_trqdh,
bgdmcd�Jdmmsmhrrd�öadq�chd�R_sytmf�tmc�chd�Udqa_mcrnqf_md�adrhsydm-�Dr�rnkksd�cdq�Wdhs_tev_mc�ad,
qöbjrhbgshfs�vdqcdm)�rhdgd�tmsdm-�

V_gk9�
Chd�V_gk�cdr�Unqrs_mcr�hrs�cheedqdmyhdqs�yt�adsq_bgsdm-�Dr�ehmcdm�chqdjsd)�_adq�_tbg�lhssdka_qd�V_gkdm�
rs_ss-�
Chqdjs�unl�;GBB,S_f�vhqc�cdq�Rbg_syldhrsdq�eöq�chd�C_tdq�unm�rdbgr�Qdbgmtmfri_gqdm�fdvÜgks)�idcnbg�
_te�Unqrbgk_f�cdq�RsÜmchfdm�Jnllhrrhnm� Rsbj-�6�;ar-�2(�ncdq�_mcdqdq�UnqrbgkÜfd� Rsbj�01�;ar-�1(-�
Unqrhsydq�tmc�yvdhsdq�Unqrhsydq�vdqcdm�mhbgs)�vhd�hm�_mcdqdm�Udqdhmdm�qdfdklÜ„hf�öakhbg)�unm�cdq�Lhs,
fkhdcdqudqr_llktmf�fdvÜgks-�FdvÜgks�vhqc�unl�;GBB,S_f�cdq�Unqnqs�_te�Unqrbgk_f�cdq�RsÜmchfdm�Jnl,
lhrrhnm)�Rsbj-�6�;ar-�1-�Cdq�Unqnqs�hrs�rdkars�Nqf_m�cdr�;GBB�d-U-�tmc�vhqc�ctqbg�dhmd�U;BB�eöq�chd�C_tdq�
unm�yvdh�OqÜrhch_ki_gqdm�adrsdkks)�vnadh�dhmd�Adrsdkktmf�unm�vdhsdqdm�yvdh�I_gqdm�ytkÜrrhf�hrs)�rn�c_rr�
chd�L_whl_k_lsrydhs�dhmdr�Unqnqsr�uhdq�OqÜrhch_ki_gqd�adsqÜfs-�
Cdq�Unqnqs�rdkars�vÜgks�eöq�chd�C_tdq�unm�dadm�idmdm�yvdh�OqÜrhch_ki_gqdm�rdhmdq�läfkhbgdm�Adrsdkktmf�
_tr�rdhmdm�Qdhgdm�Unqrhsydq�tmc�yvdhsdm�Unqrhsydq)�chd�adh�cdq�Adrsdkktmf�cdr�Unqnqsr�ctqbg�cdm�;GBB,
S_f�adqdhsr�adm_mms�vdqcdm�lörrdm-�



;tef_admadrbgqdhatmf�

Unqrs_mc�cdr ;GBB�

;tef_admadrbgqdhatmfZUnqrs_mcZcdrZ;GBB-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�1.1�

EÜkks Unqrhsydq ncdq yvdhsdq Unqrhsydq c_tdqg_es _tr) dqenkfs ctqbg cdm Unqnqs dhmd Dqr_syv_gk- Chdrd vhd,
cdqtl�adc_qe�mhbgs�cdq�Wtrshlltmf�cdr�;GBB,S_fdr)�rnmcdqm�kdchfkhbg�cdq�RsÜmchfdm�Jnllhrrhnm-�

Atcfds,Udqvdmctmf
Idcdr�Unqrs_mcrlhsfkhdc�udqeöfs�öadq�dhmdm�dhfdmdm�G_trg_ksronrsdm-�;tr�chdrdm�vdqcdm�chd idvdhkhfdm�
;tev_mcdmsrbgÜchftmfdm�cdq�idvdhkhfdm�;lsrsqÜfdq�adrsqhssdm�tmc�tmsdqrbgdhcdm�rhbg�hm�cdq�Gägd�m_bg�
cdq�ydhskhbgdm�Ad_mroqtbgtmf-�
Dq�g_mcdks�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�ngmd�dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�cdq�
dadm�fdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs)�vdmm�dq�rdhmd�adqtekhbgd�Pt_khehj_shnm�ytq�;tröatmf�
dhmdr�;lsdr�dhmrdsys�ncdq�dhmrdsydm�ltrr:�;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�cdq�Fdmdglhftmf-�

Wdhs_tev_mc9�
Cdq� ydhskhbgd�;tev_mc�cdq�Unqrs_mcrlhsfkhdcdq� hrs� rdgq�tmsdqrbghdckhbg�tmc�gÜmfs�unm�cdq� idvdhkhfdm�
Rsdkkd�_a)�chd�adjkdhcds�vhqc-�Cdq�Unqrhsydq�vhqc�m_stqfdlÜ„�dhmdm�ydhskhbg�cdtskhbg�gägdqdm�Dhmr_sy�g_,
adm�_kr�dhm�Adhrhsydq-�Ad_bgsds�vdqcdm�ltrr�idcnbg)�c_rr�_tefqtmc�cdq�mhbgs�vdmhf�jnlokhyhdqsdm�V_gk�
cdr Unqnqsdr�tmc�cdr�Unqrs_mcdr�lhs�cdq�yv_mfrkÜtehfdm�Enkfd)�c_rr�cdq�Unqrhsydq�ctqbg�r_sytmfrfd,
lÜ„d�Qdfdktmf�_tbg�m_bg�rdhmdq�;lsrydhs�–unm�;lsr�vdfdmz�cdl�Unqrs_mc�vdhsdq�_mfdgäqs)�chd�fd,
r_lsd�Lhsfkhdcrbg_es�hl�Unqrs_mc�tmc�OqÜrhchtl�ahr�yt�rhdadm�I_gqd�adsqÜfs-�
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;tef_admadrbgqdhatmf�

Rbg_syldhrsdq

;tef_admadrbgqdhatmfZRbg_syldhrsdq-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.0�

Rbg_syldhrsdq

;tef_adm9�
Cdq Rbg_syldhrsdq hrs _kr Lhsfkhdc cdr Unqrs_mcr eöq chd fdr_lsdm Ehm_mydm cdr Udqa_mcdr udq_msvnqs,
khbg-� Hmradrnmcdqd�nakhdfs� hgl�chd�Öadqv_bgtmf�cdr�W_gktmfrudqjdgqr� DhmfÜmfd�tmc�;trfÜmfd()�chd�
Dqrsdkktmf�cdq�iÜgqkhbgdm�;aqdbgmtmf�rnvhd�chd�;tersdkktmf�dhmdr�G_trg_ksrok_mdr�eöq�c_r�jnlldmcd�
Vhqsrbg_esri_gq-�;tefqtmc�cdr�R_sytmfrvdqjr�hrs�cdq�Rbg_syldhrsdq�_tbg�Rbg_syldhrsdq�cdq�Bnatqfdq�
RnyhdsÜs�tmc J_rrdmv_qs�cdq�BB,;j_cdlhd�d-U-)�vnadh�hgl�chdrdkadm�;tef_adm�nakhdfdm-�
;kr�Unqrs_mcrlhsfkhdc�öas�cdq�Rbg_syldhrsdq�chd�;terhbgs�öadq�chd�BB,J_mykdh�_tr-�Dq�adchdms�rhbg�adh�
Dqkdchftmf�cdq�hgl�öadqsq_fdmdm�;tef_adm)�hmradrnmcdqd�cdr�W_gktmfrudqjdgqr)�cdq�BB,J_mykdh-��
Cdq�Rbg_syldhrsdq�ltrr�chd�;aqdbgmtmf�mdars�rÜlskhbgdm�Tmsdqk_fdm�cdm�fdvÜgksdm�J_rrdmoqöedqm�
unqkdfdm�tmc�chdrd�ffe-�dqkÜtsdqm-�Chd�unl�Rbg_syldhrsdq�dqrsdkksd�;aqdbgmtmf�eöq�c_r�_afdk_tedmd�Fd,
rbgÜesri_gq�kdfs�dq�cdl�;GBB,S_f�ytq�Adrbgktrre_rrtmf�unq-�Dq�g_s�ghdqadh�chd�;aqdbgmtmf�lömckhbg�yt�
dqkÜtsdqm�tmc�_te�Dhmro_qtmfdm�tmc�öadqok_mlÜ„hfd�;trf_adm�ghmytvdhrdm-�Hl�;mrbgktrr�ghdq_m�j_mm�
cdq� G_trg_ksr_trrbgtrr� chd� Dmsk_rstmf� cdr� Rbg_syldhrsdqr� m_bg� Öadqoqöetmf� c_ghmfdgdmc)� c_rr�
rÜlskhbgd�Lhssdk�r_sytmfrfdlÜ„�udqvdmcds�vtqcdm)�dloedgkdm-�
M_bg�nqcmtmfrfdlÜ„dq�Oqöetmf�cdq�unq_trrhbgskhbgdm�Dhmm_gldm�tmc�;trf_adm�tmc�tmsdq�Adqöbj,
rhbgshftmf�cdq�R_sytmf�dqrsdkks�cdq�Rbg_syldhrsdq�cdm�G_trg_ksrok_m�eöq�c_r�jnlldmcd�FdrbgÜesri_gq-�
;tbg�chdradyöfkhbg�dqenkfs�dhmd�Öadqoqöetmf�_te�r_sytmfrfdlÜ„d�Ok_mtmf�cdr�Dhmr_sydr�cdq�Lhssdk-�Fd,
ansd�cdq�Vhqsrbg_eskhbgjdhs�rhmc�yt�ad_bgsdm-�Cdl�;GBB,S_f�vhqc�vdhsdqghm�cdq�fdoqöesd�G_trg_ksrok_m�
eöq�c_r�jnlldmcd�Vhqsrbg_esri_gq�unqfdkdfs-�
Wt�cdm�vdhsdqdm�;tef_adm�fdgäqs�dr)�;aqdbgmtmfdm�hl�Wtr_lldmg_mf�lhs�Udqa_mcrudq_mrs_kstmfdm�
yt�jnmsqnkkhdqdm�tmc�eqdhytfdadm-�Mhbgs�mtq� hm�chdrdl�Wtr_lldmg_mf�rnkksd�cdq�Rbg_syldhrsdq�_tbg�
rsdtdqkhbgd�Adk_mfd� hl� ;tfd� adg_ksdm-� Rnvdhs� dr� c_r� Udqläfdm� cdr� Udqa_mcdr� adsqhees)� dqrsdkks� cdq�
Rbg_syldhrsdq� iÜgqkhbg�dhmdm�Udqläfdmradqhbgs)�vdkbgdq�cdl�BFB� unqfdkdfs�tmc�ctqbg�cdm�Rbg_sy,
ldhrsdq�dqkÜtsdqs�vhqc-�Hm�chdrdl�Wtr_lldmg_mf�hrs�cdq�Rbg_syldhrsdq�fdg_ksdm)�Udqläfdmrvdqsd�cdr�
Udqa_mcdr�hm�jnmrdqu_shudq�Vdhrd�dqsq_frfömrshf�_mytkdfdm-�
Rnvdhs�dr�rdhmd�SÜshfjdhs�adyöfkhbg�cdq�Bnatqfdq�RnyhdsÜs�tmc�cdq�BB,;j_cdlhd�adsqhees)�hrs�dq�adyöfkhbg�
cdr�Tle_mfr�rdhmdq�SÜshfjdhs�_m�chd�idvdhkhfdm�r_sytmfrfdlÜ„dm�Qdfdktmfdm�fdatmcdm-�Chd�;aqdbg,
mtmfrdqfdamhrrd�vdqcdm�cdm�Bnmudmsdm�adj_mms�fdfdadm-�

Unq_trrdsytmfdm9
Chd�R_sytmf�rhdgs�jdhmd�adrnmcdqdm�Unq_trrdsytmfdm�unq-�Vömrbgdmrvdqs�rhmc�adsqhdarvhqsrbg_eskhbgd�
Jdmmsmhrrd-�

V_gk9�
Cdm�Rbg_syldhrsdq�vÜgks�cdq�;GBB,S_f�_te�chd�C_tdq�unm�5�Qdbgmtmfri_gqdm-�Rdhmd�V_gk�dqenkfs�_te�
Unqrbgk_f�cdq�rsÜmchfdm�Jnllhrrhnm�ncdq�läfkhbgdm�vdhsdqdm�UnqrbgkÜfdm-�

Atcfds,Udqvdmctmf9�
Cdl Rbg_syldhrsdq rsdgs dmsroqdbgdmc cdl idvdhkr unl ;GBB,S_f fdmdglhfsdm G_trg_ksronrsdm dhm
Atcfds�yt)�öadq�vdkbgdr�dq� hl�Q_gldm�rdhmdq�;tef_admdqeökktmf�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�Atcfds�
vdqcdm�Qdhrdjnrsdm�tmc�Rodrdm�dqrs_ssds�ayv-�fdy_gks-�Dq�g_mcdks�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�ngmd�
dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�cdq�dadm�fdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_tr,
fdgs)�vdmm�dq�rdhmd�adqtekhbgd�Pt_khehj_shnm�ytq�;tröatmf�rdhmdr�;lsdr�dhmrdsys�ncdq�dhmrdsydm�ltrr:�
;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�cdq�Fdmdglhftmf-�

Wdhs_tev_mc9
Cdq�Wdhs_tev_mc� eöq�chd�AöqnsÜshfjdhs�vhqc�_te�7/,0//�Rstmcdm� hl�I_gq�fdrbgÜsys-�Ghmytjnlls�cdq�
Wdhs_tev_mc� eöq� chd� Unqrs_mc,� tmc� OqÜrhchtlrrhsytmfdm� rnvhd� chd� Sdhkm_gld� _m� cdm� Bnmudmsdm� hm�
Bnatqf-�;t„dqcdl�ltrr�cdq�Rbg_syldhrsdq�_m�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�sdhkmdgldm-�



;tef_admadrbgqdhatmf�

Unqnqs�

;tef_admadrbgqdhatmfZUnqnqs-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.0�

Unqnqs

;tef_adm9�
Cdq Adfqhee –Unqnqsz dmsrs_lls cdlRoq_bgfdaq_tbg cdq G_mrd) cdqdm kdhsdmcd RsÜcsd –Unqnqsz ghd„dm-
Cdl�Unqnqs�nakhdfs�chd�Kdhstmf�cdr�;GBB-�
Cdq Unqnqs  U;BB( adrsdkks eöq cdm Wdhsq_tl unm yvdh OqÜrhch_ki_gqdm cdm Unqrhsydmcdm tmc cdm yvdhsdm
Unqrhsydmcdm)�chd�cdl�Unqrs_mc�unqrsdgdm� cqhssdr�G_tosrsöbj)�Rsöbj�7�cdq�R_sytmf�cdr�;GBB�d-U-(-�Ghd,
q_tr�enkfs� sgdnqdshrbg()�c_rr�chd�Kdhstmf�cdr�Udqa_mcdr�dhmdq�cdq�äqskhbgdm�Udqdhmhftmfdm�cdr�;GBB�na,
khdfs:�oq_jshrbg�idcnbg�vdqcdm�chd�Fdrbghbjd�cdr�Udqa_mcdr�ctqbg�cdm�Unqrs_mc�fdkdhsds-�
C_r�;trl_„�tmc�cdq�Tle_mf�cdr�Dhmektrrdr�cdq�ytl�Unqnqs�adrsdkksdm�U;BB�_te�chd�Unqg_adm�tmc�Dms,
rbgdhctmfdm�cdq�unm�hgq�adrshllsdm�yvdh�Udqa_mcraqöcdq�nakhdfs�cdq�idvdhkhfdm�U;BB)�_krn�cdl�idvdh,
khfdm�Unqnqs-��

Unq_trrdsytmfdm9
Chdidmhfd�U;BB)�chd�rhbg�ytl�Unqnqs�vÜgkdm�k_rrdm�vhkk)�ltrr�eöq�chd�V_gk�adhcd�unm�hgq�adqdhsr�unq_a�
adrshllsdm�Udqa_mcraqöcdqm� Unqrhsydmcdq�tmc�yvdhsdq�Unqrhsydmcdq(�admdmmdm)�vdkbgd�adh�cdq�J_mch,
c_stq�tmc�c_lhs�unq�cdq�V_gk�cdl�;GBB,S_f�unqfdrsdkks�vdqcdm-�;kr�Unqnqs�fddhfmds�hrs�dmsroqdbgdmc�
dhmd�U;BB) chd�Udqa_mcraqöcdq�lhs�läfkhbgrs� k_mfiÜgqhfdq�Udqa_mcrdqe_gqtmf� eöq�chd�Onrhshnmdm�cdr�
dqrsdm�tmc�yvdhsdm�Unqrhsydmcdm�hm�hgqdm�Qdhgdm�vdh„-�

V_gk9�
Unl�;GBB,S_f�vhqc�eöq�dhmdm�Wdhsq_tl�unm�yvdh� OqÜrhch_k,(�I_gqdm�dhmd�U;BB�ytl�Unqnqs�adrsdkks)�vnadh�
Vhdcdqv_gk�läfkhbg�hrs-�Cdq�Unqrbgk_f�dhmdq�U;BB�ytl�Unqnqs�cdr�;GBB�ehmcds�ctqbg�chd�RsÜmchfd�Jnl,
lhrrhnm�rs_ss-

Atcfds,Udqvdmctmf9
CdlUnqnqs rsdgs jdhm fdrnmcdqsdr Atcfds yt- CdlUnqrhsydmcdm tmc cdl yvdhsdm Unqrhsydmcdmvdqcdm
dmsroqdbgdmc� cdm� r_sytmfrqdbgskhbgdm�Qdfdktmfdm� fdrnmcdqs� ;tev_mcrdmsrbgÜchftmfdm� ctqbg� cdm�
;GBB�fdy_gks-

Wdhs_tev_mc9�
Cdq Wdhs_tev_mc qhbgsds rhbg m_bg cdq unm cdq idvdhkr ytl Unqnqs adrshllsdm U;BB ayv- cdm Lhsfkhdcdqm
fdvömrbgsdm�Dhmektrrm_gld�_te�chd�Udqa_mcr_qadhs-�Dq�hrs�dmsroqdbgdmc�fqtmcrÜsykhbg�fdrdgdm�qdk_shu�
fdqhmf�tmc�adrbgqÜmjs�rhbg�_te�chd�läfkhbgdm�Chrjtrrhnmdm�tmc�;arshlltmfdm�rdkars�yt�vÜgkdmcdq�
Sgdldmedkcdq
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;tef_admadrbgqdhatmf�

RsÜmchfd Jnllhrrhnm

;tef_admadrbgqdhatmfZRsÜmchfdZJnllhrrhnm-oce��∙��Rs_mc9�Lqy�1/12� Rdhsd�0.0�

RsÜmchfd Jnllhrrhnm

;tef_adm9�
Chd ;tef_adm cdq RsÜmchfdm Jnllhrrhnm tle_rrdm hmradrnmcdqd) chd Rtbgd m_bg dhmdq U;BB) chd adqdhs
tmc�hm�cdq�K_fd�hrs)�cdm�Unqnqs�yt�öadqmdgldm-�C_eöq�ltrr�chdrd�U;BB�Udqa_mcraqöcdq�eöq�chd�Öadq,
m_gld�cdq�Unqrs_mcrfdrbgÜesd�ctqbg�cdm�Unqrhsydq�tmc�cdrrdm�Rsdkkudqsqdsdq�unqrbgk_fdm-�
Dhmd�U;BB�ytl�Unqnqs�cdr�;GBB�unqytrbgk_fdm�hrs�chd�;tef_ad�cdq�RsÜmchfdm�Jnllhrrhnm-�Dadmrn�g_s�
rhd�c_r�Unqrbgk_frqdbgs�cdr�Rbg_syldhrsdqr-��
Hl�E_kkd)�c_rr�dhm�Unqrs_mcrlhsfkhdc� Unqrhsydq)�Rsdkkudqsqdsdq�tmc�Rbg_syldhrsdq(�ctqbg�rdhm�Udqakdhadm�
hl�;ls�chd�Hmsdqdrrdm�cdr�Udqa_mcdr�dqmrskhbg�fdeÜgqcds)�g_s�chd�RsÜmchfd Jnllhrrhnm�_te�dhmrshllh,
fdm�Adrbgktrr�ghm�chd�Läfkhbgjdhs)�cdl�;GBB,S_f�dhmd�;aadqtetmf�cdr�adsqdeedmcdm�Unqrs_mcrlhsfkhd,
cdr�unqytrbgk_fdm�tmc�adh�cqhmfdmcdq�Mnsvdmchfjdhs�rnenqs�ytr_lldm�lhs�cdl�Unqrs_mc�hm�chd�;lsr,
eögqtmf�dhmytfqdhedm-��

Unq_trrdsytmfdm9�
Dr adrsdgdm jdhmd adrnmcdqdm Unq_trrdsytmfdm- Chd Wtr_lldmrdsytmf dqfhas rhbg _tr cdq R_sytmf
 r-�V_gk(-�

V_gk9�
Chd�Wtr_lldmrdsytmf�cdq�RsÜmchfdm�Jnllhrrhnm�enkfs�_tr�Rsöbj�6�HHH�cdq�R_sytmf�cdr�;GBB�d-U-�Rhd�
adrsdgs�_tr�cdl�unl�BFB�fdvÜgksdm�Kdhsdq�cdr�;lsdr�eöq�Qdbgsr_mfdkdfdmgdhsdm�_kr�Unqrhsydq)�cdrrdm�
Rsdkkudqsqdsdq�rnvhd�cdl�Unqrhsydq�cdr�Unqrs_mcdr�cdr�;GBB�tmc�rdhmdl�UnqfÜmfdq)�cdl�Unqrhsydmcdm�
cdr� cdqydhshfdm� tmc� cdq� cdr� hgl� unq_mfdf_mfdmdm� Unqnqsdr�  U;BB(-� Cdldmsroqdbgdmc� adrsdgs� chd�
RsÜmchfd�Jnllhrrhnm�_tr�rdbgr�Udqa_mcraqöcdqm-�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Chd RsÜmchfd Jnllhrrhnm udqeöfs öadq jdhm dhfdmrsÜmchfdr Atcfds- ;trk_fdm vdqcdm öadq chd idvdhkhfd
Jnrsdmrsdkkd�cdr�;lsrsqÜfdqr�dqrs_ssds-�

Wdhs_tev_mc9
Cdq�Wdhs_tev_mc�cdq�RsÜmchfdm�Jnllhrrhnm�adrsdgs�_kkd�yvdh�I_gqd�hm�cdq�Rtbgd�dhmdr�m_bgenkfdmcdm�
Unqnqsdr
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;tef_admadrbgqdhatmf�

BB,Q_s

;tef_admadrbgqdhatmfZBB,Q_s-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.0�

BB,Q_s

;tef_adm9�
Cdq BB,Q_s hrs dhm adq_sdmcdr Fqdlhtl cdr BB- ;kr dhmyhfdr Nqf_m lhs 7 Lhsfkhdcdqm) hrs dr o_qhsÜshrbg
adrdsys-�Cdq�BB,Q_s�rnkk�cdm�Unqrs_mc�cdr�;GBB)�cdm�OqÜrhch_k_trrbgtrr�cdr�BB�tmc�c_r�OqÜrhchtl�cdr�
BB.;GBB�adq_sdm�tmc�tmsdqrsösydm-�Dq�öadqmhlls�m_bg�Adrbgktrr�cdr�BFB)�;GBB,S_fdr�ncdq�BB,S_fdr�
;tef_adm�ytq�Unqadqdhstmf�unm�Bnmudmsradrbgkörrdm�ncdq�;tef_adm)�chd�mhbgs�hm�;tef_admadqdhbgd�_m,
cdqdq�ßlsdq�e_kkdm�ayv-�mhbgs�_kkdhmd�adg_mcdks�vdqcdm�rnkkdm-�Cdq�BB,Q_s adrhsys�c_gdq�c_r�Qdbgs)�;m,
sqÜfd�adh�cdl�BFB)�cdl�;GBB,S_f�tmc�cdl�BB,S_f�dhmytaqhmfdm-�
Tl�rdhmdm�adq_sdmcdm�;tesq_f�dqeökkdm�yt�jämmdm)�ltrr�cdq�BB,Q_s�hm�_kkdm�fqtmcrÜsykhbgdm�ncdq�chd�
Äeedmskhbgjdhs�adsqdeedmcdm�Eq_fdm�hmenqlhdqs�tmc�unq�Dmsrbgdhctmfdm�öadq�chdrd�ghmytfdynfdm�vdqcdm-�
Cdq�BB,Q_s�adrbgkhd„s�na)�v_mm)�vn�tmc�lhs�vdkbgdq�S_fdrnqcmtmf�dhm�_t„dqnqcdmskhbgdq�BFB�_afdg_k,
sdm�vhqc-�

Unq_trrdsytmfdm9�
Dqenqcdqkhbg�eöq�chd�;lsreögqtmf�rhmc�Jdmmsmhrrd�öadq�chd�R_sytmfdm�tmc�Udqa_mcrrsqtjstq�cdr�BB-�

V_gk9�
Id uhdq Lhsfkhdcdq vdqcdm _te cdl ;GBB,S_f tmc _te cdl BB,S_f eöq 1 I_gqd fdvÜgks- ;te adhcdm Bnm,
udmsdm�vdqcdm�eöq�chdrd�C_tdq�ytrÜsykhbg�yvdh�Dqr_sylhsfkhdcdq�fdvÜgks-�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Wtq�;treögqtmf�rdhmdr�;lsdr�rsdgs�cdl�BB,Q_s�dhm�unl�;GBB,S_f�fdmdglhfsdq�G_trg_ksronrsdm�yt)�
öadq�cdm�dq�hl�Q_gldm�rdhmdq�;tef_adm�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�Atcfds�vdqcdm�hgl�Qdhrdjnrsdm�tmc�
Rodrdm�hl�Tle_mf�cdq�idvdhkr�fökshfdm�RÜsyd�dqrs_ssds-�Rnedqm�_trm_glrvdhrd�chd�Lhssdk�ytq�Cdbjtmf�
cdq�Ehm_myhdqtmf�mhbgs�_trqdhbgdm�rnkksdm)�hrs�eöq�chd�Öadqrbgqdhstmf�dhmd�Fdmdglhftmf�dhmytgnkdm-�Chd�
Lhsfkhdcdq�cdr�BB,Q_sr�g_mcdkm�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�ngmd�dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�
chd�Dqrs_sstmf�unm�dadmfdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs)�vdmm�rhd�hgqd�adqtekhbgd�Pt_khehj_,
shnm�ytq�;tröatmf�hgqdr�;lsdr�dhmrdsydm�ncdq�dhmrdsydm�lörrdm:�;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�dadm,
e_kkr�dhmdq�Fdmdglhftmf-�

Wdhs_tev_mc9�
Cdq�Wdhs_tev_mc�vhqc�_te�ytr_lldmfdqdbgmds�cqdh�Vnbgdm�iÜgqkhbg�fdrbgÜsys�adh�cqdh�Vnbgdmdmcdm�
eöq�chd�OqÜrhchtlrrhsytmf�hl�Eqögi_gq)�chd�Sdhkm_gld�_m�cdq�OqÜrhchtlrrhsytmf�tmc�cdm�Bnmudmsdm�hm�
Bnatqf�rnvhd�cdq�Sdhkm_gld�_m�cdq�OqÜrhchtlrrhsytmf�_mkÜrrkhbg�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�hl�Gdqars-
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;tef_admadrbgqdhatmf�

Nadqrsdr�Dgqdmfdqhbgs�

;tef_admadrbgqdhatmfZNadqrsdrZDgqdmfdqhbgs-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.0�

Nadqrsdr Dgqdmfdqhbgs

;tef_adm9�
C_r Nadqrsd Dgqdmfdqhbgs vhqc sÜshf m_bg Dmsrbgdhctmfdm cdr Dgqdmfdqhbgsr) vdmm chdrdr lhs S_sad,
rs_mc�tmc�Dmsrbgdhctmfrfqömcdm�chd�Qduhrhnm�_trcqöbjkhbg�ytkÜrrs�ncdq�vdmm�c_r�Qdbgsr_ls�chd�Qduh,
rhnm�vdfdm�rdhmdq�;mrhbgs�m_bg�fqtmcrÜsykhbgdq�Adcdtstmf�ad_msq_fs�ncdq�vdmm�dhmd�Dmsrbgdhctmf�ytq�
udqa_mckhbgdm�Qdbgsrenqsahkctmf�dqenqcdqkhbg�dqrbgdhms-
C_r�Nadqrsd�Dgqdmfdqhbgs�dqkÜrrs�tmc�udqjömcds�m_bg�cdm�idvdhkhfdm�V_gkdm�dhmdm�FdrbgÜesrnqcmtmfr,
ok_m-�

Unq_trrdsytmfdm9�
K_ts�R_sytmf�admäshfs�cdq�Unqrhsydmcd�chd�AdeÜghftmf�ytl�Qhbgsdq_ls-�

V_gk9�
Cdq Unqrhsydmcd tmc chd adhcdm Adhrhsydq vdqcdm unm Fdmdq_kbnmudms eöq uhdq I_gqd fdvÜgks: hgqd ;lsr,
ydhs�adfhmms�_l�0-�;tftrs�m_bg�cdq�V_gk-�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Wtq�;treögqtmf�rdhmdr�;lsdr�rsdgs�cdl�Nadqrsdm�Dgqdmfdqhbgs�dhm�unl�;GBB,S_f�fdmdglhfsdq�G_tr,
g_ksronrsdm�yt)�öadq�cdm�dq�hl�Q_gldm�rdhmdq�;tef_adm�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�Atcfds�vdqcdm�hgl�
Qdhrdjnrsdm�tmc�Rodrdm�hl�Tle_mf�cdq�idvdhkr�fökshfdm�RÜsyd�dqrs_ssds-�Rnedqm�_trm_glrvdhrd�chd�Lhs,
sdk�ytq�Cdbjtmf�cdq�Ehm_myhdqtmf�mhbgs�_trqdhbgdm�rnkksdm)�hrs�eöq�chd�Öadqrbgqdhstmf�dhmd�Fdmdglhftmf�
dhmytgnkdm-�

Wdhs_tev_mc9�
Dqv_qstmfrfdlÜ„�vhqc�chd�Adk_rstmf�fdqhmf�rdhm)�c_�_kkdme_kkr�dhm�Udqe_gqdm�oqn�;lsrydhs�_mgÜmfhf�vdq,
cdm�rnkksd-�Ghmytjnlldm�dhmhfd�vdmhfd�Rstmcdm�udqv_kstmfrlÜ„hfd�;qadhsdm�adh�;lsr_msqhss-
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;tef_admadrbgqdhatmf�

Dgqdmfdqhbgs�

;tef_admadrbgqdhatmfZDgqdmfdqhbgs-oce��∙� Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.0�

Dgqdmfdqhbgs

;tef_adm9�
C_r BB,Dgqdmfdqhbgs adrsdgs _tr yvdh J_lldqm- Idcdq J_lldq rsdgs dhm unl BFB fdvÜgksdq Dgqdm,
qhbgsdq�unq-�Chd�Dgqdmfdqhbgsd�vdqcdm�sÜshf�adh�Unqkhdfdm�dhmdr�dmsroqdbgdmcdm�;msq_fdr� Jk_fddqgd,
atmf�ctqbg�dhmd�_m�chd�BB,J_mykdh�yt�qhbgsdmcd�Jk_fdrbgqhes(�ytq�Ctqbgeögqtmf�dhmdr�Dgqdmudqe_gqdmr)�
vdmm�dr�c_qtl�fdgs)�c_rr�rhbg�dhm�Udqa_mcraqtcdq�ctqbg�dhm�G_mcdkm�ncdq�Tmsdqk_rrdm�dhmdr�_mcdqdm�
Udqa_mcraqtcdqr�hm�rdhmdq�Dgqd�udqkdsys�eögks-�
Cdl�m_bg�cdl�FdrbgÜesrnqcmtmfrok_m�ytrsÜmchfdm�Unqrhsydmcdm�cdr�idvdhkhfdm�Dgqdmfdqhbgsr�nakhdfs�
chd�Rhsytmfrfdv_ks:�dq�j_mm�oqnydrrkdhsdmcd�L_„m_gldm�dqfqdhedm:�dq�j_mm�fdfdadmdme_kkr�_tbg�Dhk,
dmsrbgdhctmfdm�sqdeedm-�
C_r� Udqe_gqdm� unq� cdl� Dgqdmfdqhbgs� fkhdcdqs� rhbg� hm� dhm� rbgqheskhbgdr� Udqe_gqdm� tmc� dhmd�läfkhbgd�
lömckhbgd�Udqg_mcktmf-�Hm�cdq�Qdfdk�ehmcds�mtq�dhm�rbgqheskhbgdr�Udqe_gqdm�rs_ss-�Cdq�Unqrhsydmcd�rnqfs�
c_eöq)�c_rr�_kkdm�O_qsdhdm�chd� idvdhkhfdm�Rbgqhesrsöbjd�cdq�Fdfdmrdhsd�tmc�cdl�Qdbgsr_ls�ytfdgdm-�
Fkdhbgydhshf�enqcdqs�dq�chd�adjk_fsd�O_qsdh�_te)�ahmmdm�dhmdq�;trrbgktrreqhrs�unm�cqdh�Vnbgdm�_a�Wtrsdk,
ktmf�dhmdm�Adhrhsydq�yt�admdmmdm-�
G_adm�mhbgs�_kkd�O_qsdhdm�Adhrhsydq�adm_mms)�rn�dmsrbgdhcds�cdq�Unqrhsydmcd�_kkdhm�_kr�Dhmydkqhbgsdq-�
Mtq�vdmm�dhmd�O_qsdh�chdr�ad_msq_fs�ncdq�c_r�Dgqdmfdqhbgs�dr�eöq�mnsvdmchf�dq_bgsds)�ehmcds�dhmd�lömc,
khbgd�Udqg_mcktmf�rs_ss-�Wtl�Sdqlhm�ytq�lömckhbgdm�Udqg_mcktmf�kÜcs�cdq�Unqrhsydmcd-�Dq�g_s�fdfdad,
mdme_kkr�Wdtfdm�tmc�R_bgudqrsÜmchfd�yt�k_cdm-�C_r�Dgqdmfdqhbgs�j_mm�idcdqydhs�Fts_bgsdm�hm�;tesq_f�
fdadm-�Hm�cdq�lömckhbgdm�Udqg_mcktmf�udqkhdrs�cdq�Unqrhsydmcd�cdm�Adqhbgsrrs_mc)�dq�rnqfs�eöq�chd�;m,
gäqtmf�cdq�AdunkklÜbgshfsdm)�AdhrsÜmcd�tmc�;mvÜksd)�udqkhdrs�chd�Rbgktrr_msqÜfd�cdr�Qdbgsr_lsr�tmc�
eögqs�fdfdadmdme_kkr�chd�Udqmdgltmf�unm�Wdtfdm�tmc�R_bgudqrsÜmchfdm�ctqbg-�
Chd�Udqg_mcktmf�cdr�Dgqdmfdqhbgsr�hrs�hm�cdq�Qdfdk�mhbgs�äeedmskhbg)�hgqd�Adq_stmfdm�rhmc�tmc�akdhadm�
fdgdhl-�Chd�Dmsrbgdhctmfdm�cdr�Dgqdmfdqhbgsr�rhmc�lhs�Fqömcdm�yt�udqrdgdm)�rnedqm�chd�O_qsdh�mhbgs�
unqgdq�_te�Vhdcdqf_ad�cdr�S_sadrs_mcdr�tmc�cdq�Dmsrbgdhctmfrfqömcd�udqyhbgsds�g_adm-�Chd�unl�Unq,
rhsydmcdm�cdr�Dgqdmfdqhbgsr�tmsdqrbgqhdadmd�Dmsrbgdhctmf�vhqc�hm�äeedmskhbgdq�Rhsytmf�unqfdkdrdm�ncdq�
m_bg�unm cdm�lhsvhqjdmcdm�Qhbgsdqm�tmsdqydhbgmdsdq�Dmsrbgdhctmf�cdm�O_qsdhdm�ytfdrsdkks-�
Rsdkks�cdq�nqcmtmfrfdlÜ„�fdk_cdmd�Adjk_fsd�jdhmd�rbgqheskhbgdm�;msqÜfd)�rn�dqfdgs�fdfdm�hgm�dhm�Udq,
rÜtlmhrtqsdhk)�rnedqm�chd�Jk_fd�rbgkörrhf�hrs-�

Unq_trrdsytmfdm9
Chd�Unqrhsydmcdm�cdq�Dgqdmfdqhbgsd�lörrdm�öadq�chd�AdeÜghftmf�ytl�Qhbgsdq_ls�udqeöfdm-�

V_gk9�
Chd�adhcdm�Dgqdmqhbgsdq�cdr�BB,Dgqdmfdqhbgsr�vdqcdm�unl�BFB�_te�chd�C_tdq�unm�id�uhdq�Qdbgmtmfri_g,
qdm�fdvÜgks-�

Atcfds,Udqvdmctmf9�
Dr�fhas�jdhmdm�rodyhdkkdm�G_trg_ksronrsdm:�dqrs_ssds�vdqcdm�cdm�Lhsfkhdcdqm�cdq�sÜshfdm�J_lldq�chd�
Qdhrdjnrsdm�dmsroqdbgdmc�cdm�_kkfdldhmdm�Qdfdkm-�
Chd�Dgqdmqhbgsdq�g_mcdkm�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�ngmd�dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�
Dqrs_sstmf�cdq�Qdhrdjnrsdm�ghm_trfdgs)�vdmm�rhd�adqtekhbgd�Pt_khehj_shnmdm�ytq�;tröatmf�cdr�;lsdr�
dhmrdsydm�ncdq�dhmrdsydm�lörrdm:�;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�cdq�Fdmdglhftmf-�

Wdhs_tev_mc9�
FdrbgÜsys�eöq�Dmsrbgdhctmfdm _kr�Dhmydkqhbgsdq�5�Rstmcdm)�adh�Ctqbgeögqtmf�unm�lömckhbgdm�Udqe_gqdm�
01�Rstmcdm�oqn�E_kk-�



;tef_admadrbgqdhatmf�

BB,Ldch_snq

;tef_admadrbgqdhatmfZBB,Ldch_snq-oce��∙��Rs_mc9�Lqy�1/12 Rdhsd�0.0�

BB,Ldch_snq

;tef_adm9�
;te ;msq_f dhmdr Adsdhkhfsdm j_mm ytq ;avdmctmf dhmdr yhuhkqdbgskhbgdm Udqe_gqdmr adh Rsqdhs yvhrbgdm
Udqa_mcraqöcdqm�dhm�udqa_mcrhmsdqmdr�Ldch_shnmrudqe_gqdm�dhmfdkdhsds�vdqcdm-�Dhm�Ldch_shnmrudqe_g,
qdm�m_bg�Rsqdhshfjdhsdm�hl�Rhmmd�cdq�Dgqdmnqcmtmf�cdr�BB�hrs�dhm�Udqe_gqdm)�vdkbgdr�dmsvdcdq�lhs�dhmdq�
Dhmhftmf�ncdq�lhs�cdq�rbgqheskhbgdm�Edrsrsdkktmf�dhmdr�Ldch_snqr�dmcds)�c_rr�jdhmd�Dhmhftmf�dqyhdks�vdq,
cdm�jnmmsd-�Cdq�Ldch_snq�eögqs�BB,Fösdudqe_gqdm�fdlÜ„�Rsöbj�00�cdq�Udqe_rrtmf�cdr�BB�ctqbg-�Adhl�
rbgqheskhbgdm�;msq_f�_te�chd�Dhmkdhstmf�dhmdr�rnkbgdm�Udqe_gqdmr)�rnkk�cdq�BB,Ldch_snq�c_q_te�ghmvhqjdm)�
c_rr�cdq�;msq_frsdkkdq�rnvngk�cdm�Fdfdmrs_mc�_kr�_tbg�cdm�Fqtmc�ghmqdhbgdmc�adrshlls-�Hrs�cdq�BB,
Ldch_snq�ctqbg�dhm�Lhsvhqjtmfrudqans�ncdq�Ade_mfdmgdhs�fdghmcdqs)�ltrr�dq�chdr�cdm�O_qsdhdm�lhs�cdl�
Ghmvdhr�_te�chd�lhs�cdq�lhs�Addmchftmf�cdr�Udqe_gqdmr�udqatmcdmdm�qdbgskhbgdm�Jnmrdptdmydm�lhssdh,
kdm-��
Cdq�BB�Ldch_snq�kÜcs�chd�Adsdhkhfsdm�yt�dhmdl�unm�hgl�adrshllsdm�Sdqlhm�eöq�dhmd�lömckhbgd�Udqg_mc,
ktmf-�Cdq�BB,Ldch_snq�adrshlls�c_r�Udqe_gqdm�m_bg�rdhmdl�Dqldrrdm-�Lhs�Wtrshlltmf�cdq�Adsdhkhfsdm�
j_mm�cdq�BB,Ldch_snq�_tbg�FdroqÜbgd�lhs�cdm�Adsdhkhfsdm�eögqdm-�;te�Vtmrbg�cdq�Adsdhkhfsdm�rbgkÜfs�
dq�dhmd�Qdfdktmf�ytq�föskhbgdm�Adhkdftmf�cdr�Jnmekhjsr�unq-��
Chd�Khrsdm�cdq�BB,Ldch_snqdm�khdfdm�adhl�Qdbgsr_ls�_tr-�

Unq_trrdsytmfdm9
Cdq�BB,Ldch_snq�rnkksd�öadq�ghmqdhbgdmcd�R_sytmfr,�tmc�Qdbgsrjdmmsmhrrd�tmc�_tbg�öadq�_kkfdldhmd�
Dqe_gqtmfdm�öadq�chd�BB,hmsdqmdm�;akÜted�udqeöfdm-�C_ctqbg�adchmfs)�c_rr�dhmd�Ldchs_shnm�dadm�jdhmd�
Tqsdhkrehmctmf�hrs)�rnkksd�dq�öadq�dhmd�c_ghmfdgdmcd�Jnlltmhj_shnmrrsÜqjd�udqeöfdm-��
Dhmd�;trahkctmf�ytl�Ldch_snq�ctqbg�c_r�Qdbgsr_ls�hrs�nakhf_snqhrbg��

V_gk9�
Dr ehmcds jdhmd V_gk ytl Ldch_snq rs_ss- Dhm Udqa_mcraqtcdq j_mm rhbg adhl Qdbgsr_ls _kr Ldch_snq
qdfhrsqhdqdm�k_rrdm-�Chd�Khrsd�cdq�BB,Ldch_snqdm�vhqc�ctqbg�c_r�Qdbgsr_ls�udqv_ksds-�Chd�V_gk�cdr�jnm,
jqdsdm�Ldch_snqr�eöq�dhm�Ldch_shnmrudqe_gqdm�dqenkfs�c_mm�ctqbg�chd�_msq_frsdkkdmcd�O_qsdh-��

Atcfds,Udqvdmctmf9�
Dr�fhas�jdhmd�dhfdmdm�G_trg_ksrlhssdk-�Chd�Ldch_snqdm�g_mcdkm�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�ngmd�dhmdm�
Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�cdq�Qdhrdjnrsdm�ghm_trfdgs)�vdmm�rhd�adqtekhbgd�Pt_kheh,
j_shnmdm�ytq�;tröatmf�cdr�;lsdr�dhmrdsydm�ncdq�dhmrdsydm�lörrdm:�;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�cdq�
Fdmdglhftmf-�

Wdhs_tev_mc9�
Cdq Wdhs_tev_mc qhbgsds rhbg m_bg cdl idvdhkhfdm Adc_qe tmc j_mm rbgvdq dhmfdrbgÜsys vdqcdm- Adh dh,
mdl�Udqe_gqdm�adsqÜfs�dq�udqltskhbg�dhmhfd�Rstmcdm)�ffe-�_tbg�ldgq-�
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;tef_admadrbgqdhatmf�

G_trg_ksr_trrbgtrr�

;tef_admadrbgqdhatmfZG_trg_ksr_trrbgtrr-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.0�

G_trg_ksr_trrbgtrr

;tef_adm9�
Cdq G_trg_ksr_trrbgtrr öas chd Jnmsqnkkd öadq chd rhmmunkkd tmc ro_qr_ld Udqvdmctmf rÜlskhbgdq Udq,
a_mcrlhssdk�_tr-�Dq�oqöes�cdm�Dmsvtqe�cdr�unm�cdl�Rbg_syldhrsdq�unqfdkdfsdm�G_trg_ksrok_mr�c_ghm,
fdgdmc)�na�chd�dmsroqdbgdmcdm�Unqrbgqhesdm�dhmfdg_ksdm�rhmc)�hmradrnmcdqd�na�chd�FqtmcrÜsyd�cdq�Vhqs,
rbg_eskhbgjdhs�tmc�Ro_qr_ljdhs�Ad_bgstmf�fdetmcdm�g_adm-�Cdr�Vdhsdqdm�nakhdfs�dr�hgl)�chd�I_gqdr_a,
qdbgmtmf�hm�nadm�fdrbghkcdqsdq�Enql�yt�öadqoqöedm-�Öadq�rdhmd�Dqjdmmsmhrrd�adqhbgsds�cdq�G_trg_ksr,
_trrbgtrr cdl�Unqrs_mc�cdr�;GBB-�Cdq�Unqrs_mc�cdr�;GBB�kdfs�rnc_mm�cdl�BFB�cdm�Adqhbgs�cdr�G_tr,
g_ksr_trrbgtrrdr�ytq�Adq_stmf�unq:�_mrbgkhd„dmc�dqrs_ssds�cdq�Unqrhsydmcd�cdr�G_trg_ksr_trrbgtrrdr�
_te�cdl�BFB�Adqhbgs)�c_lhs�cdq�_mrbgkhd„dmcd�;GBB,S_f�rnc_mm�öadq�G_trg_ksrok_m�tmc�;aqdbgmtmfdm�
adrbgkhd„dm�j_mm-�

Cdq�G_trg_ksr_trrbgtrr�hrs�dhm�_trrbgkhd„khbg�oqöedmcdr�tmc�adq_sdmcdr�Fqdlhtl-�Hgl�hrs�jdhmd�Vdh,
rtmfradetfmhr�hqfdmcdhmdr�_mcdqdm�Nqf_mr�cdr�BB.;GBB�öadqsq_fdm�vnqcdm-�Cdq�G_trg_ksr_trrbgtrr�
rnkk�_kkdqchmfr�öadq�_kkd�ehm_myvhqjr_ldm�Dmsrbgdhctmfdm�cdr�Unqrs_mcr�tmc�cdr�OqÜrhchtlr�hmenqlhdqs�
vdqcdm)�tl�ffer-�dhmd�Rsdkktmfm_gld�ghmrhbgskhbg�cdq�Vhqsrbg_eskhbgjdhs�dsb-�_aytfdadm-�

Unq_trrdsytmfdm9�
Chd Lhsfkhdcdq cdr G_trg_ksr_trrbgtrrdr rnkkdm tmc lörrdm tle_mfqdhbgd Jdmmsmhrrd unm cdl ;tea_t
cdr Udqa_mcr�tmc�cdq�;qadhs� hl�Udqa_mc�g_adm-�Fddhfmds�rhmc�hmrnvdhs�Udqa_mcraqöcdq�lhs�dmsroqd,
bgdmcdq�Dqe_gqtmf�ctqbg�Lhs_qadhs� hm�läfkhbgrs�udqrbghdcdmdm�Udqa_mcrfqdlhdm-�Vömrbgdmrvdqs� hrs�
dhmd�j_telÜmmhrbgd�;trahkctmf�tmc.ncdq�ldgqiÜgqhfd�;qadhs�hm�cdq�Ehm_myudqv_kstmf-�

V_gk9
Chd�cqdh�Lhsfkhdcdq�cdr�G_trg_ksr_trrbgtrrdr�vdqcdm�_te�cdl�BFB�eöq�chd�C_tdq�unm�uhdq�I_gqdm�fdvÜgks�
 Rsj-�3/)�;ar-�3�cdq�R_sytmf�cdr�BB:�Rsj-�06�;ar-�2�cdq�R_sytmf�cdr�;GBB(-

Atcfds,Udqvdmctmf9
Cdm�Lhsfkhdcdqm�cdr�G_trg_ksr_trrbgtrrdr�rsdgdm�dmsroqdbgdmc�cdl�idvdhkr�unl�;GBB,S_f�fdmdg,
lhfsdm G_trg_ksronrsdm�dhm�Atcfdsq_gldm�yt)�öadq�vdkbgdm�chd�Lhsfkhdcdq�hl�Q_gldm�hgqdq�;tef_adm,
dqeökktmf�udqeöfdm�jämmdm-�;tr�chdrdl�Atcfds�vdqcdm�Qdhrdjnrsdm�tmc�Rodrdm�dqrs_ssds�ayv-�fdy_gks-�
Chd�Lhsfkhdcdq� cdr� G_trg_ksr_trrbgtrrdr� g_mcdkm� _tbg� c_mm� dgqdm_lskhbg)� _krn� ngmd� dhmdm� Udqfö,
stmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�cdq�dadm�fdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs)�vdmm�dq�
rdhmd�adqtekhbgd�Pt_khehj_shnm�ytq�;tröatmf�dhmdr�;lsdr�dhmrdsys�ncdq�dhmrdsydm�ltrr:�;trm_gldm�ghdq,
unm�adcöqedm�cdq�Fdmdglhftmf

Wdhs_tev_mc9
Cdq�Unqrhsydmcd�cdr�G_trg_ksr_trrbgtrrdr�mhlls�_m�_kkdm�Unqrs_mcr,�tmc�OqÜrhchtlrrhsytmfdm�sdhk)�
vdkbgd� rs_ssehmcdm� hm� A_c�Ak_mjdmatqf� ayv-� cdl�Nqs� cdq� idvdhkr�OqÜrhchdqdmcdm� ayv-� _mkÜrrkhbg� cdr�
Oehmfrs,Jnmfqdrrdr�hm�Bnatqf� cqdh�Vnbgdmdmcdm(-�Chd�adhcdm�Adrhsydq�cdr�G_trg_ksr_trrbgtrrdr�mdg,
ldm�_m�cdm�Rhsytmfdm�ytl�Oehmfrs,�Jnmfqdrr�hm�Bnatqf�sdhks� dhm�Vnbgdmdmcd.Oehmfrsdm()�chd�ytl�ydhs,
khbgdm�;tev_mc�ghmytytrdsydm�rhmc-�Wt�chdrdl�Wdhs_tev_mc�ghmytytqdbgmdm�rhmc� idvdhkr�dhm�ahr�yvdh�
S_fd�cdq�cqdh�Lhsfkhdcdq)�hm�cdq�chd�Oqöetmf�cdq�dmsroqdbgdmcdm�Tmsdqk_fdm�dqenkfdm-
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;tef_admadrbgqdhatmf�

J_rrdmoqöedq

;tef_admadrbgqdhatmfZJ_rrdmoqöedq-oce��∙ �Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.0�

J_rrdmoqöedq

;tef_adm9�
Cdm adhcdm J_rrdmoqöedqm nakhdfs chd Oqöetmf cdq fdr_lsdm G_trg_ksr, tmc Vhqsrbg_esreögqtmf rnvhd
cdr�I_gqdr_arbgktrrdr-�C_adh�g_adm�rhd�adrnmcdqdr�;tfdmldqj�_te�dhmd�vhqsrbg_eskhbgd�J_rrdmeögqtmf�
rnvhd�chd�Adfqömca_qjdhs�unm�;trf_adm�rnvhd�cdqdm�Adkdfa_qjdhs�yt�kdfdm-�Chd�J_rrdmoqöetmf�g_s�hm�
cdm�dqrsdm�cqdh�Lnm_sdm�cdr�enkfdmcdm�G_trg_ksri_gqdr�yt�dqenkfdm-�Öadq�;qs)�C_tdq)�Tle_mf�tmc�Dq,
fdamhr�cdq�J_rrdmoqöetmf�hrs�dhm�rbgqheskhbgdq�Adqhbgs�_mytedqshfdm-�Wtcdl�hrs�hl�Adqhbgs�edrsytg_ksdm)�
na�chd�FqtmcrÜsyd�nqcmtmfrfdlÜ„dq�Qdbgmtmfrkdftmf�ad_bgsds�vnqcdm�rhmc-�Adh�NqcmtmfrlÜ„hfjdhs�
cdr I_gqdr_arbgktrrdr�ltrr�cdq�Adqhbgs�dhmdm�AdrsÜshftmfrudqldqj�rdhsdmr�cdq�J_rrdmoqöedq�dmsg_k,
sdm-�Cdq�Adqhbgs�hrs�cdl�G_trg_ksr_trrbgtrr�unqytkdfdm)�c_adh�jämmdm�chd�J_rrdmoqöedq�hm�adq_sdmcdq�
Etmjshnm�gdq_mfdynfdm�vdqcdm-

Unq_trrdsytmfdm9�
J_rrdmoqöedq j_mm�mtq�rdhm)�vdq�Rsdtdqadq_sdq�ncdq�Vhqsrbg_esroqöedq� hrs)�ncdq�udqfkdhbga_qd�Jdmms,
mhrrd�tmc�Dqe_gqtmfdm�_tr� dhmdq� SÜshfjdhs� hm� dmsroqdbgdmcdq�Onrhshnm� unqvdhrdm� j_mm-�J_rrdmoqöedq�
jämmdm�mhbgs�ydhsfkdhbg�Lhsfkhdcdq�cdr�G_trg_ksr_trrbgtrrdr�rdhm-�

V_gk9
Chd�V_gk�cdq�adhcdm�J_rrdmoqöedq� ehmcds�_te�cdl�;GBB,S_f� eöq�chd�C_tdq�unm�uhdq�Qdbgmtmfri_gqdm�
rs_ss-

Atcfds,Udqvdmctmf9
Wtq�;treögqtmf�hgqdr�;lsdr�rsdgs�cdm�J_rrdmoqöedqm�dhm�unl�;GBB,S_f�fdmdglhfsdq�G_trg_ksronrsdm�
yt)�öadq�cdm�rhd�hl�Q_gldm�hgqdq�;tef_adm�udqeöfdm�jämmdm-�;tr�chdrdl�Atcfds�vdqcdm�hgmdm�Qdhrd,
jnrsdm�tmc�Rodrdm�hl�Tle_mf�cdq�idvdhkr�fökshfdm�RÜsyd�dqrs_ssds-�Rnedqm�_trm_glrvdhrd�chd�Lhssdk�ytq�
Cdbjtmf�cdq�Ehm_myhdqtmf�mhbgs�_trqdhbgdm�rnkksdm)�hrs�eöq�chd�Öadqrbgqdhstmf�dhmd�Fdmdglhftmf�dhmyt,
gnkdm-�Chd�J_rrdmoqöedq�g_mcdkm�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�ngmd�dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�
öadq�chd�Dqrs_sstmf�unm�dadm�fdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs)�vdmm�rhd�hgqd�adqtekhbgd�Pt_,
khehj_shnm�ytq�;tröatmf� hgqdr�;lsdr�dhmrdsydm�ncdq�dhmrdsydm�lörrdm:�;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�
dadme_kkr�dhmdq�Fdmdglhftmf-�

Wdhs_tev_mc9�
Cdq Wdhs_tev_mc rnkksd cqdh S_fd oqn I_gq mhbgs öadqrbgqdhsdm- WtrÜsykhbg hrs c_r Dqfdamhr cdq J_rrdm,
oqöetmf�cdl�BFB�tmc�;GBB,S_f�yt�adqhbgsdm-
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;tef_admadrbgqdhatmf�

Nqcmtmfr_trrbgtrr�

;tef_admadrbgqdhatmfZNqcmtmfr_trrbgtrr-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.0�

Nqcmtmfr_trrbgtrr

;tef_adm9�
;kkd Nqcmtmfrfdv_ks _m S_ftmfdm cdr Udqa_mcdr fdgs unl OqÜrhchtl _tr- Eöq chd Wdhs cdr Oehmfrsjnm,
fqdrrdr�dhmrbgkhd„khbg�cdq�;m,�tmc�;ae_gqs�ytl�S_ftmfrnqs�vhqc�chd�Nqcmtmfrfdv_ks�ctqbg�cdm�Nqc,
mtmfr_trrbgtrr�fdvÜgqkdhrsds-�Chd�Nqcmtmfrfdv_ks�adyhdgs�rhbg�_te�_kkd�_mvdrdmcdm�;mfdgäqhfdm�cdr�
Udqa_mcdr-�Cdq�Nqcmtmfr_trrbgtrr�g_s�hm�chdrdl�Q_gldm�_kkd�dqenqcdqkhbgdm�unqkÜtehfdm�L_„m_gldm�
yt sqdeedm)�chd�fddhfmds�rhmc)�chd�Nqcmtmf�tmc�c_r�;mrdgdm�cdr�Udqa_mcdr�_teqdbgsytdqg_ksdm-��
Rnvdhs�eöq�Udq_mrs_kstmfdm�cdr�Udqa_mcdr�_t„dqg_ka�cdr�Oehmfrsjnmfqdrrdr�jdhm�Nqcmtmfr_trrbgtrr�
ctqbg�c_r�OqÜrhchtl�adqtedm�vhqc)�hrs�chd�Nqcmtmfrfdv_ks�cdl�Udq_mrs_kstmfrkdhsdq�öadqsq_fdm-�
Cdq�Nqcmtmfr_trrbgtrr�rdsys�rhbg�ytr_lldm�_tr�cdl�;lsrkdhsdq�eöq�Qdbgsr_mfdkdfdmgdhsdm�ncdq�cdr,
rdmRsdkkudqsqdsdq�rnvhd�_tr�id�yvdh�Udqsqdsdqm)�chd�dhmdqrdhsr�rdhsdmr�cdr�;GBB,Unqrs_mcdr�rnvhd�rdhsdmr�
cdq�OqÜrhchdqdmcdm�adqtedm�vdqcdm-�Hmrfdr_ls�rdsys�rhbg�rnlhs�cdq�Nqcmtmfr_trrbgtrr�_tr�eöme�Udq,
a_mcraqöcdqm� ytr_lldm-� Hgl� _qadhsds� cdq� Jnmfqdrrad_tesq_fsd� ayv-� Udq_mrs_kstmfrkdhsdq� ncdq� cdq�
Nqcmtmfrchdmrskdhrsdq�yt)�hmcdl�chdrdq�cdm�yt�oqöedmcdm�tmc�yt�dmsrbgdhcdmcdm�R_bgudqg_ks�cdl�Nqc,
mtmfr_trrbgtrr�adj_mms�fhas)�rnvdhs�cdq�R_bgudqg_ks�adqdhsr�dqlhssdks�vdqcdm�jnmmsd-�
Wtq�V_gqtmf�cdq�Nqcmtmf�cdq�Udq_mrs_kstmf tmc�cdr�;mrdgdmr�cdr�Udqa_mcdr�sqÜfs�cdq�Nqcmtmfr_tr,
rbgtrr�c_ctqbg�Qdbgmtmf)�c_rr�dq�Rsäqdq�ctqbg�_mfdldrrdmd�;tek_fdm�_gmcds-�Ghdqadh�hrs�dq�hm�cdq�V_gk�
cdq�Lhssdk�vdhsdrsfdgdmc�eqdh)�rnvdhs�chdrd�_mfdldrrdm)�yhdkeögqdmc�tmc�udqgÜksmhrlÜ„hf�rhmc-�Wt�ad,
qöbjrhbgshfdm�adhl�–Rsq_el_„z�hrs�cdq�Wvdbj-�Chdrdq�adrsdgs�mhbgs�hm�dhmdq�OqÜudmshnm)�rnmcdqm�_kkdhm�hm�
;teqdbgsdqg_kstmf�unm�Rhbgdqgdhs�tmc�Nqcmtmf�cdq�Udq_mrs_kstmf-�Dhmd�Adrsq_etmf�cdr�Rsäqdqr�hrs�mhbgs�
;tef_ad�cdr�Nqcmtmfr_trrbgtrrdr-�Dhmd�Adrsq_etmf�cdr�Cdkhmptdmsdm�ctqbg�cdm�dhfdmdm�Atmc�ncdq�chd�
dhfdmd�;GU�akdhas�unm�cdq�rdhsdmr�cdr�Nqcmtmfr_trrbgtrrdr�fdl_bgsdm�L_„m_gld�tmadqögqs-�Qdfdk,
lÜ„hf�vhqc�chd�;tek_fd)�cdm�S_ftmfrnqs�rnenqs�tmc�adchmftmfrknr�yt�udqk_rrdm)�_kr�chd�rsqdmfrsd�ad,
sq_bgsds-
J_mm�dhm�R_bgudqg_ks�vÜgqdmc�cdq�Udq_mrs_kstmf�mhbgs�_tefdjkÜqs�vdqcdm)�hrs�dr�;tef_ad�cdr�Qdbgsr,
_lsdr�c_r�Udqe_gqdm�m_bg�cdm�Adchmftmfdm�cdq�Dgqdmnqcmtmf�vdhsdq�yt�adsqdhadm-�Ghdqadh�g_mcdks�c_r�
Qdbgsr_ls�m_bg�cdm�hgl unm�cdq�Dgqdmnqcmtmf�öadqsq_fdmdm�Udq_msvnqstmfdm-�

Unq_trrdsytmfdm9
Kdhsdq�tmc�Rsdkkudqsqdsdq� hl�Qdbgsr_ls�lörrdm�dmsroqdbgdmc�cdq�R_sytmf�öadq�chd�AdeÜghftmf�ytl�
Qhbgsdq_ls�udqeöfdm-�Pt_khehj_shnmrunqadg_ksd�ghmrhbgskhbg�cdq�vdhsdqdm�Lhsfkhdcdq�cdr�Nqcmtmfr_tr,
rbgtrrdr�adrsdgdm mhbgs-

V_gk9�
Dhmd�V_gk�ehmcds�mhbgs�rs_ss-�;lsrkdhsdq�tmc�Rsdkkudqsqdsdmcdq�;lsrkdhsdq�eöq�Qdbgsr_mfdkdfdmgdhsdm�rhmc�
_tefqtmc� R_sytmfrunqf_ad� fdanqdmd� Lhsfkhdcdq� cdr� Nqcmtmfr_trrbgtrrdr-� Chd� vdhsdqdm� Lhsfkhdcdq�
vdqcdm�dmsroqdbgdmc cdq�nadm�fdl_bgsdm�;treögqtmfdm�adrshlls-�Rhd�rnkksdm�hmcdr�läfkhbgrs�;G;G�
rdhm-�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Öadq�dhm�g_trg_ksrvhqjr_ldr�Atcfds�udqeöfs�cdq�Nqcmtmfr_trrbgtrr�mhbgs-�Chd�Lhsfkhdcdq�dqg_ksdm�dhmd�
;tev_mcrdmsrbgÜchftmf-�Chd�Lhsfkhdcdq�cdr�Nqcmtmfr_trrbgtrrdr�g_mcdkm�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�
_krn�ngmd�dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�cdq�dadm�fdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�
ghm_trfdgs)�vdmm�dq�rdhmd�adqtekhbgd�Pt_khehj_shnm�ytq�;tröatmf�dhmdr�;lsdr�dhmrdsys�ncdq�dhmrdsydm�
ltrr:�;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�cdq�Fdmdglhftmf-�

Wdhs_tev_mc9
Chdrdq�hrs�eöq�chd�dhme_bgdm�Lhsfkhdcdq�ctqbg�cdm�S_ftmfrydhsq_tl�l_whl_k�adfqdmys-�Chd�sÜfkhbgdm�Rhs,
ytmfdm�g_adm�dqe_gqtmfrfdlÜ„�dhmdm�Wdhstle_mf�unm�dsv_�8/�Lhmtsdm-



;tef_admadrbgqdhatmf�

;ls�eöq�Edbgs_mfdkdfdmgdhsdm�

;tef_admadrbgqdhatmfZ;ls,eöq,Edbgs_mfdkdfdmgdhsdm-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.0�

;tef_adm9�
Cdq�Edbgs_lsrkdhsdq�adqÜs�chd�Aömcd�cdr�Bnatqfdq�Bnmudmsr�adyöfkhbg�rÜlskhbgdq�Edbgseq_fdm)�hmrad,
rnmcdqd�adyöfkhbg�cdq�Adrshlltmfrldmrtq�tmc�cdq�c_q_tr�enkfdmcdm�Oekhbgsldmrtqdm-�Adh�Adc_qe�udq,
lhssdks�dq�hm�chdrdm�Eq_fdm�yvhrbgdm�Aömcdm-�
C_qöadq�ghm_tr�hrs�dq�ytrsÜmchf�eöq�chd�Nqf_mhr_shnm�tmc�Ctqbgeögqtmf�cdq�EdbgskdgqfÜmfd� hl�Q_gldm�
cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�hm�A_c�Ak_mjdmatqf�tmc�dhmdr�yvdhsdm�Kdgqf_mfr�“�ahrk_mf�qdfdklÜ„hf�hm�L_q,
atqf(�lhs�hmjktchdqsdq�Enqsahkctmf�eöq�Wvdhsbg_qfhdqsd�tmc�Rdjtmc_msdm-�C_adh�rhmc�_tbg�chd�qdbgskhbgdm�
Q_gldmadchmftmfdm�hm Adytf�_te�chd�Ldmrtq�yt�udqlhssdkm-�Chdr�tle_rrs�hmradrnmcdqd�chd�Dgqdmnqc,
mtmf�tmc�chd�Rbghdcrfdqhbgsrudqe_gqdm�cdr�Bnatqfdq�Bnmudmsr-
Cdq�;lsrkdhsdq�g_s�Adqhbgsroekhbgs�_te�cdm�OqÜrhchtlrrhsytmfdm�tmc�Bnmudmsdm)�eöq�kdsysdqdr�dqrsdkks�dq�
_tbg�dhmd�rbgqheskhbgd�;tredqshftmf�eöq�chd�S_ftmfrcqtbjr_bgdm-
Hm�cdq�Qdfdk�udqsqhss�cdq�Edbgs_lsrkdhsdq�_tbg�cdm�;GBB�d-U-�adh�cdm�dhml_k�iÜgqkhbg�rs_ssehmcdmcdm�Rhs,
ytmfdm�cdr�;F;�d-U-

Unq_trrdsytmfdm9�
Cdq Edbgs_lsrkdhsdq ltrr rdhmd Oekhbgso_qshdm dqenkfqdhbg dqeökks g_adm tmc rnkksd cdl Ldmrtqvdrdm
fdfdmöadq�onrhshu�dhmfdrsdkks�rdhm-

V_gk9�
Cdq�Edbgs_lsrkdhsdq�vhqc�unl�BB,S_f�eöq�chd�C_tdq�unm�yvdh�OqÜrhch_ki_gqdm�fdvÜgks-�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Wtq�;treögqtmf�rdhmdr�;lsdr�rsdgs�cdl�Edbgs_lsrkdhsdq�dhm�unl�;GBB,S_f�fdmdglhfsdq�G_trg_ksr,
onrsdm�yt)�öadq�cdm�dq�hl�Q_gldm�rdhmdq�;tef_adm�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�Atcfds�vdqcdm�hgl�Qdh,
rdjnrsdm�tmc�Rodrdm�hl�Tle_mf�cdq�idvdhkr�fökshfdm�RÜsyd�dqrs_ssds-�Hl�Q_gldm�chdrdr�Atcfdsr�ehm_m,
yhdqs�dq�vdhsdqghm�chd�nadm�fdm_mmsdm�Enqsahkctmfrudq_mrs_kstmfdm-�Rnedqm�_trm_glrvdhrd�chd�Lhssdk�
ytq�Cdbjtmf�cdq�Ehm_myhdqtmf�mhbgs�_trqdhbgdm�rnkksdm)� hrs� eöq�chd�Öadqrbgqdhstmf�dhmd�Fdmdglhftmf�
dhmytgnkdm-�Cdq�Edbgs_lsrkdhsdq�g_mcdks�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�ngmd�dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�
cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�unm�dadmfdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs)�vdmm�dq�rdhmd�adqtekhbgd�
Pt_khehj_shnm�ytq�;tröatmf�rdhmdr�;lsdr�dhmrdsys�ncdq�dhmrdsydm�ltrr:�;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�
dadme_kkr�dhmdq�Fdmdglhftmf-

Wdhs_tev_mc9�
Cdq Wdhs_tev_mc vhqc) hmjktrhud cdq eöq chd Jnlltmhj_shnm lhs Aömcdm dsb- vÜgqdmc dhmdr k_tedmcdm
I_gqdr�_me_kkdmcdm�Wdhs)�_te�ytr_lldmfdqdbgmds�yvdh�Vnbgdm�iÜgqkhbg�adh�cqdh�Vnbgdmdmcdm�eöq�chd�
OqÜrhchtlrrhsytmf�hl�Eqögi_gq)�chd�Sdhkm_gld�_m�cdq�OqÜrhchtlrrhsytmf�tmc�cdm�Bnmudmsdm�hm�Bnatqf�
tmc�cdq�Sdhkm_gld�_m�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�tmc�OqÜrhchtlrrhsytmf�hl Gdqars�rnvhd�c_r�Wtr_syvn,
bgdmdmcd�eöq�cdm�vdhsdqdm�Edbgskdgqf_mf�tmc�fdfdadmdme_kkr�cdq�Sdhkm_gld�_m�cdq�iÜgqkhbgdm�Rhsytmf�
cdr�;F;�d-U-�fdrbgÜsys-�
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;tef_admadrbgqdhatmf�

;ls�eöq�Ronqs_mfdkdfdmgdhsdm�

;tef_admadrbgqdhatmfZ;ls,eöq,Ronqs_mfdkdfdmgdhsdm-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.0�

;ls eöq Ronqs_mfdkdfdmgdhsdm

;tef_adm9�
Chd G_tos_tef_ad cdr Ronqs_lsrkdhsdqr hrs chd Nqf_mhr_shnm tmc Ctqbgeögqtmf cdr iÜgqkhbgdm Ronqsedr,
sdr _mkÜrrkhbg�cdr�Oehpmfrsjnmfqdrrdr� hm�Bnatqf-�Chdr�dqenqcdqs�chd� qdbgsrydhshfd�tmc�jnmshmthdqkhbgd�
Jnlltmhj_shnm�lhs�Ronqsudqdhmdm�tmc�Adgäqcdm�cdq�Rs_cs�Bnatqf�vdfdm�cdq�Adqdhsrsdkktmf�cdq�Ronqs,
rsÜssdm�tmc�cdq Mnsvdmhfjdhs�cdq�dhmytgnkdmcdm�adgäqckhbgdm�Fdmdglhftmfdm�rnvhd�chd�odqrnmdkkd�Tm,
sdqrsösytmf�_tr�cdm�Udqdhmdm-�Chdrd�Ok_mtmfdm�lörrdm�rn�eqögydhshf�_afdrbgknrrdm�rdhm)�c_rr�rhbgdq,
fdrsdkks� hrs)�c_rr�chd�dmsroqdbgdmcdm�;trrbgqdhatmfdm.;mjömchftmfdm�lhs�cdm�S_ftmfrcqtbjr_bgdm�
eöq�cdm�Oehmfrsjnmfqdrr�udqrbghbjs�vdqcdm�jämmdm-�Dmsroqdbgdmcd�SÜshfjdhsdm�g_s�cdq�Ronqs_lsrkdhsdq�
adyöfkhbg�cdr iÜgqkhbg�rs_ssehmcdmcdm�Ronqskdgqf_mfr�_mkÜrrkhbg�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�yt�dmsvhbjdkm-�
;mkÜrrkhbg�adhcdq�Udq_mrs_kstmfdm�ltrr�dq�cdm�Udqa_mcraqöcdqm�chd�Läfkhbgjdhs�ytl�Dqvdqa�cdq�BB,
Ronqs,M_cdk�fdadm-�Cdq�Ronqs_lsrkdhsdq�g_s�chd�BB,Ronqs,M_cdkm�unqytg_ksdm�tmc�yt�udqkdhgdm-�Hgl�na,
khdfs�dr�_tbg)�cdm�Udqa_mcraqöcdqm�rbgqheskhbgd�Kdhrstmfrm_bgvdhrd�yt�dqrsdkkdm�ncdq�dqrsdkkdm�yt�k_r,
rdm-�VÜgqdmc�cdr�k_tedmcdm�I_gqdr�rnkk�tmc�ltrr�cdq�Ronqs_lsrkdhsdq�;jshuhsÜsdm�fdfdmöadq�cdm�Aöm,
cdm�tmc�cdqdm�Lhsfkhdcdqm�dmsvhbjdkm)�tl�cdqdm�ronqskhbgd�;jshuhsÜsdm�yt�eäqcdqm-�Chd�Dhmeögqtmf�vä,
bgdmskhbgdq�Ronqsrstmcdm�hm�cdm�Aömcdm�hrs�vömrbgdmrvdqs-�
Cdq�;lsrkdhsdq�g_s�Adqhbgsroekhbgs�_te�cdm�OqÜrhchtlrrhsytmfdm�tmc�Bnmudmsdm)�eöq�kdsysdqdr�dqrsdkks�dq�
_tbg�dhmd�rbgqheskhbgd�;tredqshftmf�eöq�chd�S_ftmfrcqtbjr_bgdm-�

Unq_trrdsytmfdm9�
;kr Ronqs_lsrkdhsdq rnkksd dhm ronqskhbgdq tmc ronqshmsdqdrrhdqsdq Udqa_mcraqtcdq etmfhdqdm- C_r ;ls
j_mm�_kkdqchmfr _tbg�unm�dhmdl�ronqs_eehmdm�Atmc�_trfdeögqs�vdqcdm)�cdq�hm�chdrdl�E_kk�dhmdr�rdhmdq�
Lhsfkhdcdq�_kr�;lsrkdhsdq�yt�adrshlldm�g_s-

V_gk9�
Cdq Ronqs_lsrkdhsdq ncdq cdq Atmc vhqc unl BB,S_f eöq chd C_tdq unm yvdh OqÜrhch_ki_gqdm fdvÜgks-

Atcfds,Udqvdmctmf9
Wtq�;treögqtmf�rdhmdr�;lsdr�rsdgs�cdl�Ronqs_lsrkdhsdq�dhm�unl�;GBB,S_f�fdmdglhfsdq�G_trg_ksronr,
sdm�yt)�öadq�cdm�dq�hl�Q_gldm�rdhmdq�;tef_adm�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�Atcfds�vdqcdm�hgl�Qdhrd,
jnrsdm tmc�Rodrdm�hl�Tle_mf�cdq�idvdhkr�fökshfdm�RÜsyd�dqrs_ssds-�Hl�Q_gldm�chdrdr�Atcfdsr�ehm_myhdqs�
dq�vdhsdqghm�chd�nadm�fdm_mmsdm�Udq_mrs_kstmfdm-�Rnedqm�_trm_glrvdhrd�chd�Lhssdk�ytq�Cdbjtmf�cdq�
Ehm_myhdqtmf� mhbgs� _trqdhbgdm� rnkksdm)� hrs� eöq� chd�Öadqrbgqdhstmf� dhmd� Fdmdglhftmf� dhmytgnkdm-� Cdq�
;lsrkdhsdq�g_mcdks�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�ngmd�dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�Dqrs_s,
stmf�unm�dadmfdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs)�vdmm�dq�rdhmd�adqtekhbgd�Pt_khehj_shnm�ytq�
;tröatmf�rdhmdr�;lsdr�dhmrdsys�ncdq�dhmrdsydm�ltrr:�;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�dadme_kkr�dhmdq�Fd,
mdglhftmf-

Wdhs_tev_mc9
Cdq�Wdhs_tev_mc�vhqc)� hmjktrhud�cdq� eöq�chd�Jnlltmhj_shnm�lhs�Ronqsudqdhmdm)�Adgäqcdm�tmc�Aömcdm�
vÜgqdmc�dhmdr�k_tedmcdm�I_gqdr�_me_kkdmcdm�Wdhs)�_te�ytr_lldmfdqdbgmds�yvdh�Vnbgdm�iÜgqkhbg�fd,
rbgÜsys� adh� cqdh�Vnbgdmdmcdm� eöq� chd� OqÜrhchtlrrhsytmf� hl� Eqögi_gq)� chd� Sdhkm_gld� _m�cdq� OqÜrhch,
tlrrhsytmf�tmc�cdm�Bnmudmsdm�hm�Bnatqf�tmc�cdq�Sdhkm_gld�_m�cdq�OqÜrhchtlrrhsytmf�tmc�cdq�;trqhbg,
stmf�cdr�Ronqskdgqf_mfr�_mkÜrrkhbg�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�hl�Gdqars-
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;tef_admadrbgqdhatmf�

;ls�eöq�M_bgvtbgr_mfdkdfdmgdhsdm�

;tef_admadrbgqdhatmfZ;ls,eöq,M_bgvtbgr_mfdkdfdmgdhsdm-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.1�

;ls eöqM_bgvtbgr_mfdkdfdmgdhsdm

;tef_adm9�
Chd dqrsd tmc vhbgshfrsd ;tef_ad cdr ;lsrkdhsdq eöq M_bgvtbgr_mfdkdfdmgdhsdm hrs chd Eäqcdqtmf tmc
Tmsdqrsösytmf�cdq�Aömcd�adh�cdq�Fdvhmmtmf�mdtdq�Lhsfkhdcdq�eöq�chd�idvdhkhfd ;jshuhs_r�tmc�chd�Ghked�adh�
cdq�Rhbgdqrsdkktmf�cdr�Öadqf_mfr�unl�;jshudmrs_str�hm�cdm�;ksgdqqdmudqa_mc)�tl�_tbg�cdm�Udqa_mc�hm�
rdhmdq Rtars_my�yt�dqg_ksdm�tmc�yt�rsÜqjdm-�Tl�chdrdr�Whdk�yt�dqqdhbgdm)�khrsds�chd�R_sytmf�dhmd�Qdhgd�
unm fqtmckdfdmcdm�Dkdldmsdm�_te)�vnadh�chd�Whdkfqtoodm�–_jshudq�Atmcz�tmc�–;ksgdqqdmrbg_esz�tl�NB,
BNBB�tmc�U;BBU;BB�dqvdhsdqs�vdqcdm-�;kr�Lhssdk�ytq�Dqqdhbgtmf�cdr�Wvdbjr�lörrdm�Adq_stmfdm�dqenk,
fdm�tmc�Rdlhm_qd�ytq�M_bgvtbgr,�tmc�Jdhk_qadhs�lhs�Unqadqdhstmf�adfkdhsdmcdq�L_sdqh_khdm�ctqbgfd,
eögqs�vdqcdm-�Wtq�Dqvdhsdqtmf�cdr�Jkhdmsdkr�_m� hm�Adsq_bgs�jnlldmcdm�Rbgökdqm�g_s�cdq�M_bgvtbg,
r_lsrkdhsdq�m_bg�cdq�Jnms_js_tem_gld�lhs�Rbgtkdm�tmc�Rbgökdqudqahmctmfdm�ytr_lldm_qadhsdm)�_tbg�
öadq�Rbgökdq,�tmc�;ahstqydhstmfdm-�C_mdadm�rnkk�dq�yt�UaqUaq�Jnms_jsd�_temdgldm�tmc�oekdfdm)�chd�yt�
cdl�Odqrnmdmjqdhr� Kdgqdq)�Lhsfkhdcdq�cdq�Atmcdrvdgq�dsb-(�fdgäqdm)�vdkbgdq�Jnms_js�yt�onsdmyhdkkdm�
JdhkfÜrsdm�g_s-�Rbgmhssrsdkkdmjnms_jsd�g_s�dq�yt�oekdfdm-�Lhs�cdm�rhbg�ghdq_tr�dqfdadmcdm�Jnms_jsdm�yt�
onsdmyhdkkdm�Lhsfkhdcdqm�g_s�cdq�M_bgvtbgr_lsrkdhsdq�hm�dqrsdq�Khmhd�chd�Aömcd)�_adq�_tbg�chd�NBBNBB�
tmc�U;BBU;BB�lhs�Udq_mrs_kstmfdm ytq�M_bgvtbgrvdqatmf�yt�tmsdqrsösydm-�
Cdq�;lsrkdhsdq�adqÜs�tmc�tmsdqrsösys�adh�Mdtfqömctmfdm�tmc�Qd_jshuhdqtmfdm�unm�Aömcdm-�Dq�chdms�_tbg�
_kr�;mroqdbgo_qsmdq�adyöfkhbg�M_bgvtbgr_mfdkdfdmgdhsdm�adh�Etrhnmdm�unm�Aömcdm-�
Dhmd�vdrdmskhbgd�;tef_ad�cdr�;lsrkdhsdqr�cdr�M_bgvtbgr_lsdr�hrs�chd�Unqadqdhstmf�tmc�Ctqbgeögqtmf�
unm Rdlhm_qdm�eöq�chd�Aömcd�lhs�cdl Wvdbjd�cdq�Noshlhdqtmf�cdq�Jdhk_qadhs-�Dq�rtbgs�hm�dqrsdq�Khmhd�
_jshu�cdm�Jnms_js�yt�Aömcdm�lhs�lhsfkhdcrbgv_bgdq�;jshuhs_r-�C_�rhbg�nesl_kr�Aömcd�hm�dadm�fdrbghk,
cdqsdq�Onrhshnm�o_rrhu�udqg_ksdm)�ltrr�dq�Rsq_sdfhdm�dmsvhbjdkm)�tl�hm�dhmd�Wtr_lldm_qadhs�lhs�cdl�
idvdhkhfdm�Atmc�yt�fdk_mfdm-�
Dr hrs _krn yvhmfdmc dqenqcdqkhbg) c_rr cdq ;lsrkdhsdq cdr M_bgvtbgr_lsdr _jshu _te chd Aömcd) NBBNBB
tmc�U;BBU;BB�ytfdgs�tmc�nahfd�Kdhrstmfdm�_mahdsds�rnvhd�vdhsdqd�Jnmydosd�dmsvhbjdks-�
Chd Jnms_js_tem_gld tmc ;arshlltmf lhs cdm U;BBU;BB rnkksd lhs cdl U;BB,Ad_tesq_fsdm jnnqch,
mhdqs�dqenkfdm:�Vdqad_tesqhssd�eöq�cdm�Udqa_mc�rnkksdm�lhs�cdl�;lsrkdhsdq�eöq�Oqdrrd, tmc�Äeedmskhbg,
jdhsr_qadhs�jnnqchmhdqs�vdqcdm-
Cdq�;lsrkdhsdq�g_s�Adqhbgsroekhbgs�_te�cdm�OqÜrhchtlrrhsytmfdm�tmc�Bnmudmsdm)�eöq�kdsysdqdr�dqrsdkks�dq�
_tbg�dhmd�rbgqheskhbgd�;tredqshftmf�eöq�chd�S_ftmfrcqtbjr_bgdm-

Unq_trrdsytmfdm9�
Cdq ;lsrkdhsdq ltrr m_g _l ;jshudmadsqhda rdhm tmc jnlltmhj_shnmrrs_qj eöq chd Whdkfqtoodm cdr
M_bgvtbgr_lsdr�m_bg�_t„dm�_tesqdsdm-�Nqf_mhr_snqhrbgd�EÜghfjdhsdm�tmc�hmmnu_shud�Fdc_mjdmfÜmfd�
rhmc�dqenqcdqkhbg)�dadmrn�hrs�Adg_qqkhbgjdhs�tmudqyhbgsa_q-�

V_gk9�
Cdq�M_bgvtbgr_lsrkdhsdq�vhqc�unl�BFB�eöq�chd�C_tdq�unm�yvdh�OqÜrhch_ki_gqdm�fdvÜgks-

�



;tef_admadrbgqdhatmf�

;ls�eöq�M_bgvtbgr_mfdkdfdmgdhsdm�

;tef_admadrbgqdhatmfZ;ls,eöq,M_bgvtbgr_mfdkdfdmgdhsdm-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�1.1�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Wtq�;treögqtmf�rdhmdr�;lsdr�rsdgs�cdl�;lsrkdhsdq�eöq�M_bgvtbgr_mfdkdfdmgdhsdm�dhm�unl�;GBB,S_f�
fdmdglhfsdq�G_trg_ksronrsdm�yt)�öadq�cdm�dq�hl�Q_gldm�rdhmdq�;tef_adm�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�
Atcfds�vdqcdm�hgl�Qdhrdjnrsdm�tmc�Rodrdm�hl�Tle_mf�cdq�idvdhkr�fökshfdm�RÜsyd�dqrs_ssds-�Hl�Q_gldm�
chdrdr�Atcfdsr�ehm_myhdqs�dq�vdhsdqghm�chd�nadm�fdm_mmsdm�Udq_mrs_kstmfdm-�Rnedqm�_trm_glrvdhrd�chd�
Lhssdk�ytq�Cdbjtmf�cdq�Ehm_myhdqtmf�mhbgs�_trqdhbgdm�rnkksdm)�hrs�eöq�chd�Öadqrbgqdhstmf�dhmd�Fdmdglh,
ftmf�dhmytgnkdm-�Cdq�;lsrkdhsdq�g_mcdks�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�ngmd�dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�
cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�unm�dadmfdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs)�vdmm�dq�rdhmd�adqtekhbgd�
Pt_khehj_shnm�ytq�;tröatmf�rdhmdr�;lsdr�dhmrdsys�ncdq�dhmrdsydm�ltrr:�;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�
dadme_kkr�dhmdq�Fdmdglhftmf-�

Wdhs_tev_mc9
M_bg�ahrgdqhfdm�Dqe_gqtmfdm�adsqÜfs�cdq�Wdhs_tev_mc�ytr_lldmfdqdbgmds�hm�dsv_�2�Vnbgdm�oqn�I_gq-�
C_�dr�rhbg�adh�cdl�M_bgvtbgr_ls�tl�dhm�ydmsq_kdr�;ls�cdr�Bnatqfdq�Bnmudmsr�g_mcdks)�j_mm�chd�Udq,
a_mcrrohsyd�cdl�;lsrkdhsdq�Odqrnmdm�adhnqcmdm�lhs�fdfdadmdme_kkr�dmsroqdbgdmcdq�;aÜmcdqtmf�cdq�
Nadqfqdmyd�cdr�G_trg_ksr_mr_sydr-
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;tef_admadrbgqdhatmf�

;ls�eöq�Ahkctmf.BB,;j_cdlhd

;tef_admadrbgqdhatmfZ;ls,eöq,Ahkctmf,BB,;j_cdlhd-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.1�

;ls eöq Ahkctmf.BB,;j_cdlhd

;tef_adm9�
Cdl�;lsrkdhsdq�nakhdfs�chd�Eäqcdqtmf�cdq�Ahkctmf�cdq�Lhsfkhdcdq�cdq�Aömcd�cdr�Bnatqfdq�Bnmudmsr-�Chdrd�
SÜshfjdhs�öas�dq�öadqvhdfdmc�ctqbg�chd�Ahkctmfrhmrshstshnm�cdr�;GBB�d-�U-)�chd�BB,;j_cdlhd�d-U-)�_tr-�Cdq�
;lsrkdhsdq�eöq�Ahkctmf�vhqc�m_bg�rdhmdq�V_gk�_mrbgkhd„dmc�qdfdklÜ„hf�ctqbg�chd�Lhsfkhdcdqudqr_ll,
ktmf�cdq�BB,;j_cdlhd�d-U-�yt�cdqdm�fdrbgÜesreögqdmcdl�Unqrhsydmcdm�adrshlls-�
Hm�chdrdq�Cnoodketmjshnm�khdfs�rdhmd�G_tos_tef_ad�c_qhm)�Rdlhm_qd�ytq�Ahkctmf�tmc�Enqsahkctmf�yt�nqf_,
mhrhdqdm�tmc�ctqbgyteögqdm-�Hm�Adytf�_te�chdidmhfdm�Rdlhm_qd)�chd�adh�dhmdl�NBB�udq_mrs_ksds�vdqcdm)�
öadqmhlls�cdq�;lsrkdhsdq�kdchfkhbg�chd�;ma_gmtmf�cdq�Rdlhm_qd)�vnghmfdfdm�chd�;arshlltmf)�Nqf_mh,
r_shnm�tmc�Ctqbgeögqtmf�unq�Nqs�hm�;aroq_bgd�yvhrbgdm�cdl�udq_mrs_ksdmcdm�Atmc�tmc�cdl�Qdedqdmsdm�
dqenkfs-�Cdq�;lsrkdhsdq�adroqhbgs�hmrnvdhs�chd�Sgdldm�chdrdq�Rdlhm_qd)�nqf_mhrhdqs�cdm�;tea_t�unm�Rd,
lhm_qqdhgdm�tmc�g_s�ghdqadh�c_r�Rdlhm_q_mfdans�vdhsdqytdmsvhbjdkm)�tl�ghdqctqbg�c_r�Hmsdqdrrd�cdq�
UaqUaq�_m�cdm�;mfdansdm�cdq�BB,;j_cdlhd�v_bg�yt�g_ksdm�tmc�yt�eäqcdqm-�Vdrdmskhbg�ghdqadh�hrs�cdq�
Jnms_js�yt�adqdhsr�advÜgqsdm�tmc�mdtdm�Rdlhm_qkdhsdqm-�Dhm�Fqn„sdhk�chdrdq�Rdlhm_qd�vdqcdm�hl�Q_g,
ldm�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�ctqbgfdeögqs-�;m�cdm�Rdlhm_qdm�hm�A_c�Ak_mjdmatqf�mdgldm�UaqUaq�tmc�
Lhsfkhdcdq� cdq� Cdtsrbgdm� RÜmfdqrbg_es� sdhk-� Chd� öaqhfdm� Rdlhm_qd�vdqcdm� unq� Nqs� _m� cdm� idvdhkhfdm�
Gnbgrbgtknqsdm)�fdfdadmdme_kkr�_tbg�öadq�chd�NBBNBB)�ctqbgfdeögqs-�Chd�Rdlhm_qd�rsdgdm�_tbg�eöq�Hm,
sdqdrrhdqsd�_t„dqg_ka�cdr�Udqa_mcdr�needm-�
Cdq�;lsrkdhsdq�eöq�Ahkctmf�rnkksd�rhbg�lhs�cdm�;lsrjnkkdfdm�_mcdqdq�UdqaÜmcd�_trs_trbgdm-�Cdl�fd,
rbgÜesreögqdmcdm�Unqrhsydmcdm�cdq�BB,;j_cdlhd�nakhdfs�dr)�cdm�Vhrrdmrbg_esroqdhr�tmc�cdm�Rstchdm,
oqdhr� _trytrbgqdhadm)� tl�chdrd�_mrbgkhd„dmc�cdm�unm�cdl�dmsroqdbgdmcdm�Fqdlhtl�_trfdvÜgksdm�
UaqUaq�hm�cdq�Qdfdk�hl�Q_gldm�cdq�_j_cdlhrbgdm�Edhdqrstmcd�cdr�Bnatqfdq�Bnmudmsr�yt�udqkdhgdm-�Chd�
;j_cdlhrbgd Edhdqrstmcd�vhqc�unm�cdq�OqÜrhchdqdmcdm�_trfdqhbgsds-�Hl�Unqedkc�cdq�Udq_mrs_kstmf�ltrr�
qdbgsydhshf�unq�Oehmfrsdm�dhmd�;arshlltmf�lhs�cdq�Kdhstmf�cdq�Dhmqhbgstmf)�hm�cdq�chd�Edhdqrstmcd�rs_ss,
ehmcds)�dqenkfdm-�Wtcdl�g_s�cdq�;lsrkdhsdq�cdm�Unqrhsy�hm�cdl�Fqdlhtl)�adh�cdl�chd�unm�cdm�Bnatqfdq�
Rbgtkkdhsdqm�_trfdvÜgksdm�uhdq�Rshodmch_shmmdm�tmc�Rshodmch_sdm�cdq�Bnatqfdq�Fxlm_rhdm�unqfdrsdkks�
vdqcdm-�Chd�_trfdvÜgksdm�Rbgökdq�rhmc�eöq�chd�dmsroqdbgdmcd�Dgqtmf�adhl�Dloe_mf�cdr�Bnatqfdq�Aöq,
fdqldhrsdqr�unqfdrdgdm-�Chd�K_tc_shn�cdq�;trfdvÜgksdm�dqenkfs�ctqbg�cdm�;lsrkdhsdq�eöq�Ahkctmf-�
Cdq�;lsrkdhsdq�g_s�Adqhbgsroekhbgs�_te�cdm�OqÜrhchtlrrhsytmfdm�tmc�Bnmudmsdm)�eöq�kdsysdqdr�dqrsdkks�dq�
_tbg�dhmd�rbgqheskhbgd�;tredqshftmf�eöq�chd�S_ftmfrcqtbjr_bgdm-�

Unq_trrdsytmfdm9�
Cdq�;lsrkdhsdq�eöq�Ahkctmf�ltrr�hm�cdq�K_fd�rdhm)�cdm�_j_cdlhrbgdm�Chrjtqr�öadqakhbjr_qshf�yt�udqenk,
fdm)�tl�_te�chd�Adcöqemhrrd�qd_fhdqdm�yt�jämmdm-�Dq�ltrr�dhmdm�_j_cdlhrbgdm�;arbgktrr�unqvdhrdm�
jämmdm-�Qgdsnqhrbgd�EÜghfjdhsdm)�Udqg_mcktmfrfdrbghbj�tmc�Jnlltmhj_shnmrrsÜqjd�rhmc�dqenqcdqkhbg-�

V_gk9�
Cdq�;lsrkdhsdq�eöq�Ahkctmf�vhqc�unl�BFB�eöq�chd�C_tdq�unm�yvdh�OqÜrhch_ki_gqdm�fdvÜgks-�
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;tef_admadrbgqdhatmf�

;ls�eöq�Ahkctmf.BB,;j_cdlhd

;tef_admadrbgqdhatmfZ;ls,eöq,Ahkctmf,BB,;j_cdlhd-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�1.1�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Wtq�;treögqtmf�rdhmdr�;lsdr�rsdgs� hgl�dhm� idvdhkr�unl�;GBB,S_f�fdmdglhfsdq�G_trg_ksronrsdm�yt)�
öadq�cdm�dq�hl�Q_gldm�rdhmdq�;tef_adm�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�Atcfds�vdqcdm�hgl�Qdhrdjnrsdm�tmc�
Rodrdm�hl�Tle_mf�cdq�idvdhkr�fökshfdm�RÜsyd�dqrs_ssds-�Hl�Q_gldm�chdrdr�Atcfdsr�ehm_myhdqs�dq�vdhsdq,
ghm�chd�nadm�fdm_mmsdm�Udq_mrs_kstmfdm-�C_adh�hrs�idcnbg�yt�adqöbjrhbgshfdm)�c_rr�Rdlhm_qd�hl�NBB�
unm�cdm�Aömcdm�rdkars�ady_gks�vdqcdm�tmc�chd�BB,;j_cdlhd�d-U-�chdrd�adh�eqdhdm�Lhssdkm�fdfdadmdme_kkr�
ehm_myhdkk�tmsdqrsösys-�Chd�Atcfdsok_mtmf�vhqc�lhs�cdl�Rbg_syldhrsdq�cdq�BB,;j_cdlhd�d-U-�ctqbgfd,
eögqs�tmc�nqhdmshdqs�rhbg�_m�cdm�Unqi_gqdm-�Rnedqm�_trm_glrvdhrd�chd�Lhssdk�ytq�Cdbjtmf�cdq�Ehm_myhd,
qtmf�mhbgs�_trqdhbgdm�rnkksdm)�hrs�eöq�chd�Öadqrbgqdhstmf�dhmd�Fdmdglhftmf�dhmytgnkdm-�Cdq�;lsrkdhsdq�
g_mcdks� _tbg� c_mm�dgqdm_lskhbg)� _krn�ngmd� dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)� cdq� öadq� chd� Dqrs_sstmf� unm�
dadmfdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs)�vdmm�dq�rdhmd�adqtekhbgd�Pt_khehj_shnm�ytq�;tröatmf�
rdhmdr�;lsdr�dhmrdsys�ncdq�dhmrdsydm�ltrr:�;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�dadme_kkr�dhmdq�Fdmdglhftmf-�
Chd�Udqv_kstmf�cdq�G_trg_ksrlhssdk�cdq�BB,;j_cdlhd�d-U-�nakhdfs�mhbgs�cdl�;lsrkdhsdq�cdr�;lsr�eöq�Ahk,
ctmf.BB,;j_cdlhd)�rnmcdqm�cdl�Rbg_syldhrsdq cdq�BB,;j_cdlhd�d-U-�

Wdhs_tev_mc9
Cdq�Wdhs_tev_mc�vhqc�_te�ytr_lldmfdqdbgmds�yvdh�ahr�cqdh�Vnbgdm�iÜgqkhbg�fdrbgÜsys�adh cqdhVnbgdm,
dmcdm�eöq�chd�OqÜrhchtlrrhsytmf�hl�Eqögi_gq)�chd�Sdhkm_gld�_m�cdm�Bnmudmsdm�hm�Bnatqf�tmc�cdq�Sdhk,
m_gld�_m�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�hl�Gdqars�hmjktrhud�OqÜrhchtlrrhsytmf�tmc�cdq�Adsqdttmf�cdq�BB,;j_,
cdlhd,Rdlhm_qd-
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;tef_admadrbgqdhatmf�

;ls�eöq�Oqdrrd,�tmc�Äeedmskhbgjdhsr_qadhs�

;tef_admadrbgqdhatmfZ;ls,eöq,Oqdrrd,tmc,Äeedmskhbgjdhsr_qadhs-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.0

;ls eöq Oqdrrd, tmc Äeedmskhbgjdhsr_qadhs

;tef_adm9�
Cdq�;lsrkdhsdq�eöq�Oqdrrd, tmc�Äeedmskhbgjdhsr_qadhs�hrs�ytrsÜmchf�eöq�chd�;t„dmc_qrsdkktmf�tmc�chd�hm,
sdqmd�Jnlltmhj_shnm�cdr�Udqa_mcdr-�Chdr�tle_rrs�cdm�Jnms_js�ytq�Oqdrrd)�hmradrnmcdqd�ctqbg�Oqdr,
rdjnmedqdmydm�tmc�Oqdrrdlhssdhktmfdm)�cdm�Jnms_js�yt�cdm�Qdc_jshnmdm�cdq�Wdhsrbgqhesdm�cdq�Aömcd�
cdr�Bnatqfdq�Bnmudmsr)�chd�Tmsdqrsösytmf�cdq�Udqa_mcraqöcdq�adh�äqskhbgdq�Oqdrrd_qadhs)�c_r�Dqrsdkkdm�
dhmdq�Oqdrrdrbg_t�lhs�Udqa_mcradytf�tmc�c_r�Udqe_rrdm�unm�Lhssdhktmfdm�_tr�cdl�Udqa_mc-�
Vdhsdqghm�hrs�dq�udq_msvnqskhbg�eöq�chd�Udqv_kstmf�cdq�rnyh_kdm�Ldchdm�tmc�chd�Hmg_ksd�eöq�chd�;oo�cdr�
Bnatqfdq�Bnmudmsr-��
;m�rhbg�mhbgs� hm�cdm�R_sytmfdm�cdr�Bnatqfdq�Bnmudmsr�unqfdrdgdm� hrs�chd� Hmsdfq_shnm�cdr�;lsr�cdr�
Rbgqheskdhsdqr�hm�c_r�;ls�eöq�Oqdrrd,�tmc�Äeedmskhbgjdhsr_qadhs-�Dhmd�Udqahmctmf�chdrdq�ßlsdq�jnlls�id,
cnbg�unq�tmc�udqjmöoes�_te�rhmmunkkd�;qs�tmc�Vdhrd�chd�udqa_mcrhmsdqmd�Jnlltmhj_shnm�tmc�lhs�cdl�
Jnms_js�lhs�cdq�Äeedmskhbgjdhs-�;kr�Rbgqheskdhsdq�hrs�dq�eöq�cdm�Hmg_ks�tmc�chd�Gdq_trf_ad�cdq�BB,AkÜssdq�
udq_msvnqskhbg-�Dq�dqrsdkks�tmc�udqrbghbjs _tbg�chd�BB,Mdvrkdssdq-�
Cdq�;lsrkdhsdq�g_s�Adqhbgsroekhbgs�_te�cdm�OqÜrhchtlrrhsytmfdm�tmc�Bnmudmsdm)�eöq�kdsysdqdr�dqrsdkks�dq�
_tbg�dhmd�rbgqheskhbgd�;tredqshftmf�eöq�chd�S_ftmfrcqtbjr_bgdm-�

Unq_trrdsytmfdm9�
Cdq�;lsrkdhsdq�eöq�Oqdrrd,�tmc�Äeedmskhbgjdhs�rnkksd�adrsdmr�m_bg�_t„dm�udqmdsys�rdhm�tmc�EÜghfjdhsdm�
hl�Tlf_mf�lhs�rnyh_kdm�Ldchdm�lhsaqhmfdm-�Dq�ltrr�hm�cdq�K_fd�rdhm)�Sdwsd�yt�udqe_rrdm)�chd�hm�chd�aqdhsd�
Äeedmskhbgjdhs�fdsq_fdm�vdqcdm�jämmdm-�Rdgq�ftsd�qgdsnqhrbgd�tmc�rshkhrshrbgd�EÜghfjdhsdm�rhmc�tm_a,
chmfa_q-�Dqe_gqtmfdm�lhs�Ldchdm�tmc�intqm_khrshrbgdr�Ehmfdqrohsydmfdeögk�rhmc�ghkeqdhbg-�C_eöq�rhmc�gdq,
_trq_fdmcd�jnlltmhj_shud�EÜghfjdhsdm�tmdqkÜrrkhbg-�

V_gk9�
Cdq�;lsrkdhsdq�eöq�Oqdrrd�tmc�Äeedmskhbgjdhs�vhqc�unl�BFB�eöq�chd�C_tdq�unm�yvdh�OqÜrhch_ki_gqdm�fdvÜgks-�
Cdq�Rbgqheskdhsdq�vhqc�unl�OqÜrhchtl�adrshlls-�Dhmd�V_gk�eöq�chdrdr�;ls�ehmcds�mhbgs�rs_ss-�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Wtq�;treögqtmf�rdhmdr�;lsdr�rsdgs� hgl�dhm� idvdhkr�unl�;GBB,S_f�fdmdglhfsdq G_trg_ksronrsdm�yt)�
öadq�cdm�dq�hl�Q_gldm�rdhmdq�;tef_adm�udqeöfdm�j_mm-�Hl�Q_gldm�chdrd�Atcfdsr�vdqcdm�hgl�Qdhrd,
jnrsdm�tmc�Rodrdm�hl�Tle_mf�cdq�idvdhkr�fökshfdm�RÜsyd�dqrs_ssds-�;tr�chdrdl�Atcfds�ehm_myhdqs�dq�vdh,
sdqghm�chd�nadm�fdm_mmsdm�;tef_adm-�Rnedqm�_trm_glrvdhrd�chd�Lhssdk�ytq�Cdbjtmf�cdq�Ehm_myhdqtmf�
mhbgs�_trqdhbgdm�rnkksdm)�hrs�eöq�chd�Öadqrbgqdhstmf�dhmd�Fdmdglhftmf�dhmytgnkdm-�Cdq�;lsrkdhsdq�g_m,
cdks�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�ngmd�dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�unm�dadm,
fdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs)�vdmm�dq�rdhmd�adqtekhbgd�Pt_khehj_shnm�ytq�;tröatmf�rdhmdr�
;lsdr�dhmrdsys�ncdq�dhmrdsydm�ltrr:�;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�dadme_kkr�dhmdq�Fdmdglhftmf-�
Dudmstdkkd�Udqkdfdqqdbgsd�vdqcdm�idvdhkr�ctqbg�Dhmydkudqsq_f�fdqdfdks-�

Wdhs_tev_mc9�
Cdq�Wdhs_tev_mc�tle_rrs�chd�cqdh�Vnbgdmdmcdm�eöq�chd�OqÜrhchtlrrhsytmf�hl�Eqögi_gq)�cdm�fdr_lsdm�
Oehmfrsjnmfqdrr�hm�Bnatqf�hmjktrhud�Unq,�tmc�M_bgadqdhstmf)�rnvdhs�dr�Oqdrrdudqäeedmskhbgtmfdm�fhas)�
tmc�chd�Sdhkm_gld�_m�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�hmjktrhud�OqÜrhchtlrrhsytmf�hl�Gdqars-�Dq�vhqc�qdfdklÜ„hf�
yt�cdm�Unqrs_mcrrhsytmfdm�ghmytfdynfdm-�Rhst_shnmradchmfs�j_mm�dr�yt�dhmdl�mhbgs�tmdqgdakhbgdm�ydhs,
khbgdm�Ldgq_tev_mc�jnlldm-

� 



;tef_admadrbgqdhatmf�

;ls�eöq�Qdbgsr_mfdkdfdmgdhsdm�

;tef_admadrbgqdhatmfZ;ls,eöq,Qdbgsr_mfdkdfdmgdhsdm-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.1�

;ls eöq Qdbgsr_mfdkdfdmgdhsdm

;tef_adm9�
C_r�;ls�eöq�Qdbgsr_mfdkdfdmgdhsdm�vhqc�unm�yvdh�Udqa_mcraqöcdqm�fdeögqs)�cdl�;lsrkdhsdq�eöq�Qdbgsr,
_mfdkdfdmgdhsdm�tmc�rdhmdl�Rsdkkudqsqdsdq-�Chd�idvdhkhfdm�;lsrhmg_adq�sdhkdm�hm�cdq�Qdfdk�chd�m_bgrsd,
gdmcdm�SÜshfjdhsdm�hl�Q_gldm�dhmdq�hmsdqmdm�FdrbgÜesrudqsdhktmf�ncdq�hl Q_gldm�jnmjqdsdq�;aroq_,
bgd�tmsdqdhm_mcdq�_te-�
Chd�;tef_ad�hrs�ytunqcdqrs�chd�Öadqv_bgtmf�cdq�Dhmg_kstmf�cdq�R_sytmfdm�tmc�Nqcmtmfdm�cdr�Udqa_m,
cdr-
Rnvdhs�dr�chd�udqrbghdcdmdm�Bnmudmsd�hm�Bnatqf�adsqhees)�öadqoqöes�c_r�Qdbgsr_ls�chd�dhmfdf_mfdmdm�
;msqÜfd�_te�hgqd�WtkÜrrhfjdhs�hm�qdbgskhbg�enqldkkdq�tmc�l_sdqhdkkdq�Ghmrhbgs-�;te�cdm�Bnmudmsdm�rdkars�
öadqv_bgs�c_r�Qdbgsr_ls�cdm�;ak_te�cdq�Bnmudmsd�rnvhd�hmradrnmcdqd�chd�;arshlltmfdm�öadq�chd�fd,
rsdkksdm�;msqÜfd-�Dr�g_s�c_q_te�yt�_bgsdm)�c_rr�fdsqneedmd�Adrbgkörrd�tlfdrdsys�vdqcdm-�C_r�Qdbgsr,
_ls�adqÜs�cdm�Unqrs_mc)�c_r�OqÜrhchtl)�rnmrshfd�Fqdlhdm�cdr�Udqa_mcdr�rnvhd�chd�Aömcd�tmc�chd�U;B,
BU;BB�_te� ;meq_fd-�Ghdqadh� g_mcdks�dr� rhbg�öadqvhdfdmc�tl�Eq_fdm�cdq�;trkdftmf�cdq�R_sytmf�cdr�
Bnatqfdq�Bnmudmsr�tmc�Eq_fdm�_tr�cdl�Udqdhmrqdbgs-�Dr�rsdgs�_tbg�eöq�chd�Ad_msvnqstmf�unm�Eq_fdm�
_mcdqdq�ßlsdq�tmc�Hmrshstshnmdm�yt�Eq_fdm�cdr�R_sytmfrvdqjr�ytq�Udqeöftmf-�Dr�dmsvhqes�rdkars)�rnvdhs�
dqenqcdqkhbg) fdfdadmdme_kkr� _te� Adrbgktrr� cdr� ytrsÜmchfdm� Fqdlhtlr)� r_sytmfrÜmcdqmcd� Sdhkd� tmc�
öadqoqöes�r_sytmfrÜmcdqmcd�;msqÜfd-�Rnvdhs�udqk_mfs�tmc�mnsvdmchf)�dq_qadhsds�c_r�;ls�Qdbgsrfts,
_bgsdm-�Dr�eögqs�hl�E_kkd�unm�Qdbgsrrsqdhshfjdhsdm�chdrd�eöq�cdm�Udqa_mc�rdkars�ncdq�chd�Jnqqdronmcdmy�
lhs�ad_tesq_fsdm�AdunkklÜbgshfsdm-�
Hm�c_r�;tef_admfdahds�cdr Qdbgsr_lsr�fdgäqs�ytcdl�chd�Adq_stmf�tmc�fdfdadmdme_kkr�Unqadqdhstmf�adh�
Etrhnmdm�unm�;ksgdqqdmrbg_esdm)�_tbg�lhs�udqa_mcreqdlcdm�Aömcdm-�Dr�öadqv_bgs�chd�r_sytmfrlÜ„h,
fdm�Unq_trrdsytmfdm�eöq�chd�Mdt_tem_gld�dhmdr�Atmcdr�hm�cdm�Bnatqfdq�Bnmudms-�
Chd�V_gqmdgltmf�cdq�;tef_adm�_tr�cdq�Dgqdmnqcmtmf�tmc�cdq�Oekhbgsdmnqcmtmf�tmc�chd�FdrbgÜesreög,
qtmf�adh�Dgqdmrsqdhshfjdhsdm�nakhdfs�hgl-�C_r�Qdbgsr_ls�eögqs�cdm�Unqrhsy�hm�cdq�rsÜmchfdm�Jnllhrrhnm)�
vdkbgd�cdl�;GBB,S_f�dhmd�U;BB�unqrbgkÜfs)�vdkbgd�vhkkdmr�tmc�adqdhs�hrs)�cdm�;GBB,Unqnqs�yt�öadqmdg,
ldm-�Vdhsdq�roqhbgs�cdq�;lsrkdhsdq�cdr�Qdbgsr_lsr�_kr�Unqrhsydmcdq�cdq�rsÜmchfdm�Jnllhrrhnm�chd�hm�
Eq_fd�jnlldmcdm�Aömcd�vdfdm�cdq�Öadqm_gld�cdr�OqÜrhchtlr�cdr�Bnatqfdq�Bnmudmsr�_m�tmc�öadq,
oqöes�chd�r_sytmfrfdlÜ„d�Qdhgdmenkfd-�C_qöadq�ghm_tr�eögqs�c_r�Qdbgsr_ls�cdm�Unqrhsy� hm�cdm�Nqc,
mtmfr_trrbgörrdm)�vdkbgd�vÜgqdmc�cdr�Oehmfrsjnmfqdrrdr�tmc�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�s_fdm-�Adh�_tr,
fdroqnbgdmd� DhmgÜmftmfdm� hrs� c_r�Qdbgsr_ls� chd�Vhcdqroqtbgrrsdkkd-� Adh� Adc_qe� dmsvhqes� tmc.ncdq�
öadq_qadhsds�c_r�Qdbgsr_ls�Rbgqhesudqjdgq�hmmdqg_ka�tmc�_t„dqg_ka�cdr�Udqa_mcdr-�
Vdhsdq�dmsrbgdhcds�c_r�;ls�öadq�adrnmcdqd�Dhmydkeq_fdm)�vhd�dr�rhbg�_tr�cdl�R_sytmfrvdqj�dqfhas-�
Läbgsd�y-A-�dhm�Udqa_mcraqtcdq�dhm�A_mc�dhmdq�Udqahmctmf�dhmdr�_mcdqdm�Udqa_mcdr�_temdgldm)�rn�dms,
rbgdhcds�öadq�chdrd�Eq_fd�c_r�Qdbgsr_ls)�rnvdhs�chdrd�mhbgs�dhmdl�Bnmudms�öadq_msvnqsds�hrs-�Dadmrn�
dmsrbgdhcds�c_r�Qdbgsr_ls�c_qöadq)�na�hl�Dhmydke_kk�Adeqdhtmfdm�unm�cdq�Oekhbgsdmnqcmtmf�dqsdhks�vdq,
cdm-�
Cdq�;lsrkdhsdq�g_s�Adqhbgsroekhbgs�_te�cdm�OqÜrhchtlrrhsytmfdm�tmc�Bnmudmsdm)�eöq�kdsysdqdr�dqrsdkks�dq�
_tbg�dhmd�rbgqheskhbgd�;tredqshftmf�eöq�chd�S_ftmfrcqtbjr_bgdm-�

Unq_trrdsytmfdm9�
Cdq�;lsrkdhsdq�tmc�rdhm�Rsdkkudqsqdsdq�lörrdm�k_ts�R_sytmf�Unkkitqhrsdm�tmc�;G;G�rdhm-�

V_gk9�
Cdq�;lsrkdhsdq�eöq�Qdbgsr_mfdkdfdmgdhsdm�tmc�rdhm�Rsdkkudqsqdsdq�vdqcdm�unl�BFB�eöq�chd�C_tdq�unm�yvdh�
OqÜrhch_ki_gqdm�fdvÜgks-
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Atcfds,Udqvdmctmf9
Wtq�;treögqtmf�rdhmdr�;lsdr�rsdgs�cdl�;lsrkdhsdq�dhm�idvdhkr�unl�;GBB,S_f�fdmdglhfsdq�G_trg_ksr,
onrsdm�yt)�öadq�cdm�dq�hl�Q_gldm�rdhmdq�;tef_adm�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�Atcfds�vdqcdm�hgl�tmc�
rdhmdl�Rsdkkudqsqdsdq�Qdhrdjnrsdm�tmc�Rodrdm�hl�Tle_mf�cdq�idvdhkr�fökshfdm�RÜsyd�dqrs_ssds-�Hl�Q_g,
ldm�chdrdr�Atcfdsr� ehm_myhdqs�dq�vdhsdqghm�chd�nadm�fdm_mmsdm�Udq_mrs_kstmfdm-�Rnedqm�_trm_glr,
vdhrd�chd�Lhssdk�ytq�Cdbjtmf�cdq�Ehm_myhdqtmf�mhbgs�_trqdhbgdm�rnkksdm)�hrs�eöq�chd�Öadqrbgqdhstmf�dhmd�
Fdmdglhftmf�dhmytgnkdm-�Cdq�;lsrkdhsdq�tmc�rdhm�Rsdkkudqsqdsdq�g_mcdkm�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�
ngmd�dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�unm�dadmfdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm,
_trfdgs)� vdmm� dq� rdhmd� adqtekhbgd� Pt_khehj_shnm� ytq� ;tröatmf� rdhmdr� ;lsdr� dhmrdsys� ncdq� dhmrdsydm�
ltrr:�;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�dadme_kkr�dhmdq�Fdmdglhftmf-�
Dhmd�tmdmsfdkskhbgd�qdbgskhbgd�Udqsqdstmf�cdq�Aömcd�tmc�cdr�Udqa_mcdr�dqenkfs�mhbgs-��

Wdhs_tev_mc9�
Cdq�Wdhs_tev_mc�vhqc�_te�ytr_lldmfdqdbgmds�yvdh�ahr�cqdh�Vnbgdm�iÜgqkhbg�fdrbgÜsys�adh cqdhVnbgdm,
dmcdm�eöq�chd�OqÜrhchtlrrhsytmf�hl�Eqögi_gq)�chd�Sdhkm_gld�_m�cdm�Bnmudmsdm�hm�Bnatqf�tmc�cdq�Sdhk,
m_gld�_m�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�hl�Gdqars�hmjktrhud�OqÜrhchtlrrhsytmf�tmc�cdq�Adsqdttmf�cdq�BB,;j_,
cdlhd,Rdlhm_qd-� Rhst_shnmradchmfs� j_mm� dr� yt� dhmdl� mhbgs� tmdqgdakhbgdm� ydhskhbgdm� Ldgq_tev_mc�
jnlldm-
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Jnmfqdrrad_tesq_fsdq

;tef_adm9�
Chd unqmdglkhbgd ;tef_ad cdr Jnmfqdrrad_tesq_fsdm adrsdgs hm cdq Unqadqdhstmf tmc cdq nqf_mhr_sn,
qhrbgdm� Ctqbgeögqtmf� cdr� Oehmfrsjnmfqdrrdr� tmc� cdq� Fqdhedmrsdhms_ftmf� rnvhd� vdhsdqdq� hgl� unl�
BB.;GBB�ytfdvhdrdmdq�Udq_mrs_kstmfdm�ncdq�S_ftmfdm-�Ghdqyt�j_mm�dq�lhs�Wtrshlltmf�cdr�OqÜrhch,
tlr�dhmdm�ncdq�ldgqdqd�Rsdkkudqsqdsdq�adrsdkkdm-�
Adrnmcdqr�chd�Unqadqdhstmf�cdr�Oehmfrsjnmfqdrrdr�adhmg_ksds�dhmd�Uhdky_gk�unm�;tef_adm-�Ghdqyt�yÜgkdm�
tmsdq�_mcdqdl�Udqsq_fr_arbgkörrd�adhrohdkrvdhrd�lhs�cdm�Rbgtkdm)�lhs�Gnsdkr�eöq�Whlldqjnmshmfdmsd�
tmc Tmsdqaqhmftmf�unm�FÜrsdm)�cdl�Jnmfqdrrg_tr)�cdq�A_kk,J_odkkd)�ytq�Adrbg_eetmf�cdq�E_bjdkm�rnvhd�
chd�;qadhsrudqsqÜfd�lhs cdm ;trghkedm�ytq�E_bjdk_trf_ad)�AdvhqstmfrudqsqÜfd�t-_-� eöq�chd�RsÜmcd�_te�
cdl L_qjsok_sy)�Udqg_mcktmfdm�tmc�UdqsqÜfd�lhs�cdm�Aq_tdqdhdm�rnvhd�;trrbg_mj�tmc�;trghkedm�eöq�
cdm�Edrsjnlldqr� ghdqyt�_tbg�Oqdhr,�tmc�Unktldmj_kjtk_shnm()�chd�;mrsdkktmf�tmc�;mvdhrtmf�cdq�Cd,
jnq_sdtqhm)�ytq�K_tsroqdbgdq,Adqdhsrsdkktmf)�lhs�cdq�FÜqsmdqdh�t-_-�ytq�Jq_myadrsdkktmf)�cdl�Wdksudq,
kdhg.,_tea_t)�cdm�J_odkkdm� eöq�Snsdmfdcdmjdm)�Fnssdrchdmrs)�Jnlldqr)�E_bjdkytf�rnvhd�Edhdqrstmcd�
tmc�_mcdqdm-�Eöq�cdm�Edrsa_kk�ltrr�ytcdl�chd�J_qsdmadrsdkktmf)�cdqdm�;trf_ad�rnvhd�chd�Ok_syudqf_ad�
nqf_mhrhdqs�vdqcdm-�ßgmkhbgd�;tef_adm�e_kkdm�_tbg�hl�Q_gldm�vdhsdqdq�S_ftmfdm�_m-�
Wt�cdm�UdqsqÜfdm�fdrdkks�rhbg�cdqdm�Tlrdsytmf�qdrodjshud�chd�Öadqv_bgtmf�cdq�jnqqdjsdm�;treögqtmf�
tmc�chd�Nqf_mhr_shnm�vdhsdqdq�;akÜted-�Hmradrnmcdqd�adsqhees�chdr�_tbg�chd�;aroq_bgdm�tmc�;msqÜfd�lhs�
cdm�äeedmskhbgdm�Rsdkkdm�cdq�Rs_cs�tmc�Onkhydh�Bnatqf-�FdlÜ„�cdq�_jstdkkdm�Edrsenkfd�adfhmms�chdr�lhs�
cdl�Dhmytf�cdq�Bg_qfhdqsdm�_l�Eqdhs_f�tmc�cdq�;tersdkktmf�unq�cdl�Q_sg_tr-�Dr�enkfs�chd�Tlrdsytmf�
cdq�Ok_mtmf�cdq�Rhsynqcmtmf� r_ls�Dqrsdkkdm�dhmdq�FÜrsdkhrsd(�ytl�Rs_csdloe_mf�mdars�dhfdmdl�Qdcd,
adhsq_f-�Eöq�R_lrs_f�ahkcds�chd�Unqadqdhstmf�tmc�Ctqbgeögqtmf�cdq�Bnmudmsd�rnvhd�cdq�Tla_t�eöq�cdm�
Edrsa_kk�tmc�rdhmd�Ctqbgeögqtmf�hl�Jnmfqdrrg_tr�cdm�Rbgvdqotmjs-�Eöq�c_r�S_ftmfraöqn�nqf_mhrhdqs�
dq� ytcdl� chd� ;mrbg_eetmf� unm� V_oodmjqöfdm)� E_qas_edkm)� BB,M_cdkm)� dsb-� tmc� cdqdm� Udqj_te-� Cdq�
Oehmfrslnms_f�hrs�unkkrsÜmchf�unl�Vhqjdm�cdr�Jnmfqdrrad_tesq_fsdm�fdoqÜfs9�;tersdkktmf�ytl�Snsdm,
fdcdmjdm�chd�Ctqbgeögqtmf)�cdq�Wtf�ytl�Dgqdml_k�cdr�BB�tmc�cdq�cnqshfd�;ak_te�cdr�Fnssdrchdmrsdr�
rsdgdm�tmsdq�rdhmdq�Nqf_mhr_shnm-�M_bg�cdq�_j_cdlhrbgdm�Edhdqrstmcd�adc_qe�cdq�Wdks_tea_t�qdrodjshud�
chd�;am_gld�ctqbg�c_r�Nqcmtmfr_ls� t-_-�Oqöetmf�cdq�;mrbgkörrd�tmc�Mnsadkdtbgstmf(�tmc�cdq�jnq,
qdjsdm�;tersdkktmf�cdq�Ahdqläadk�hl�Wdks�rdhmdq�;teldqjr_ljdhs-�Ghmyt�jnlldm�chd�Jnmsqnkkd�cdq�V_o,
odmgÜmftmf)�cdq�Aktldm�tmc�Cdjnq_shnm�rnvhd�chd�Ok_mtmf�tmc�;mvdmctmf�cdq�Rhsynqcmtmf-�Cdr�Vdh,
sdqdm�rnqfs�dq�eöq�chd�Dhmvdhrtmf�cdq�J_odkkd�tmc�cdq�Bg_qfhdqsdm)�cdqdm�;tersdkktmf)�Dhm,�tmc�;trytf�dq�
ytcdl�_mkdhsds-�Chd�Dhmvdhrtmf�ytq�E_bjdk_trf_ad�rnvhd�cdq�J_odkkdm�eöq�cdm�L_qrbg�ctqbg�chd�Rs_cs�
e_kkdm�dadmrn hm�rdhmd�WtrsÜmchfjdhs-�M_bgcdl�chd�Edhdqrstmcd�_te�cdl�L_qjsok_sy�addmcds�vnqcdm�hrs)�
öadqv_bgs�dq�cdm�;aytf�rnvhd�chd�Qdhmhftmf�cdr�Ok_sydr�tmc�cdm�;tea_t�eöq�cdm�L_qjseqögrbgnoodm-�
Hl�M_bgf_mf�dqenkfs�_l�Lhssvnbg�chd�;aqdbgmtmf�lhs�cdl�Jnmfqdrrg_tr-�Adrnmcdqr�chd�;aqdbgmtmfdm�
cdr�Oehmfrsjnmfqdrrdr�tmc�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�hm�Wtr_lldm_qadhs�lhs�cdl�Rbg_syldhrsdq�tmc�cdq�
J_mykdh�oqÜfdm�chd�chqdjsd�M_bgadqdhstmf-�Id�m_bg�Dqenqcdqmhr�cdq�Rhst_shnm�jämmdm�chd�;tef_adm�cdr�
Ad_tesq_fsdm�_tbg�vdhsdqd�Otmjsd�tle_rrdm-� Hm�cdq�Udqf_mfdmgdhs�v_qdm�chdr�tmsdq�_mcdqdl�chd�Tm,
sdqaqhmftmf�gnbgq_mfhfdq�Onkhshjdq)�chd�Ad_tesq_ftmf�Cqhssdq�adyöfkhbg�cdq�Adqhbgsdqrs_sstmf�öadq�cdm�
BB) cdq ;mj_te�unm�;qq_mfdldmsr�eöq�chd�Rs_csj_odkkd)�UdqsqÜfd�lhs�cdl�Ahkc_qbghu�t-_-(�;tbg�chd�Ad,
rs_mcrudqv_kstmf�yÜgks�yt�rdhmdm�;tef_adm:�rn�rhmc�eöq�cdm�Jnmfqdrr�adhrohdkrvdhrd�Dqr_sye_gmdm�unq,
ytg_ksdm-�
Cdq Jnmfqdrrad_tesq_fsd�oekdfs�hmsdmrhudm�Jnms_js�yt�adhm_gd�_kkdm�ßlsdqm�tmc�Ad_tesq_fsdm�cdr�BB-�
Hl�Q_gldm�cdr�Oehmfrsjnmfqdrrdr�adsqhees�chdr�hl�rodyhdkkdm�c_r�;ls�eöq�Oqdrrd�tmc�Äeedmskhbgjdhsr_q,
adhs-�Qdbgdmrbg_es�öadq�rdhmd�SÜshfjdhs�kdfs�dq�fdfdmöadq�cdl�;GBB.BB�_a�tmc�edqshfs�dhmdm�Adqhbgs�eöq�
chd�S_ftmfrcqtbjr_bgdm�_m-�
Öadq�chd�C_tdq�cdr�fdr_lsdm�Jnmfqdrrdr�adchdms�rhbg�cdq�Ad_tesq_fsd�ytq�;teqdbgsdqg_kstmf�cdq�Nqc,
mtmf�tmc�cdr�ok_mlÜ„hfdm�;ak_ter�cdr�Nqcmtmfrchdmrsdr)�vdkbgdl�dq�ytfkdhbg�unqrsdgs-�Dq�ncdq�rdhm�
Udqsqdsdq�j_mm�_m�cdm�Rhsytmfdm�cdr�Nqcmtmfr_trrbgtrrdr�sdhkmdgldm�tmc�ltrr�cnqs�_te�Udqk_mfdm�yt�
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cdl cdm Fdfdmrs_mc cdq Udqg_mcktmfdm ahkcdmcdm R_bgudqg_ks fdgäqs vdqcdm- Chd Nqcmtmfrl_„m_g,
ldm�dqrsqdbjdm�rhbg�_tbg�_te�mhbgs�needmrhbgskhbgd�SÜshfjdhsdm�vhd�JnmsqnkkfÜmfd�hm�cdm�Rbgtkdm-�
Chdrd�SÜshfjdhsdm�lörrdm�hm�_mfdo_rrsdl�Tle_mf�_tbg�eöq�_kkd�vdhsdqdm�S_ftmfdm�cdr�Udqa_mcdr)�hmr,
adrnmcdqd�chd�Fqdhedmrsdhms_ftmf)�_trfdeögqs�vdqcdm-�

Unq_trrdsytmfdm9
FqtmcrÜsykhbg�adrsdgdm�jdhmd�Wtf_mfrunq_trrdsytmfdm�ytl�;ls�cdr�Jnmfqdrrad_tesq_fsdm-�Wdhskhbgd�
J_o_yhsÜsdm)�EÜghfjdhs�ytq�Udqmdsytmf�tmc�Nqf_mhr_shnmrs_kdms�rhmc�eöq�cdm�Ad_tesq_fsdm�idcnbg�tm_a,
chmfa_q:� vömrbgdmrvdqs� rhmc� Dqe_gqtmfdm�lhs� fqä„dqdm� Udq_mrs_kstmfrok_mtmfdm-� Cdq� Ad_tesq_fsd�
rsdgs�hl�Q_gldm�rdhmdq�;lsreögqtmf�yv_mfrkÜtehf�hm�cdq�Äeedmskhbgjdhs:�dhm�–chbjdr�Edkkz�hrs�ghdq�ghke,
qdhbg-�Chd�;mvdrdmgdhs�vÜgqdmc�cdr�Oehmfrsjnmfqdrrdr�hrs�yvhmfdmc�dqenqcdqkhbg-�

V_gk9�
Cdq� Jnmfqdrrad_tesq_fsd� vhqc� ctqbg� c_r� OqÜrhchtl� cdr� BB.;GBB� adqtedm:� dhmd� V_gk� dqenkfs� mhbgs-�
 Rsöbj�36� 0(�cdq�Udqe_rrtmf�cdr�BB�rnvhd�Rsöbj�14� 0(�cdq�R_sytmf�cdr�;GBB�d-U-(-�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Cdl�Jnmfqdrrad_tesq_fsdm�rsdgs�dmsroqdbgdmc�cdl�idvdhkr�unl�;GBB,S_f�fdmdglhfsdm�G_trg_ksr,
onrsdm�dhm�Atcfds�yt)�öadq�vdkbgdr�dq�hl�Q_gldm�rdhmdq�;tef_admdqeökktmf�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�
Atcfds�vdqcdm�Qdhrdjnrsdm�tmc�Rodrdm�dqrs_ssds�ayv-�fdy_gks-�Dq�g_mcdks�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�
ngmd�dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�cdq�dadm�fdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm,
_trfdgs)�vdmm�dq�rdhmd�adqtekhbgd�Pt_khehj_shnm�ytq�;tröatmf�dhmdr�;lsdr�dhmrdsys�ncdq�dhmrdsydm�ltrr:�
;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�cdq�Fdmdglhftmf-�

Wdhs_tev_mc9�
Cdq�nqf_mhr_snqhrbgd�;tev_mc�tmc�chd�Ctqbgeögqtmf�unm�Udqa_mcrs_ftmfdm�tmc�cdr�Oehmfrsjnmfqdrrdr�
hl�Rodyhdkkdm�rhmc�gnbg-�Cdq�Wdhs_tev_mc�vhqc�hl�Unqedkc�cdr�Jnmfqdrrdr�_te�37)�vÜgqdmc�cdr�Jnmfqdr,
rdr�_te�45�Rstmcdm�tmc�eöq�chd�Fqdhedmrsdhms_ftmf�_te�13�Rstmcdm�fdrbgÜsys-�Chdrd�;mf_adm�adyhdgdm�
rhbg�_te�Dqe_gqtmfrvdqsd�dhmdr�k_mfiÜgqhf�SÜshfdm:�dhmd�Dhm_qadhstmf�adh�;akärtmf�hrs�tmtlfÜmfkhbg-�Wtq�
Tmsdqrsösytmf�tmc�ytq�Dmsk_rstmf�j_mm�cdq�Ad_tesq_fsdm�_te�chd�Rsqtjstqdm�cdr�Udqa_mcdr�ytqöbjfqdh,
edm-�Tmsdq�_mcdqdm�chd�BB,J_mykdh�rsdgs�hgl�ghdq�ytq�Udqeöftmf-�
Ghmytjnlldm�chudqrd�mnsvdmchfd�E_gqsdm�hl�K_ted�cdr�I_gqdr�m_bg�Bnatqf�tmc�A_c,Ak_mjdmatqf�ytq�
Eögqtmf�unm�FdroqÜbgdm�tmc�Udqg_mcktmfdm-�Chd�E_gqsdm�dqenkfdm�tmqdfdklÜ„hf�tmc�_mk_rradynfdm-�
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U;BB,Ad_tesq_fsdq

;tef_adm9�
Chd U;BBU;BB rsdkkdm mdadm cdm Aömcdm tmc cdm ;ksgdqqdmudqdhmhftmfdm dhmd cdq cqdh RÜtkdm cdr Udq,
a_mcdr�c_q-�
Hm rdhmdq WtrsÜmchf hrs dq ;mroqdbgo_qsmdq eöq chd U;BBU;BB tmc cdqdm Lhsfkhdcdq- Chdr adsqhees tmsdq
_mcdqdl�Eq_fdm�ytl�R_sytmfrqdbgs�rnvhd�Mdtfqömctmfdm�tmc�;tekärtmfdm�ncdq�chd�Tmsdqrsösytmf�adh�
Ad_msq_ftmf�unm�Lhssdkm�cdr�Udqa_mcdr-�Hl�Q_gldm�rdhmdq�SÜshfjdhs�gÜks�cdq�;lsrhmg_adq�Jnms_js�yt�
cdm�Rbgqheskdhsdqm�tmc�Unqrhsydmcdm�cdq�udqrbghdcdmdm�U;BBU;BB-�C_qöadq�ghm_tr�udqsqhss�dq�rhd�rsÜmchf�
fdfdmöadq�cdl�OqÜrhchtl.Unqrs_mc�tmc�dqrs_ssds�vdhsdqghm�Adqhbgs�_te�cdl�BFB�öadq�rdhmd�;lsrfd,
rbgÜesd-��
Wtq�dqenkfqdhbgdm�;tröatmf�rdhmdr�;lsdr�rsdgs�dq�_t„dqcdl�lhs�cdm�_mcdqdm�Ad_tesq_fsdm�tmc�ßlsdqm�
hm�dmfdl�;trs_trbg-�rn�chdms�cdq�Jnms_js�ytl�;ls�eöq�M_bgvtbgr_mfdkdfdmgdhsdm�cdq�jnnqchmhdqsdm�
Mtsytmf�unm�U;BB,Udq_mrs_kstmfdm�ytl�Wvdbjd�cdq�Vdqatmf�mdtdq�Lhsfkhdcdq)�_krn�cdq�RsÜqjtmf�cdq�
;jshuhs_sdr)�tmc�cdq�Unqadqdhstmf�cdq�;jshudm�_te� hgqd�roÜsdqd�Wtfdgäqhfjdhs�yt�dhmdq�U;BB-�Hm�chdrdl�
Rhmmd�hrs�_tbg�chd�äeedmskhbgd�Vdqatmf�lhs�cdq�tmc�eöq�chd�U;BBU;BB�dhmd�Jdqm_tef_ad�cdr�Ad_tesq_f,
sdm-�Wt�chdrdl�Wvdbj�rsdgs�dq�hm�;trs_trbg�lhs�cdl�;ls�eöq�Oqdrrd,�tmc�Äeedmskhbgjdhsr_qadhs�rnvhd�ffe-�
cdl�Rbgqheskdhsdq�cdr�BB,L_f_yhm)�edqshfs�rdkars�Adqhbgsd�_m�ncdq�udqlhssdks�mnsvdmchfd�Jnms_jsd-�;tbg�
adh�Eq_fdm�adsqdeedmc�chd�HmsdqmdsoqÜrdmy�ncdq�Vdqatmf�lhssdkr�Rnbh_kldch_�eöq�dhmd�U;BB�chdms�dq�chd,
rdq�_kr�;mroqdbgo_qsmdq�tmc�fhas�Dqe_gqtmfdm�vdhsdq�ncdq�rsdkks�cdm�Jnms_js�yt�dhmdq�dmsroqdbgdmcdm�
Jnlodsdmy�gdq-��
Vdhsdqghm�enqbhdqs�dq�cdm�;trs_trbg�yvhrbgdm�udqrbghdcdmdm�U;BBU;BB)�vnadh�hgl�adrnmcdqr�chd�U;BB,
Enqdm� _kr� Ok_ssenql� chdmdm)� cdqdm� Nqf_mhr_shnm� tmc� Ctqbgeögqtmf� hm� rdhmd� WtrsÜmchfjdhs� e_kkdm-� Cdq�
U;BB,Ad_tesq_fsd�rsdgs�ytcdl�lhs�cdq�BB,J_mykdh�hm�Udqahmctmf�tmc�rtbgs�chd�Tmsdqrsösytmf�cdr�HS,
Ad_tesq_fsdm)�tl�fdyhdks�mdtd�Udqa_mcraqöcdq�eöq�Lhsfkhdcrbg_esdm�tmc�Dmf_fdldmsr�hm�dhmdq�U;BB�_m,
vdqadm�yt�jämmdm-

Unq_trrdsytmfdm9
Cdq�U;BB,Ad_tesq_fsd�rnkk�tmc�ltrr�tle_mfqdhbgd�Jdmmsmhrrd�unl�;tea_t�cdr�Udqa_mcr�tmc�cdq�;qadhs�
hl�Udqa_mc�g_adm-�Dq�rnkksd�hl�Udqa_mc�fts�udqmdsys�rdhm-

V_gk9�
Chd�Ad_tesq_ftmf�dqenkfs�ctqbg�c_r�OqÜrhchtl�cdr�BB-�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Cdl�U;BB,Ad_tesq_fsdm�rsdgs�dmsroqdbgdmc�cdl�idvdhkr�unl�;GBB,S_f�fdmdglhfsdm�G_trg_ksronrsdm�
dhm�Atcfds�yt)�öadq�vdkbgdr�dq�hl�Q_gldm�rdhmdq�;tef_admdqeökktmf�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�Atcfds�
vdqcdm�Qdhrdjnrsdm�tmc�Rodrdm�dqrs_ssds�ayv-�fdy_gks-�Dq�g_mcdks�_tbg�c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�ngmd�
dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�cdq�dadm�fdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_tr,
fdgs)�vdmm�dq�rdhmd�adqtekhbgd�Pt_khehj_shnm�ytq�;tröatmf�dhmdr�;lsdr�dhmrdsys�ncdq�dhmrdsydm�ltrr:�
;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�cdq�Fdmdglhftmf-

Wdhs_tev_mc9�
Cdq U;BB,Ad_tesq_fsd mhlls _m _kkdm Unqrs_mcr, tmc OqÜrhchtlrrhsytmfdm sdhk) vdkbgd rs_ssehmcdm hm
A_c� Ak_mjdmatqf� tmc� cdl�Nqs� cdq� idvdhkr� OqÜrhchdqdmcdm� tmc� _mkÜrrkhbg� cdr� Oehmfrs,Jnmfqdrrdr� hm�
Bnatqf� cqdh�Vnbgdmdmcdm(-�WtrÜsykhbg�admäshfs�dq�eöq�Ok_mtmf�tmc�Ctqbgeögqtmf�cdq�U;BB,Enqdm�Wdhs-�
Dhfdmhmhsh_shu�tmc�_te�Dhmk_ctmf�unm�U;BBU;BB�adrtbgs�dq�cdqdm�Udq_mrs_kstmfdm-�Adh�;trmtsytmf�_kkdq�
Qdrrntqbdm�j_mm�cdq�Wdhs_tev_mc�ctqbg_tr�_tbg�ldgqdqd�Vnbgdm�adsq_fdm-�
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;tef_admadrbgqdhatmf�

Ad_tesq_fsdq�eöq�Rstcdmsdmfdrbghbgsd�

;tef_admadrbgqdhatmfZAd_tesq_fsdqZeöqZRstcdmsdmfdrbghbgsd-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.0

Ad_tesq_fsdq eöq Rstcdmsdmfdrbghbgsd

;tef_adm9�
Cdq Ad_tesq_fsd eöq Rstcdmsdmfdrbghbgsd udqv_ksds tmc kdhsds c_r Udqa_mcr_qbghu cdr Bnatqfdq Bnm,
udmsr-�Chdrdr�;qbghu�adehmcds�rhbg�ydmsq_k� hl�Hmrshsts�eöq�Gnbgrbgtkjtmcd�hm�Vöqyatqf-�Dr�nakhdfs� hgl�
cdrg_ka)�lhs�cdm�Udq_msvnqskhbgdm�cdr�Hmrshstsr�eöq�Gnbgrbgtkjtmcd�hm�Jnms_js�yt�rsdgdm�tmc�chdrdm�_kr�
;mroqdbgo_qsmdq�ytq�Udqeöftmf�yt�rsdgdm-�Chd�Udqv_kstmf�cdr�;qbghur�cdr�Bnatqfdq�Bnmudmsr�dqenkfs�
m_bg�L_„f_ad�cdq�yvhrbgdm�cdl�;GBB�d-U-�tmc�cdq�Rstcdmsdmfdrbghbgskhbgdm�Udqdhmhftmf�cdr�Bnatq,
fdq�Bnmudmsr�d-U-�fdrbgknrrdmdm�Udqdhma_qtmf-�
Hm�c_r�;qbghu�cdr�Bnatqfdq�Bnmudmsr�vdqcdm�rnvngk�chd�;qbghu_khdm�cdr�Udqa_mcdr�_kr�_tbg�rdhmdq�Lhs,
fkhdcrjnqonq_shnmdm�rnvhd�udqs_fsdq�Jnqonq_shnmdm�_tefdmnlldm-�Cdq�Ad_tesq_fsd�eöq�Rstcdmsdmfd,
rbghbgsd�sqÜfs�c_eöq�Rnqfd)�c_rr�chd�dhmfdgdmcdm�;qbghu_khdm�udqydhbgmds�tmc�rhbgdq�udqv_gqs�vdqcdm-�
Eöq chd�adqdhsr�adrsdgdmcdm�AdrsÜmcd)�chd�mnbg�mhbgs�udqydhbgmds�rhmc)�sqdhas�dq�chdrd�;qadhs�unq_m-�Chd�
U;BB�Vöqyatqf�tmsdqrsösys�cdm�Ad_tesq_fsdm�eöq�Rstcdmsdmfdrbghbgsd�c_adh�dgqdm_lskhbg)�chd�;ksad,
rsÜmcd�yt�j_s_knfhrhdqdm-�Cdrg_ka�hrs�cdq�;lsrsqÜfdq�fdg_ksdm)�lhs�cdq�U;BB�Vöqyatqf�qdfdm�;trs_trbg�
yt oekdfdm-�
Hl�Q_gldm�cdq�Lhsfkhdcdqudqr_llktmf�cdq�Rstcdmsdmfdrbghbgskhbgdm�Udqdhmhftmf�cdr Bnatqfdq�Bnm,
udmsr�g_s�cdq�;lsrsqÜfdq�dhmdm�Adqhbgs�öadq�rdhmd�SÜshfjdhs�rnvhd�chd�;meq_fdm�tmc�cdqfkdhbgdm�_m�tmc�
_tr�cdl�;qbghu�cdr�Bnatqfdq�Bnmudmsr�yt�dqrs_ssdm-�Dq�fhas�öadq�rdhmd�SÜshfjdhs�dhmdm�Adqhbgs�fdfdmöadq�
cdl�Bnatqfdq�Bnmudms�_a-�

Unq_trrdsytmfdm9
Dqenqcdqkhbg�eöq�chd�;lsreögqtmf�rhmc�yvhmfdmc�dhm�_trfdoqÜfsdr� Hmsdqdrrd�_m�rstcdmsdmfdrbghbgskh,
bgdm�Sgdldm�tmc�;qbghu_khdm�rnvhd�Naidjsdm�_tr�chdrdl�Fdahds-�Vömrbgdmrvdqs�vÜqdm�c_qöadq�ghm_tr�
Jdmmsmhrrd�_tr�cdl�Adqdhbg�cdq�;qbghuhdqtmf)�J_s_knfhrhdqtmf�ncdq�Jnmrdquhdqtmf-�Dadmrn�rnkksd�cdq�
Ad_tesq_fsd�eöq�Rstcdmsdmfdrbghbgsd�rhbgdq�lhs�_meq_fdmcdm�Odqrnmdm� hmmdqg_ka�tmc�_t„dqg_ka�cdr�
Udqa_mcdr�jnlltmhyhdqdm�jämmdm-�
Dq�c_qe�mhbgs�ytfkdhbg�dhmd�Etmjshnm�hm�cdq�Cdtsrbgdm�Fdrdkkrbg_es�eöq�Gnbgrbgtkjtmcd�ncdq�_l�Hmrshsts�
eöq�Gnbgrbgtkjtmcd�_m�cdq�TmhudqrhsÜs�Vöqyatqf�hmmdg_adm-�

V_gk9�
Cdq�Ad_tesq_fsd�eöq�Rstcdmsdmfdrbghbgsd�vhqc�unl�OqÜrhchtl�adqtedm-�

Atcfds,Udqvdmctmf9
;te�;menqcdqtmf�vdqcdm�cdl�Ad_tesq_fsdm� eöq�Rstcdmsdmfdrbghbgsd�;trk_fdm�tmc�Qdhrdjnrsdm�dms,
roqdbgdmc�cdq�fökshfdm�Qdfdktmfdm�dqrs_ssds-�Cdq�Ad_tesq_fsd�eöq�Rstcdmsdmfdrbghbgsd�g_mcdks�_tbg�
c_mm�dgqdm_lskhbg)�_krn�ngmd�dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�unm�dadmfdm_mmsdm�
Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs)�vdmm�dq�rdhmd�adqtekhbgd�Pt_khehj_shnm�ytq�;tröatmf�rdhmdr�;lsdr�dhm,
rdsys�ncdq�dhmrdsydm�ltrr:�;trm_gldm�ghdqunm�adcöqedm�dadme_kkr�dhmdq�Fdmdglhftmf-�

Wdhs_tev_mc9�
Cdq Wdhs_tev_mc cöqesd öadqrbg_ta_q rdhm) hrs _adq ffe- gägdq) vdmm ;qbghu_khdm ncdq M_bgkÜrrd _mfd,
ansdm�vdqcdm-�Id�m_bg�;tesq_f�tmc�SÜshfjdhs�j_mm�cdq�;tev_mc�_tbg�cdtskhbg�gägdq�khdfdm-
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HS,Ad_tesq_fsdq�

;tef_admadrbgqdhatmfZHS,Ad_tesq_fsdq-oce��∙��Rs_mc9�Lqy-�1/12� Rdhsd�0.0�

HS,Ad_tesq_fsdq

;tef_adm9�
Cdq�HS,Ad_tesq_fsd�hrs�dhm�Adq_sdq�eöq�cdm�Udqa_mc�hm�DCU,sdbgmhrbgdm�Adk_mfdm�tmc�öadqv_bgs�chd�unq,
g_mcdmd�Hmeq_rsqtjstq-�Dq�oqöes�qdfdklÜ„hf)�na�Lncdqmhrhdqtmfdm�tmc�G_qlnmhrhdqtmfdm�cdq�Rxrsdld�
_mfdaq_bgs�rhmc-�Fdfdmöadq�cdq�J_mykdh�tmc�cdq�Udqa_mcreögqtmf�dloehdgks�cdq�HS,Ad_tesq_fsd�mnsvdm,
chfd�Chdmrskdhrsdq�tmc�öadqv_bgs�cdqdm�Rdquhbd-�
Dq�adsqdts�chd�Gnldo_fd�cdr�BB�tmc�dqrsdkks)�oekdfs�tmc�öadqv_bgs�chd�D,L_hk,Udqsdhktmf� L_hkudqsdhkdq(-�
Hgl�nakhdfs�_tbg�chd�Udqv_kstmf�cdq�HS,Hmeq_rsqtjstq�tmc�Jnlltmhj_shnmrsdbgmhj�cdq�J_mykdh�cdr�BB-�
;tbg�adqÜs�dq�c_r�OqÜrhchtl�cdr�BB�yt�rÜlskhbgdm�Eq_fdm�cdq�Jnlltmhj_shnmrsdbgmhj-�Chdr�adchmfs)�
c_rr�dq�_m�cdm�OqÜrhchtlrrhsytmfdm�sdhkmhlls-�Hm�dmfdq�Wtr_lldm_qadhs�lhs�cdl�C_sdmrbgtsyad_te,
sq_fsdm�rsdkks�dq�JnmenqlhsÜs�lhs�cdm�idvdhkr�fdksdmcdm�fdrdsykhbgdm�C_sdmrbgtsyadrshlltmfdm�gdq-
Dq�dqrs_ssds�cdl�OqÜrhchtl�qdfdklÜ„hf�Adqhbgs-�Rnedqm�Hmrs_mcg_kstmfrl_„m_gldm�ncdq�Mdt_mrbg_e,
etmfdm�dqenqcdqkhbg�rhmc)�adqhbgsds�dq�ghdqöadq�cdl�Unqrs_mc�ytq�vdhsdqdm�Dmsrbgdhctmf-�Ffe-�gnks�dq�yt,
unq�mäshfd�;mfdansd�dhm�tmc�oqöes�chdrd-�

Unq_trrdsytmfdm9�
Dqenqcdqkhbg�eöq�chd�;lsreögqtmf�rhmc�yvhmfdmc�tle_mfqdhbgd�Jdmmsmhrrd�öadq�chd�sdbgmhrbgdm�Unq_tr,
rdsytmfdm�cdq HS,Hmeq_rsqtjstq� tmc�cdqdm�oq_jshrbgd�;mvdmctmfdm-�Vömrbgdmrvdqs�vÜqd� dhm�Gnbg,
rbgtk_arbgktrr hm Hmenql_shj ncdq dhmdl udqv_mcsdm Rstchdmf_mf-

Ad_tesq_ftmf9�
Chd�Ad_tesq_ftmf�cdr�HS,Ad_tesq_fsdm�dqenkfs�ctqbg�c_r�OqÜrhchtl�ayv-�cdm�Unq,rs_mc�cdr�BB-�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Wtq�;treögqtmf�rdhmdr�;lsdr�rsdgs�cdl�HS,Ad_tesq_fsdm�dhm�unl�;GBB,S_f�fdmdglhfsdq�G_trg_ksr,
onrsdm�yt)�öadq�cdm�dq�hl�Q_gldm�rdhmdq�;tef_adm�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�Atcfds�vdqcdm�hgl�Qdh,
rdjnrsdm�tmc�Rodrdm�hl�Tl,e_mf�cdq�idvdhkr�fökshfdm�RÜsyd�dqrs_ssds-�Rnedqm�_trm_glrvdhrd�chd�Lhssdk�
ytq�Cdbjtmf�cdq�Ehm_myhdqtmf�mhbgs�_trqdhbgdm�rnkksdm)� hrs� eöq�chd�Öadqrbgqdhstmf�dhmd�Fdmdglhftmf�
dhmytgnkdm-�Cdq�HS,Ad_tesq_fsd�g_mcdks�_tbg�c_mm�dgqdm,_lskhbg)�_krn�ngmd�dhmdm�Udqföstmfr_mroqtbg)�
cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�unm�dadmfdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs)�vdmm�dq�rdhmd�adqtekhbgd�
Pt_khehj_shnm�ytq�;tröatmf�rdhmdr�;lsdr�dhmrdsys�ncdq�dhmrdsydm�ltrr:�;tr,m_gldm�ghdqunm�adcöqedm�
dadme_kkr�dhmdq�Fdmdglhftmf-�

Wdhs_tev_mc9�
Cdq�Wdhs_tev_mc�vhqc�_te�ytr_lldmfdqdbgmds�yvdh�Vnbgdm�iÜgqkhbg�fdrbgÜsys�adh�cqdh�Vnbgdmdmcdm�
eöq�chd�OqÜrhchtlrrhsytmf�hl�Eqögi_gq)�chd�Sdhkm_gld�_m�cdq�OqÜrhchtlrrhsytmf�tmc�cdm�Bnmudmsdm�hm�
Bnatqf�tmc�cdq�Sdhkm_gld�_m�cdq�OqÜrhchtlrrhsytmf�_mkÜrrkhbg�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�hl�Gdqars-
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C_sdmrbgtsyad_tesq_fsdq

;tef_admadrbgqdhatmfZC_sdmrbgtsyad_tesq_fsdq-oce��∙��Rs_mc9�Lqy�1/12 Rdhsd�0.0�

C_sdmrbgtsyad_tesq_fsdq

;tef_adm9�
Cdl�C_sdmrbgtsyad_tesq_fsdm�nakhdfs� hm� dqrsdq�Khmhd� chd�Öadqv_bgtmf�cdr�fdrdsydrjnmenqldm�Tl,
f_mfr�lhs�rÜlskhbgdm�hl�Udqa_mc�tmc�cdq�J_mykdh�dqe_rrsdm�tmc�yt�dqe_rrdmcdm�odqrnmdmadynfdmdm�
C_sdm-�Dq�rsdgs�cdl�Udqa_mc�hm�rÜlskhbgdm�c_sdmrbgtsyqdbgskhbgdm�Eq_fdm�_kr�;mroqdbgo_qsmdq�ytq�Udq,
eöftmf�tmc�vdhrs�chd�chdidmhfdm)�chd�lhs�odqrnmdmadynfdmdm�C_sdm�hm�Jnms_js�jnlldm)�eöq�chd�Tlrds,
ytmf�cdq�C_sdmrbgtsyunqf_adm�dhm-�Ctqbg�rshbgoqnadm_qshfd�Öadqoqöetmfdm�cdr�Tlf_mfr�lhs�C_sdm�
rsdkks�dq�chd�Dhmg_kstmf�cdq�idvdhkr�fdksdmcdm�Adrshlltmfdm�rhbgdq-�C_sdmrbgtsyqdbgskhbgd�;meq_fdm�_m�
cdm�Udqa_mc�vdqcdm�unm�cdl�C_sdmrbgtsyad_tesq_fsdm�ad_qadhsds�tmc�ad_msvnqsds-�
;te�;meq_fd�adqÜs�dq�_tbg�chd�Aömcd�cdr�Bnatqfdq�Bnmudmsr-�
Dq�dqrs_ssds�cdl�OqÜrhchtl�cdr�BB�qdfdklÜ„hf�Adqhbgs-�

Unq_trrdsytmfdm9�
Dqenqcdqkhbg�hrs�dhmd�C_sdmrbgtsyrbgtktmf-�Mnsvdmchf�rhmc�_tbg�c_sdmrbgtsyadynfdmd�Dqe_gqtmfdm�hl�
Tlf_mf�lhs�mdtdm�Ldchdm� y-A-�E_bdannj)�Hmrs_fq_l(-�
FdlÜ„�cdm�fdrdsykhbgdm�Adrshlltmfdm�vdqcdm�M_ld�tmc�;mrbgqhes�cdr�Ad_tesq_fsdm�udqäeedmskhbgs-�

Ad_tesq_ftmf9
Chd�Ad_tesq_ftmf�cdr�C_sdmrbgtsyad_tesq_fsdm�dqenkfs�ctqbg�c_r�OqÜrhchtl�ayv-�cdm�Unqrs_mc�cdr�BB-�

Atcfds,Udqvdmctmf9
Wtq� ;treögqtmf� rdhmdr� ;lsdr� rsdgs� cdl� C_sdmrbgtsyad_tesq_fsdm� dhm� unl� ;GBB,S_f� fdmdglhfsdq�
G_trg_ksronrsdm�yt)�öadq�cdm�dq�hl�Q_gldm�rdhmdq�;tef_adm�udqeöfdm�j_mm-�;tr�chdrdl�Atcfds�vdqcdm�
hgl�Qdhrdjnrsdm�tmc�Rodrdm�hl�Tl,e_mf�cdq�idvdhkr�fökshfdm�RÜsyd�dqrs_ssds-�Rnedqm�_trm_glrvdhrd�
chd�Lhssdk�ytq�Cdbjtmf�cdq�Ehm_myhdqtmf�mhbgs�_trqdhbgdm�rnkksdm)�hrs�eöq�chd�Öadqrbgqdhstmf�dhmd�Fdmdg,
lhftmf�dhmytgnkdm-�Cdq�C_sdmrbgtsyad_tesq_fsd�g_mcdks�_tbg�c_mm�dgqdm,_lskhbg)�_krn�ngmd�dhmdm�Udq,
föstmfr_mroqtbg)�cdq�öadq�chd�Dqrs_sstmf�unm�dadm,fdm_mmsdm�Jnrsdm�tmc�;trk_fdm�ghm_trfdgs)�vdmm�
dq�rdhmd�adqtekhbgd�Pt_khehj_shnm�ytq�;tröatmf�rdhmdr�;lsdr�dhmrdsys�ncdq�dhmrdsydm�ltrr:�;trm_gldm�
ghdqunm�adcöqedm�dadme_kkr�dhmdq�Fdmdglhftmf-�

Wdhs_tev_mc9�
Cdq�Wdhs_tev_mc�vhqc�_te�ytr_lldmfdqdbgmds�dsv_�yvdh�Vnbgdm�iÜgqkhbg�fdrbgÜsys�adh�cqdh�Vnbgdm,
dmcdm�eöq�chd�OqÜrhchtlrrhsytmf�hl�Eqögi_gq)�chd�Sdhkm_gld�_m�cdq�OqÜrhchtlrrhsytmf�tmc�cdm�Bnmudm,
sdm�hm�Bnatqf�tmc�cdq�Sdhkm_gld�_m�cdq�OqÜrhchtlrrhsytmf�_mkÜrrkhbg�cdq�Fqdhedmrsdhms_ftmf�hl�Gdqars-
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Coburger Convent
der akademischen Landsmannschaften und Turnerschaften

Der CC-Rat

Auswertung zur erweitertenMitgliederbestandserhebung
im Wintersemester 2024/2025

Hintergrund

Die erweiterte Mitgliederbestandserhebung wurde erstmals durch den CC-Tag 2013 beschlossen. Der
zunächst zweijährige Rhythmus wurde nach dem Wintersemester 2019/2020 in eine jährliche
Durchführung geändert.

Methoden

Im vierten Quartal 2024 wurde den aktiven Bünden ein strukturierter Erhebungsbogen übersandt. Darin
wurde unter anderem die Anzahl der Mitglieder nach Aktivenstatus, das Alter, die
Hochschulzugehörigkeit, der angestrebte Studienabschluss sowie Angaben zu bisherigen
Studienortwechseln in aggregierter Form erhoben. Die Fragestellung der Erhebung aus dem Vorjahr
wurde beibehalten. Die erfolgte Umstrukturierung gegenüber der erweiterten
Mitgliederbestandserhebung des Wintersemesters 2019/2020 beinhaltete nachfolgende Änderungen:
Keine Unterscheidung zwischen Alt- und Neufüxen, statt-dessen Einführung einer Kategorie für sonstige
Mitglieder (Spefüxe, Conkneipanten, …). Ergänzt wurde zudem die Fragestellung nach Abgängen aus der
Aktivitas und deren Art.

Die Erhebung teilt sich erstens in Zahlen zum Stichtag (hier: der 30.09.2024), was den direkten Vergleich
zum Vorjahr vereinfacht und den Aktiven das Ausfüllen erleichtern soll, und zweitens in Zahlen im
Berichtszeitraum (hier: Beginn des Wintersemesters 2023/2024 bis Ende des Sommersemesters 2024:
01.10.2023-30.09.2024).

Ziel und leitende Fragestellung der Erhebung ist das Herausstellen allgemeiner Entwicklungen im
Verband. Die Berechnungen folgen Verfahren der beschreibenden Statistik.

Coburger Convent
der akademischen Landsmannschaften undTurnerschaften
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Ergebnisse

Bis zum 14.03.2025 gab es Rückläufe von 84 Erhebungsbögen; dies entspricht 92% der Mitgliedsbünde
mit Aktivitas im Jahr 2024. Die Rückmelde-Quote im Rahmen der letzten Erhebungen ist konstant hoch
und daher repräsentativ.

Die Antworten bezogen sich auf 1322 Mitglieder, darunter 225 Füxe (17%), 425 aktive Burschen (32,1%),
599 inaktive Burschen (45,3%) und 73 sonstige Mitglieder der Aktivitates (5,5%).

Der Großteil der zum Stichtag aktiven Füxe war zwischen 18 und 29 Jahre alt (Median 21,7). Aktive
Burschen waren im Mittel 24,6, inaktive Burschen 27,8 Jahre alt.

Im Berichtszeitraum wurde am häufigsten ein Bachelor (55,4%), gefolgt von Master (25,3%) und
Staatsexamen (11,1%) als Studienabschluss erlangt. Auf Promotionen entfielen 1,9% und auf sonstige
Abschlüsse 4,8%; Diplom (1,5%) und Magister (0%) sind vernachlässigbar. Der Anteil an Bachelor-
Abschlüssen sank im Berichtszeitraum im Vergleich zum Vorjahr zwar leicht, blieb aber insgesamt auf dem
Niveau der vorherigen Erhebungen und der mit Abstand häufigste erreichte Abschluss (Anteil in 2023:
56,6%, 2022: 58,8%, 2021: 57,1% und 2020: 55,6%). Ebenso nahm der Anteil an Master-Abschlüsse leicht
ab, fügt sich jedoch ebenfalls in das Wertespektrum der Vorjahre ein (in 2023: 27,5%, 2022: 24,9% in
2021: 26,9% und in 2020: 28,4%).

Im Berichtszeitraum haben vergleichbar mit der letzten Erhebung (5,8%) 6,4% der Aktiven ein bereits
begonnenes Studium abgebrochen, wobei hiervon 4,5% einen Studiengangwechsel vollzogen. Die Anzahl
der Aktiven, die im Berichtszeitraum ein Auslandssemester absolvierten, stieg im Vergleich zur letzten
Erhebung (2,5%) auf 6,8% an.
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Die Abgänge aus den Aktivitates belaufen sich auf 13,5%, wobei auf Austritte (5,8%) und Philistrierung
(6,4%) die meisten entfielen. Abgänge wegen Strafen (1,0%) oder Studienabbruchs (0,1%) wurden
deutlich seltener angegeben.

Diskussion und Vergleich zu den vorherigen Auswertungen

Die Zahl der Füxe lag zum Stichtag bei 225 Verbandsbrüdern und somit prozentual bei 17,0% der erfassten
Aktiven, was eine Steigerung gegenüber 2023 bedeutet. Der allgemeine Trend der letzten Jahre (in 2023:
16,2%, 2022: 18,2%, in 2021: 17,1% und in 2020: 16,4%) setzt sich durch den leichten Anstieg fort, verfehlt
jedoch den vorigen Spitzenwert aus 2018, als der Anteil noch bei 20,0% lag. Die Statusgruppe der aktiven
Burschen ist mit 425 Aktiven und 32,1% leicht rückgängig (Vorjahr: 33,7%). Auch in den vorherigen
Erhebungen machten sie personell etwa ein Drittel der Aktivitates aus (in 2022: 30,6%, in 2021: 30,3).
War der Anteil der Inaktiven bei den letzten Erhebungen zugunsten der aktiven Burschen und Füxe
kontinuierlich zurückgegangen, so gewinnt diese Statusgruppe wie bereits 2023 weiter leicht: 599
Inaktive und somit anteilig 45,3% (in 2023: 44,5%, 2022: 43,5%, in 2021: 46,9%, in 2020: 48,5% und in
2019: 51,0%). Auf sonstige Mitglieder der Aktivitas entfielen vergleichbar mit den Vorjahren 5,5% (in
2023: 5,6%).

Der vormals festgestellte Trend alternder Aktivitates scheint sich wie in der letzten Auswertung
angedeutet nicht fortsetzen. Die Zahlen zeigen bei den Füxen erneut eine leichte Verjüngung gegenüber
dem Vorjahr. Die bereits im letzten Jahr etwas jüngeren Füxe senken wiederum in diesem Jahr den
Altersschnitt der aktiven Burschen. Im Gegensatz zu der Verjüngung der Fuxia und aBaB liegt der
Altersdurchschnitt der Inaktiven (Median: 27,8) vergleichsweise hoch. Dies liegt unter anderem an 182
erfassten Inaktiven (von 599), die in der Altersgruppe „30 und älter“ erfasst sind.

Es muss dennoch erneut auf das konstant hohe Durchschnittsalter der Füxe (Median 21,7 Jahre)
hingewiesen werden, das in deutlichem Gegensatz zu der allgemeinen Entwicklung an den Universitäten
und Hochschulen steht. In diesem Zusammenhang wurde bereits in den letzten
Mitgliederbestandserhebung festgestellt, dass Statuswechsel innerhalb der Aktivitas und des Bundes
insgesamt später erfolgen.

Den besorgniserregenden Trend, den der CC-Rat in den letzten Jahren beobachtet hat, dass trotz höherer
Rückläuferquoten dieser Erhebung die absoluten Mitgliederzahlen der Aktivitates sinken, scheint vorerst
gestoppt zu sein. So zählten die aktiven Bünde im Schnitt 2021 17,9, 2022 16,7 und 2023 nur noch 15,5
Aktive, für 2024 liegt der Median bei 15,7. Zu dieser Beobachtung passend gaben 8 von 84 Bünden an,
zum Stichtag keine Füxe in Ihren Reihen zu haben. Ohne aktive Burschen waren zwei Bünde, wobei kein
Bund beides auf sich vereinte.

Die Verteilung der erfassten Verbandsbrüder auf die einzelnen Hochschulformen hat sich nicht
nennenswert verändert. An den Universitäten waren 77,7% der Aktiven eingeschrieben (in 2023: 77,2%,
2022: 76,8% und in 2021: 76,5%). Auf die Fachhochschulen entfielen 14,8% (in 2023: 14,2%, 2022: 15,7%
und in 2021: 15,0%). An den privaten Universitäten und Hochschulen studierten, leicht rückläufig, 1,9%
(in 2023: 3,7%, 2022: 3,8% und in 2021: 3,7%) der Verbandsbrüder. Die Anzahl der Studenten an einer
Fernuniversität oder -hochschule betrug 1,9%. Anderweitig waren 1,6% der Studenten eingeschrieben (in
2023: 2,5%, 2022: 2,4% und in 2021: 3,9%). Eine Verschiebung als Auswirkung der Corona-Pandemie hin



Coburger Convent
der akademischen Landsmannschaften und Turnerschaften

www.coburger-convent.de F  kanzlei@coburger-convent.de

zur intensiveren Nutzung von Fernuniversitäten oder -hochschulen ist entsprechend nicht festzustellen.
Der Anteil an nicht immatrikulierten Verbandsbrüdern ist zwar leicht zurück gegangen, jedoch ist immer
noch jeder zehnte Aktive nicht an einer Hochschule eingeschrieben und verbleibt trotz Abbruch oder
Abschluss in seiner Aktivitas (in 2024: 11,0%, 2023: 11,2%, in 2022: 14,5%, in 2021: 15,4%).

Der Gesamtanteil der Studienabbrecher im Berichtszeitraum hat sich leicht erhöht und liegt nun bei 6,4%
(in 2023: 5,8%, 2022: 6,1%, in 2021: 6,8% 2020: 7,0%). Eine Zuordnung zu den hierin enthaltenen Angaben
ist nicht sinnvoll, wie die Aufschlüsselung zeigt: Der vollständige Abbruch der Studientätigkeit betraf in
2024 1,9% (2023: 1,7%, 2022: 1,3%, 2021: 1,8%, 2020: 2,3%) wohingegen der überwiegende Teil der
Abbrüche erneut in Fachwechseln am Hochschulort (2,4%) bestand. Weitere 2,1% vollzogen einen
Studiengangwechsel samt Ortswechsel. Eine erhöhte Mobilität ließ sich entsprechend nicht feststellen.
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Erfreulich ist dieses Jahr festzustellen, dass sowohl die Aktivenzahl gesamt leicht angestiegen ist als auch
die Abschlussquote auf 20,3% gestiegen ist. Dies ist gegen den Trend, der letzten Berichtszeiträume. Die
Beobachtung der Entwicklung der Abschlusszahlen sollte für einen Verband mit akademischer
Ausrichtung langfristig weiter beobachtet werden.

Erneut wurden die Aktivitates zudem nach den Beweggründen für das Aktivwerden bzw. über den
Erstkontakt befragt. Bezogen auf die Gesamtheit der Aktiven gaben 64,5% der Befragten an, durch
Zimmerkeile aktiv geworden zu sein (in 2023: 71,0%, 2022: 69,4%, in 2021: 65,4%, in 2020: 65,5%). 19,3%
wurden durch Bekannte, 10,1% durch einen familiären Hintergrund aktiv und nur 6,1% der Befragten
gaben andere Werbemaßnahmen als Beitrittsgrund an. Die Bedeutung der Zimmerkeile ist mit Blick auf
die Entwicklung der letzten Jahre nicht zu unterschätzen, zumal es in diesem Jahr nahezu keinen
nominalen Unterschied der Statusgruppen (die sonstigen Mitglieder der Aktivitates ausgenommen) bei
dieser Fragestellung gab. Umgekehrt bedeutet dies, dass Bünde vormals auch in der Lage waren,
besonders langfristig im Bund verbleibende Mitglieder abseits der Zimmervermietung zu werben. Ob
dieses Potenzial nur vorübergehend (beispielsweise über die Jahre der Corona-Pandemie) nicht
ausgeschöpft wurde oder sich hier ein dauerhafter Bedeutungsverlust von „Kontaktkeile“ einstellt, bleibt
abzuwarten.

Zum viertenMal wurde auch nach den Gründen für Abgänge aus der Aktivitas gefragt. Die größten Posten
entfielen hierbei wie in den letzten Jahren auf Austritte (in 2024: 5,8%, 2023: 6,4%, in 2022: 5,4%, in 2021:
4,0%) und Philistrierungen (in 2024: 6,4%, 2023: 6,3%, in 2022: 7,7%, in 2021: 5,5%) und sind direkt zwei
Statusgruppen zuzuordnen: den Füxen und den inaktiven Burschen. So trat im Berichtszeitraum jeder
fünfte Fux aus seinem Bund aus (in2024: 20,2%, 2023: 24,7%, in 2022: 21,1%, in 2021: 17,4%) und 13,1%
der Inaktiven wurden in die Altherrenverbände aufgenommen (in 2023: 13,2%, 2022: 16,1%, in 2021:
10,4%).

Bemerkenswert ist weiterhin, dass sich der Altersdurchschnitt der Inaktiven trotz der anhaltenden
Abnahme an durchschnittlicher Anzahl Inaktiver pro Bund nicht merklich verändert hat. Der Median der
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Statusgruppe bleibt über die letzten Jahre konstant hoch (in2024: 27,8, in 2023: 27,7, in 2022: 28,0, in
2021: 27,9, in 2020: 27,9). Den Übergang in die Altherrenschaften schafften erneut also weniger die Alt-
Inaktiven als die durchgängig im Studium engagierten Verbandsbrüder, wenngleich auch diese Stärkung
der Altherrenvereinigungen für den Verband ein positives Signal bleibt.

Der CC-Rat weist darauf hin, dass die durch das Corona-Virus bedingten Besonderheiten der
letzten Semester anhaltend starken Einfluss auf die Zahlen haben können. Ebenso dürften
Auslauf und Wiedereinführung des G9-Abiturs Auswirkungen auf die Studentenzahlen an den
Universitäten und Hochschulen sowie auf die Aktivenzahlen haben.

Allgemein gilt weiterhin, dass die der Auswertung zugrundeliegenden Datensätze nicht validiert
werden konnten. Dies kann die Ergebnisse beeinflussen.

Im Sinne der Kontinuität und der Belastbarkeit der Daten führt der CC-Rat die Erhebung wie vom
CGC beschlossen weiterhin jährlich durch. Hierzu ist er auf die Mitarbeit der aktiven Bünde
angewiesen und weist auf die bestehende Meldepflicht hin.

Trier, den 11.04.2024

Ingo Bresgen, Pomeraniae Halle-Aachen
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